
GESCHÄFTSBERICHT� 2018 
MIT JAHRESRECHNUNG





E I N W O H N E R G E M E I N D E  W O H L E N  Inhaltsverzeichnis 
 

Allgemeine Verwaltung 1 
Wahlen und Abstimmungen 1 
Einwohnerrat 3 
Gemeinderat 9 
Geschäftsleitung 9 
Kommunikation 10 
Personal 11 
Statistisches 13 
Informatik 17 

Sicherheit 21 
Regionalpolizei 21 
Feuerwehr 25 
RFO / Zivilschutz / Quartieramt 27 

Gesellschaft, Soziales und Bildung 32 
Sozialversicherung/AHV-Zweigstelle 32 
Sozialwesen 32 
Soziale Dienste 33 
Gesellschaft, Alter/Jugend, Integration 35 
Bildung 39 

Kultur, Kunst, Sport und Freizeit 40 
Kultur 40 
Kulturelle und gesellschaftliche Anlässe 40 
Kunstausstellungen 41 
Bibliothek 43 

Gesundheit 46 
Pilzkontrolle 46 

Planung und Ortsentwicklung 47 
Planung und Ortsentwicklung 47 
Baubewilligungen 52 

Tiefbau und Verkehr 53 
Kantonsstrassen 53 
Gemeindestrassen 55 
Fuss- und Radwege 58 
Werkhof 59 
Abwasserbeseitigung 60 
Abfallbewirtschaftung 62 
Naturschutz 64 
Umweltschutz 65 

Gewässer 69 
Landwirtschaft 70 

Liegenschaften und Anlagen 71 
Immobilien-Portfoliomanagement 71 
Bauprojektmanagement  71 
Facility Management 72 
Energiebuchhaltung 73 
Immobilienbewirtschaftung 75 
Raumvermietung 76 

Volkswirtschaft 77 
Marktwesen 77 
Gastgewerbe 77 
Wirtschaftstreffen 77 

Finanzen und Ressourcen 78 
Steuern 78 
Finanzen 80 

Antrag an den Einwohnerrat 93 

Jahresrechnung 2018  
Kennzahlen 91 
Erläuterungen zu einzelnen Konten  
− Erfolgsrechnung 94 
− Investitionsrechnung 105 
− Bilanz 106 
Erfolgsausweis 107 
Zusammenzug Erfolgsrechnung 119 
Rechnungsauszug Erfolgsrechnung 120 
Investitionsrechnung 165 
Rechnungsauszug Bilanz 173 
Anhang zur Jahresrechnung  
− Stellenplan 188 
− Eigenkapitalnachweis 190 
− Rückstellungsspiegel 191 
− Beteiligungs- u. Gewährleistungsspiegel 192 
− Kreditkontrolle 197 
− Anlagespiegel 199 

 



E I N W O H N E R G E M E I N D E  W O H L E N  Einleitung 
 

 

Einleitung 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir leben und arbeiten in einer lebendigen Ge-
meinde! Die Bevölkerungszahl wächst laufend 
und die Gemeinde Wohlen und die gesamte Re-
gion befindet sich in einem Entwicklungsschub. 
Grosse Infrastrukturprojekte sind in der Umset-
zung oder starten in Kürze. Es stehen diverse 
grosse Verkehrsprojekte vor uns. Ein spannendes 
kulturelles Leben begleitet uns und wir finden sehr 
gute Bildungsmöglichkeiten vor. Eine lebhafte Po-
litkultur fördert die Mitbestimmung. Es ist sehr viel 
in Bewegung in Wohlen. 
 
Der vorliegende Geschäftsbericht zeigt eindrück-
lich, welche Dienstleistungen und Aufgaben die 
Gemeinde Wohlen im vergangenen Jahr erbracht 
hat. Der Geschäftsbericht gibt die Gelegenheit, 
auf die wesentlichen Entwicklungen im vergange-
nen Jahr einzugehen und einen Ausblick auf die 
kommenden Jahre zu wagen. 
 
 
Legislaturprogramm 
Mit der Erarbeitung des Legislaturprogramms im 
ersten Quartal 2018 startete der Gemeinderat in 
die Legislatur 2018–2021. Die Auseinanderset-
zung mit den Herausforderungen, welche die Ge-
meinde Wohlen in den kommenden Jahren zu lö-
sen hat, ist für die Gestaltung der Legislatur von 
grosser Wichtigkeit. Daraus abgeleitet ergeben 
sich die einzelnen Projekte und Massnahmen, 
welche im Finanzplan abgebildet werden. 
 
Dem Werterhalt und Investitionen in bestehende 
Infrastruktur misst der Gemeinderat in den kom-
menden Jahren einen grossen Stellenwert bei. Im 
Vergleich zu den anderen Aargauer Gemeinden 
hat Wohlen in den vergangenen 30 Jahren weit 
unterdurchschnittlich investiert. Nun stehen diver-
se Werterhaltungsmassnahmen und Investitions-
projekte an. Die Gemeinde Wohlen wird in den 
kommenden Jahren weiterhin den Investitionsstau 
der letzten Jahre aufholen müssen. 
 
 
 
 
 

Konstruktive Politik 
Die politische Auseinandersetzung im Einwohner-
rat hat gezeigt, dass das Legislaturprogramm des 
Gemeinderats mehrheitlich auch den Vorstellun-
gen des Einwohnerrats entspricht und von den 
Parteien mitgetragen wird. 
 
Der Gemeinderat blickt auf eine grundsätzlich 
sehr gute Zusammenarbeit mit dem Einwohnerrat 
im letzten Jahr zurück und freut sich auf die weite-
ren intensiven Diskussionen zu zentralen Fragen 
der Gemeinde Wohlen. Es konnten diverse an-
spruchsvolle Geschäfte in konstruktiven Debatten 
beraten werden. Insbesondere wertvoll war die 
Zusammenarbeit mit den Kommissionen. 
 
 
Reorganisation Führungs- und  
Verwaltungsmodell 
Mit der Genehmigung der neuen Gemeindeord-
nung im Jahr 2017 wurde die Reduktion der Ge-
meinderatsmitglieder von 7 auf 5 beschlossen. 
Neben der Reduktion der Exekutivmitglieder wur-
de die Gemeindeverwaltung neu organisiert. Die 
klare Trennung der operativen Tätigkeiten von 
den strategischen Entscheiden und die Zuteilung 
der Verantwortung an die richtigen Organe sowie 
die Einführung des Tandem-Modells (Ressort 
verantwortlicher/Gemeinderat zu Bereichsleitung) 
ermöglicht eine zielgerichtete und ergebnisorien-
tierte Arbeitsweise. 
 
Die Erfahrungen nach einem Jahr zeigen, dass 
das neue Führungs- und Verwaltungsmodell den 
aktuellen und zukünftigen Anforderungen ent-
spricht und der Entscheid, diesen Weg zu gehen, 
der richtige war. Der Gemeinderat und die Ge-
schäftsleitung setzen sich aktiv damit auseinan-
der, wie das Modell laufend verbessert werden 
kann. In den kommenden Jahren werden Anpas-
sungen vorgenommen werden müssen, um die 
Prozesse noch effizienter und effektiver zu gestal-
ten. 
 
 
Eröffnung Schwimmbad und  
Kunsteisbahn 
Ein Meilenstein im vergangenen Jahr war die Er-
öffnung des Schüwo Parks. Es benötigte ver-
schiedene politische und planerische Schritte, bis 
mit der Umsetzung gestartet werden konnte. Um-
so erfreulicher ist es, dass die Sanierung des 
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Schwimmbads zwischen zwei Saisons durchge-
führt werden konnte und der Betrieb der Kunsteis-
bahn durchgehend gewährleistet war. Das Resul-
tat ist eine moderne Anlage, die in Kombination 
mit der Sportanlage Niedermatten ein attraktives 
Zentrum für Sporttreibende darstellt. 
 
Im April 2019 startet der Bau des neuen Bushofs 
und des Bahnhofsplatzes. Nach dem eindrucks-
vollen Abstimmungsergebnis vom 10. Juni 2018 
(80% Ja-Anteil) konnte das Bauprojekt sehr rasch 
bewilligt werden. Der Bau dauert bis ins Jahr 
2021. 
 
 
Bahnhof Wohlen – Regionaler  
Verkehrsknotenpunkt 
Mit dem Bau des neuen Bushofs wird ein wesent-
liches Infrastrukturprojekt für die Gemeinde Woh-
len und die gesamte Region umgesetzt. Die neue 
P&R-Anlage in der Tiefgarage unter dem Bushof, 
mit dem direkten Zugang zu den Perronanlagen, 
ist für die Benutzerinnen und Benutzer sehr attrak-
tiv. 
 
Im Jahr 2018 konnte der Prozess der öV-
Drehscheibe Wohlen abgeschlossen werden, der 
zum Ziel hatte, die Umsteigebeziehungen zu ver-
bessern und gleichzeitig das Areal Freiverlad ei-
ner anderen Nutzung zuzuführen. Im Jahr 2019 
steht der wichtige Entscheid des Bundesamts für 
Verkehr (BAV) an, die Bremgarten-Dietikon-Bahn 
beim Güterschuppen einzuführen und damit die 
weitere Entwicklung des Bahnhofs Wohlen zu ei-
ner attraktiven öV-Drehscheibe zu ermöglichen. 
 
 
Familienexterne Betreuung 
Am 5. Juni 2016 nahm das Aargauer Stimmvolk 
den Antrag des Regierungsrats an, welcher die 
Gemeinden verpflichtet, den Zugang zu familien-
ergänzenden Betreuungsangeboten für Kinder bis 
zum Ende der Primarschule sicherzustellen. Die 
Gemeinde Wohlen setzt die gesetzliche Verpflich-
tung per Schuljahr 2018/2019 um. 
 
Für Kinder und Eltern, die aus beruflichen Grün-
den auf familienexterne Betreuungsangebote (Mit-
tagstisch, Tagesbetreuung etc.) angewiesen sind, 
steht ein umfassendes Angebot verschiedener 
Anbieter bereit.  

An die Eltern werden durch die Gemeinde indivi-
duelle Beiträge entrichtet, welche ihren wirtschaft-
lichen Möglichkeiten angepasst sind. 
 
Der Gemeinderat ist überzeugt, dass die Gemein-
de Wohlen damit über ein bedarfsgerechtes und 
angemessenes Angebot verfügt. Das gesamte 
Konzept wird nach den ersten Betriebsjahren ei-
ner Überprüfung unterzogen und die Erfahrungen 
werden ausgewertet, damit allfällige Anpassungen 
vorgenommen werden können. 
 
 
Bildungsinfrastruktur 
Die Erweiterung und die Sanierung des Schul-
raums sind wesentliche Aufgaben, welche die 
Gemeinde Wohlen in den kommenden Jahren po-
litisch, personell und finanziell stark fordern wer-
den. Mit der Wahl der Generalplanungsteams und 
dem Start der Vorprojekte wurden wesentliche 
Schritte im vergangenen Jahr gemacht. Im kom-
menden Jahr stehen die wichtigen Investitionsent-
scheide für den Bau der Schulanlagen an. 
 
Ein gutes Bildungsangebot ist ein wesentlicher 
Standortfaktor für die Gemeinde Wohlen und für 
die gesamte Region. Die Investitionen in eine 
zeitgemässe Infrastruktur sind von grosser Bedeu-
tung. Dieser Aufgabe will der Gemeinderat nach-
kommen und er setzt sich mit aller Kraft für den 
Erhalt des Berufsbildungszentrums Freiamt ein. 
 
 
Wohlen, das starke Regionalzentrum 
Die Rolle der Gemeinde Wohlen als Regionalzent-
rum wird an Bedeutung gewinnen. Die zentralörtli-
chen Dienstleistungen, welche in Wohlen erbracht 
werden, werden in Zukunft zunehmen. Der Wirt-
schaftsstandort Wohlen/Villmergen ist für das 
Freiamt und insbesondere für das Untere Bünztal 
von grosser Wichtigkeit. Die regionale Zusam-
menarbeit in diesen Fragestellungen muss in den 
kommenden Jahren intensiviert werden. Als  
Regionalzentrum muss Wohlen den langfristigen 
Blick auf eine gesamtheitlich positive Entwicklung 
der Region richten und Unterstützung für die Ge-
meinden in der Region bei Fragen und Aufgaben 
anbieten. 
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Vielfältiges Tagesgeschäft  
der Gemeindeverwaltung 
Die Wohler Verwaltung ist sehr schlank aufge-
stellt. Eine richtig aufgestellte und angemessen 
dotierte Verwaltung ist für ein funktionierendes 
Gemeinwesen wesentlich. Der Weiterentwicklung 
und Pflege dieses Systems ist besondere Auf-
merksamkeit zu schenken, um weiterhin die Auf-
gaben erfüllen zu können, welche eine dynami-
sche, lebendige und innovative Gemeinde an die 
Verwaltung stellt. 
 
Die allermeisten Aufgaben, welche die Gemein-
deverwaltung täglich erbringt, werden neben den 
Meilensteinen, speziellen Aufgaben, grossen 
Bauwerken oder anderen politischen Projekten 
leider schnell vergessen. Abwicklung der Bauge-
suche, Einbürgerungen, Heiraten, Einwohnerkon-
trolle, Steuererklärungen, Materielle Hilfe, Sozial-
beratung, Ortsbürgerwesen, Aufgaben im Bevöl-
kerungsschutz, Strassenbauprojekte, Betriebsun-
terhalt, Kanalisationen, Einwohnerratssitzungen, 
Personalwesen, Raumvermietungen, Rechnungs-
führung, Betreibungen, Winterdienst, Heckenpfle-
ge usw. sind nur einige der Tätigkeiten, welche 
die engagierten Mitarbeitenden der Wohler Ge-
meindeverwaltung täglich erbringen. Es gibt kaum 
ein Thema, mit dem die Gemeindeverwaltung 
nicht in irgendeiner Art einen Berührungspunkt 
hat. Für diesen alltäglichen Einsatz für das Funk-
tionieren der Gemeinde dankt der Gemeinderat 
recht herzlich. 
 
 
Dynamisch weiter 
Wir leben in einer dynamischen, vielseitigen und 
attraktiven Gemeinde. Qualitäten, die wir erhalten 
müssen und dabei die Defizite verbessernd. Der 
Gemeinderat freut sich, die anstehenden Aufga-
ben in Zusammenarbeit mit Einwohnerrat und 
Verwaltung für die Wohler Bevölkerung anzu-
packen und den eingeschlagenen positiven Weg 
weiterzugehen. Wohlen – lebendig & mittendrin! 
 
 
Gemeinderat Wohlen 
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Allgemeine Verwaltung 
 
 

Wahlen und Abstimmungen 
 
 
Eidgenössische Wahlen und Abstimmungen   Stimmbeteiligung JA NEIN 
 
4. März Bundesbeschluss über die neue  
 Finanzordnung 2021 48.2% 3’140 749 
 Volksinitiative «Ja zur Abschaffung der  

Radio- und Fernsehgebühren» 49.6% 1’379 2’712 
 
 
10. Juni Volksinitiative «Geldschöpfung allein durch 

die Nationalbank! (Vollgeld-Initiative)» 35.5% 645 2’280 
 Bundesgesetz über Geldspiele  

(Geldspielgesetz, BGS) 35.7% 2’046 889 
 
 
23. September Bundesbeschluss über die Velowege sowie 
 die Fuss- und Wanderwege (direkter  

Gegenentwurf zur Veloinitiative) 35.6% 1’998 964 
 Fair-Food-Initiative 35.6% 768 2’195 
 Volksinitiative «Für Ernährungssouveränität. 
 Die Volkswirtschaft betrifft uns alle» 35.6% 620 2’337 
 
 
25. November Volksinitiative «Für die Würde der Landwirt- 
 schaftlichen Nutztiere (Hornkuh-Initiative)» 48.5% 1’630 2’339 

«Schweizer Recht statt fremde Richter 
 (Selbstbestimmungsinitiative)» 48.7% 1’619 2’408 
 Änderung über den Allgemeinen Teil 
 des Sozialversicherungsrechts (ATSG) 48.8% 2’946 1’098 
 
 
 
 
Kantonale Wahlen und Abstimmungen   Stimmbeteiligung JA NEIN 
 
4. März Gesetz über Ausbildungsbeiträge 

(Stipendiengesetz; StipG) 47.2% 2’334 1’446 
 
 
26. September Aarg. Volksinitiative «Millionärssteuer» 35.1% 761 2’151 
 
 
25. November Volksinitiative «JA! für euse Wald» 47.5% 1’213 2’697 

Ständeratswahlrecht für Auslandschweizer- 
 innen und Auslandschweizer   47.5% 1’825 2’077 
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Kommunale Wahlen und Abstimmungen  Stimmbeteiligung JA NEIN 
 
10. Juni Genehmigung eines Verpflichtungskredits 
 für die Neugestaltung Bushof und Bahn- 
 hofplatz sowie Neubau einer P+R-Anlage 35.7% 2’355 608 
 
 
25. November Budget 2019 mit Steuerfuss 115% 48.3% 1’645 2’374 
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Einwohnerrat 
 
 
Mutationen 
 
Austritt Nachfolger: 
 
Vinzenz Uhr, CVP Sonja Isler, CVP 
(per 14.05.2018) (per 25.06.2018) 
 
 
Tätigkeit im Berichtsjahr 
 
15. Januar 2018 
Der Einwohnerrat wählt: 
 
Präsident des Einwohnerrates 
Edwin Brunner, SVP 
 
Vizepräsident des Einwohnerrates 
Meinrad Meyer, CVP 
 
Stimmenzähler 
Dorian Hyde, SP 
Adrian Kündig, SVP 
 
Finanz- und Geschäftsprüfungskommission 
Anna Keller, Grüne (Präsidentin) 
Ralph Grubert, SVP 
Daniel Heinrich, CVP 
Mika Heinsalo, Dorfteil Anglikon 
Michaela Heuberger, FDP 
Jonathan Nicoll, SVP 
Simon Sax, GLP 
Alex Stirnemann, SP 
 
Wahlbüro 
Monika Buchs, CVP 
Dieter Hafen, CVP 
Manuela Jäggi, SP 
Sevilay Karakas, SVP 
Adrian Kündig, SVP 
Esther Meier, Grüne 
Anita Meyer, SP 
Erich Meyer, FDP 
Annalise Steiner, SVP 
Denise Strasser, FDP 
Giuseppina Vogt, SVP 
Rolf Wüst, CVP 
 
 
 
 
 

19. März 2018 
Gemäss § 28 Abs. 1 Ziff. 3 lit. c) der Gemeinde-
ordnung Wohlen vom 12. Dezember 2016 be-
schliesst der Einwohnerrat,  
 
dass der Gemeinderat beauftragt und ermächtigt 
wird, folgende Personen (4) anlässlich der Gene-
ralversammlung vom 8. Juni 2018 als Mitglieder in 
den Verwaltungsrat der IB Wohlen AG für die 
Dauer von zwei Jahren zu wählen: 
− Hansueli, Bircher, 1956, Vizepräsident, bisher 
− Martin Bolliger, 1956, Mitglied, bisher 
− Barbara Wich-Linder, 1956, Mitglied, bisher 
− Hans-Ulrich Pfyffer, 1960, Mitglied, bisher 

 
dass der Gemeinderat beauftragt und ermächtigt 
wird, folgende Person (1) anlässlich der General-
versammlung vom 8. Juni 2018 als Präsident in 
den Verwaltungsrat der IB Wohlen AG für die 
Dauer von zwei Jahren zu wählen: 
− Hans-Ulrich Pfyffer, 1960, neu 

 
Genehmigung eines Verpflichtungskredits für die 
Neugestaltung Bushof und Bahnhofplatz sowie 
Neubau einer P+R-Anlage im Gesamtbetrag von 
brutto CHF 17’750’000 (±10%; inkl. 7.7% MWST). 
 
Genehmigung eines Verpflichtungskredits für die 
Sanierung und Aufwertung der Aargauerstrasse 
West und der Alten Bahnhofstrasse (Strassenbau/ 
Ersatz Abwasserleitung) im Gesamtbetrag (Ge-
meindeanteil) von CHF 1200’000 (inkl. 7.7% 
MWST). 
 
Bewilligung eines Zusatzkredits zum genehmigten 
Verpflichtungskredit (Bericht und Antrag 13099 
Sportpark Bünzmatt) im Gesamtbetrag von brutto 
CHF 618’000 (±10% und inkl. 7.7% MWST) für ei-
ne Wasserrutschbahn. Genehmigung der vorlie-
genden Präzisierungen (Nachtrag vom 9. August 
2017) zum Baurechtsvertrag vom 6. März 2017. 
Ausserkraftsetzung des Anhangs 4 des Gebüh-
renreglements der Gemeinde Wohlen per 1. Mai 
2018, gestützt auf den Einwohnerratsbeschluss 
vom 23. Januar 2017 (Genehmigung Leistungs-
vereinbarung zwischen der Einwohnergemeinde 
Wohlen und der Sportpark Bünzmatt AG). 
 
Bewilligung eines Nachtragskredits von 
CHF 99’900 zu Lasten der Konten 2170.3144.11/ 
2170.3160.01 (Kindergarten-Gebäude – Unterhalt 
Hochbauten a.o. und Mieten Liegenschaften) so-
wie 2110.3110.00 (Kindergarten – Anschaffung 
Schulmobiliar) der Erfolgsrechnung 2018 im Zu-
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sammenhang mit dem Projekt «Kindergarten 
Wohlermatte in Anglikon».  
 
Genehmigung des Reglements über das Taxiwe-
sen in der Gemeinde Wohlen und Inkraftsetzung 
per 1. Mai 2018. 
 
14. Mai 2018 
Genehmigung der Revision des Reglements über 
die familienergänzende Kinderbetreuung (Kinder-
betreuungsreglement, KBR) und Inkraftsetzung 
per 1. August 2018. 
 

 
Einwohnerratssitzung vom 14. Mai 2018 im Casino 
 
Genehmigung des Dienstbarkeitsvertrags auf Er-
richtung eines Bau- und Durchleitungsrechts für 
eine Druckreduzierstation mit Leitungsanlage zu 
Gunsten der IB Wohlen AG betreffend Parzelle 
2111, Schulhaus Halde. 
 

 
Präsident des Einwohnerrates Edwin Brunner, SVP 
 
Genehmigung des Dienstbarkeitsvertrags auf Er-
richtung eines Bau- und Durchleitungsrechts für 
eine Transformatorenstation mit Kabelleitungsan-
lage zu Gunsten der IB Wohlen AG betreffend 
Parzelle 3906, Niedermatten. 
 

Genehmigung der Kreditabrechnung: Ersatzbe-
schaffung Tanklöschfahrzeug (TLF) für die Feu-
erwehr Wohlen. 
 
Genehmigung der Kreditabrechnung: Beschaffung 
von Gebührenbezugsgeräten im Rahmen der 
Umsetzung des Parkierungskonzeptes. 
 
Genehmigung der Kreditabrechnung: Gesamter-
neuerung Informatikinfrastruktur Gemeindeverwal-
tung. 
 
Kenntnisnahme Jahresbericht 2016/2017 der 
Schule Wohlen. 
 
Abweisung der Motion 13163 betreffend Nutzung 
des gemeindeeigenem Merkur-Areals. 
 
Überweisung der Motion 13164 HAGEWO Okto-
ber 2017 – Nutzung des gemeindeeigenen Mer-
kur-Areals. 
 
Überweisung der Motion 14002, Vergabe des Ja-
cob Isler-Areals an Dritte zur Nutzung im Baurecht  
 
Überweisung des Postulats 14003, Vergabe von 
gemeindeeigenen Bauland im Baurecht. 
 
25. Juni 2018 
Entgegennahme und Genehmigung der Verwal-
tungs- und Bestandesrechnung 2017. 
 
Entgegennahme und Genehmigung des Ge-
schäftsberichtes 2017. 
 
Rückweisung des Berichts und Antrags über ei-
nen Verpflichtungskredit von CHF119’500 (inkl. 
7.7% MWST) betreffend Gemeindeliegenschaften 
– Sicherheitsleitbild und -konzept. 
 
Genehmigung eines Verpflichtungskredites für die 
Erschliessungsplanung und die Durchführung der 
öffentlich-rechtlichen Landumlegung im Gesamt-
betrag von brutto CHF 86’000 (inkl. 7.7% MWST). 
 
Bewilligung Kauf der Parzellen Nr. 751, 752, 755, 
756, 757 mit einer gesamten Fläche von 
14’330 m2 für einen Kaufpreis von je 
CHF 250.00/m2 für total CHF 3’582’500. 
 
Genehmigung eines Verpflichtungskredits für Sa-
nierungsmassnahmen an den gemeindeeigenen 
Bünz-Brücken in Anglikon und Wohlen im Ge-
samtbetrag von CHF 480’000 (inkl. 15% Reserve 
und 7.7 MWST).  
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Genehmigung eines Verpflichtungskredits für das 
überarbeitete Projekt «Eingangspforte Dotti-
kerstrasse K 266 in Anglikon» im Gesamtbetrag 
(Gemeindeanteil) von CHF 149’400 (indexgebun-
den, Basis Index Januar 2017). 
 
27. August 2018 
Kenntnisnahme Legislaturprogramm 2018–2021. 
 
Bewilligung eines Nachtragskredits von 
CHF 45’000 zu Lasten Konto 0223.3130.00 
(Dienstleistungen Dritter) der Erfolgsrechnung 
2018 für externe Dienstleistungen beim Gemein-
desteueramt. 
 
Bewilligung des Verkaufs der Parzelle Nr. 2225 an 
der Bremgarterstrasse mit einer Gesamtfläche 
von 473m2 zu einem Verkaufspreis von 
CHF 350.00/m2 für total CHF 165’550. 
 
Bewilligung des Verkaufs der Parzelle Nr. 5605 
(inkl. Gebäude) an der Hägglingerstrasse mit ei-
ner Gesamtfläche von 61m2 zu einem Verkaufs-
preis von total CHF 49’300. 
 
24. September 2018 
Genehmigung eines Verpflichtungskredits für den 
Ersatzneubau der Strassenbrücke Unter-
dorfstrasse in Anglikon im Gesamtbetrag von 
CHF 565’000 (inkl. 7.7% MWST). 
 
Genehmigung eines Verpflichtungskredits für die 
Projektierung der Sanierung und den Teilneubau 
des Schulzentrums Halde für die Phase 3 von 
brutto CHF 1’870’000 (inkl. 7.7% MWST). 
 
Ablehnung der Motion 14016 betreffend Ersatz-
standort für die Schrebergärten «Wilermoos». 
 
15. Oktober 2018 
Genehmigung des Budgets 2019 der Einwohner-
gemeinde Wohlen AG mit einem Steuerfuss von 
115%. 
 
Kenntnisnahme Finanzplan 2019–2028 der Ein-
wohnergemeinde Wohlen AG. 
 
10. Dezember 2018 
Wahl von Andreas Eberhart, SVP, als Mitglied der 
Finanz- und Geschäftsprüfungskommission für 
den Rest der Amtsperiode 2018/2021. 
 
Genehmigung der Gesamtrevision der Satzungen 
des Regionalplanungsverbandes Unteres Bünztal 
(REPLA). 

Genehmigung der Kreditabrechnung: Kauf des 
Verwaltungs- und Lagergebäudes der Fisher Sci-
entific AG an der Wilstrasse 57 mit Umgelände 
(Baurecht) sowie den Baukredit für dessen Um-
nutzung. 
 
Genehmigung der Kreditabrechnung: Sportzent-
rum Niedermatten, Fussballanlage – Ersatz 
Kunstrasen Trainingsplatz 1. 
 
Genehmigung der Kreditabrechnung: Erneuerung 
der Kanalisationsleitungen und Sanierung Schüt-
zenmattweg. 
 
Genehmigung der Kreditabrechnung: Sitzstufen 
an der Bünz. 
 
Genehmigung der Kreditabrechnung: 2. Etappe 
Neuanlage Urnenfeld und Anpassung Gemein-
schaftsgrab Friedhof Wohlen. 
 
Genehmigung der Kreditabrechnung: Beschaffung 
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Genehmigung der Kreditabrechnung: Neugestal-
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rum Bünzmatt – Haustechniksanierung. 
 
Genehmigung der Kreditabrechnung: Umsetzung 
Schulraumplanung – Vernehmlassungsbericht 
und Variantenentscheid – Begleitung der Gene-
ralplanersubmission für die Sanierung und den 
Teilneubau Schulzentrum Halde. 
 
Überweisung der Motion 14025 betreffend Sanie-
rung Turnhalle Junkholz. 
 
Abweisung der Motion 14027 betreffend rasche 
Bereitstellung des benötigten Schulraums im Dorf-
teil Anglikon. 
 
Rückzug der Motion 14028 betreffend Stellvertre-
tung in der Finanz- und Geschäftsprüfungskom-
mission. 
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Im Geschäftsjahr eingereichte Vorstösse 
 
Motion 14002, Alex Stirnemann, SP, betreffend 
Vergabe des Jacob Isler-Areals an Dritte zur Nut-
zung im Baurecht (Überweisung) 
 
Postulat 14003, Magdalena Küng, Grüne, betref-
fend Vergabe von gemeindeeigenem Bauland im 
Baurecht (Überweisung) 
 
Motion 14016, Ruedi Donat, CVP, und Mitunter-
zeichnende betreffend Ersatzstandort für die 
Schrebergärten «Wilermoos» (Abweisung) 
 
Motion 14025, Mitglieder Liegenschaftskommis-
sion betreffend Sanierung Turnhalle Junkholz 
(Überweisung) 
 
Anfrage 14026, Roland Büchi, SVP, betreffend 
aktuelle Bevölkerungsstatistik der Gemeinde 
Wohlen 
 
Dringliche Motion 14027, Harry Lütolf, CVP, be-
treffend rasche Bereitstellung des benötigten 
Schulraums im Dorfteil Anglikon (Abweisung) 
 
Motion 14028, Sonja Isler, CVP, betreffend Stell-
vertretung in der Finanz- und Geschäftsprüfungs-
kommission (Rückzug) 
 
Anfrage 14029, Thomas Geissmann, FDP, betref-
fend Umsetzung Motion AHA, Ausgeglichener 
Haushalt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pendente Vorstösse in der  
Zuständigkeit des Gemeinderates 
 
Motion 10060, 25 Mitglieder des Einwohnerrates, 
betreffend Jugend- und Familienpolitik in Wohlen 
(16.06.2003) 

Zuständigkeit 
Ressort Gesellschaft, Soziales und Bildung 
Stellungnahme Gemeinderat 
Im Jahr 2008 wurde ein Bericht zu dieser Motion abge-
fasst. Dieser wurde jedoch vom Gemeinderat nie veröf-
fentlicht. Seit damals wurde in dieser Thematik schon 
vieles umgesetzt (z.B. Reglement KIBEG). Der damali-
ge Bericht ist veraltet. Die Motion 10060 wird derzeit 
aufgearbeitet.  
 
Postulat 11122, Freis Wohle, EVP, betreffend 
Sanierung der gemeindeeigenen Liegenschaften 
und Anlagen (14.11.2008) 

Zuständigkeit 
Ressort Liegenschaften und Anlagen 
Stellungnahme Gemeinderat 
Das Postulat 11122 wird derzeit aufgearbeitet. 
 
Motion 13001, Edwin Brunner und Christian Lanz, 
SVP, betreffend gemeindeeigene Mietobjekte – 
Bewirtschaftung Mietverträge und Anpassung 
Miet- sowie Pachtzinse (14.01.2014) 

Zuständigkeit 
Ressort Liegenschaften und Anlagen 
Stellungnahme Gemeinderat 
Die Motion 13001 wird derzeit aufgearbeitet.  
 
Postulat 13027, Harry Lütolf, CVP, betreffend 
punktuelle Massnahmen im Bereich der Sozialhil-
fe (23.09.2014) 

Zuständigkeit 
Ressort Gesellschaft, Soziales und Bildung 
Stellungnahme Gemeinderat 
Es handelt sich um eine sehr komplexe Thematik. Die 
Erarbeitung gestaltet sich deshalb etwas umfangrei-
cher. Der Bericht zum Postulat 13027 sollte dem Ein-
wohnerrat voraussichtlich im Jahr 2019 vorgelegt wer-
den. 
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Motion 13048, Jan L. Severa, FDP, betreffend 
Kostentransparenz bei Geschäften des Einwoh-
nerrates (26.05.2015) 

Zuständigkeit 
Ressort Präsidiales 
Stellungnahme Gemeinderat 
Die Bearbeitung dieser Motion kann im Anschluss an 
die Umsetzung des neuen Führungsmodells aufge-
nommen werden. Das Folgende wurde bereits im Be-
richt und Antrag 13151 «Neues Führungsmodell Ge-
meinde Wohlen – operative Umsetzung» ausgeführt:  

«Weitere die Gemeindeführung und die Verwaltung be-
treffende Vorstösse sind noch pendent. Einerseits ge-
hört die an den Gemeinderat überwiesene Motion 
13048 betreffend Kostentransparenz bei Geschäften 
des Einwohnerrats, welche vom damaligen Einwohner-
rat Jan L. Severa für die Fraktion FDP / Dorfteil Angli-
kon eingereicht wurde, dazu. Andererseits betrifft dies 
auch das Postulat 13081 betreffend neue Öffnungszei-
ten bei der Verwaltung, welches durch Einwohnerrätin 
Anna Keller für die Fraktion Grüne Wohlen zur Einrei-
chung gelangte. Der Gemeinderat beabsichtigt im 
Rahmen der operativen Umsetzung des neuen Füh-
rungsmodells beiden Vorstössen gerecht zu werden 
und dem Einwohnerrat zu gegebener Zeit darüber Be-
richt zu erstatten und Antrag zu stellen.» 
 
Postulat 13054, Jan L. Severa, FDP, betreffend 
Ergänzung des Konzepts «Politische Bildung bei 
Jugendlichen» (22.06.2015) 

Zuständigkeit 
Ressort Gesellschaft, Soziales und Bildung 
Stellungnahme Gemeinderat 
Das Postulat 13054 ist derzeit noch beim Jugendrat 
hängig. 
 
Motion 13077, Finanzkommission betreffend AHA 
(Ausgeglichener Haushalt) (08.10.2015) 

Zuständigkeit 
Ressort Präsidiales 
Stellungnahme Gemeinderat 
Der Gemeinderat hat mit der Bearbeitung der Motion 
13077 begonnen. 
 
Postulat 13081, Anna Keller, Grüne, betreffend 
neue Öffnungszeiten bei der Verwaltung 
(30.10.2015) 

Zuständigkeit 
Ressort Präsidiales 
Stellungnahme Gemeinderat 
Siehe unter Motion 13048. 
 

Motion 13087, Franz Wille, CVP, betreffend Pri-
vatisierung der Grüngutentsorgung und Änderung 
des Abfallreglements (22.01.2016) 

Zuständigkeit 
Ressort Planung, Bau und Umwelt 
Stellungnahme Gemeinderat 
Die Motion wurde bereits im Bericht und Antrag 13161 
betreffend Privatisierung der Grüngutentsorgung und 
Änderung des Abfallreglements abgehandelt. Der Ein-
wohnerrat lehnte diesen jedoch ab und liess die Motion 
bestehen. Der Gemeinderat wird diesbezüglich voraus-
sichtlich 2019 eine neue Vorlage erstellen. 
 
Anfrage 13120, Marco Palmieri und Christian 
Lanz, SVP, betreffend Standortmarketing Kosten/ 
Nutzen, Legislaturziele «Arbeiten» (14.09.2016) 

Zuständigkeit 
Ressort Präsidiales 
Stellungnahme Gemeinderat 
Der Gemeinderat hatte seit Eingang der Anfrage 13120 
Aufgaben, welche eine prioritäre Behandlung erforder-
ten. Der vorliegenden Thematik konnte bislang keine 
Aufmerksamkeit entgegengebracht werden, weshalb 
die Beantwortung noch aussteht. 
 
Postulat 13158, Christian Lanz, SVP, betreffend 
Rückstellungsspiegel in der Rechnung 2016 / Art. 
2051 «kurzfristige Rückstellungen für andere  
Ansprüche des Personals» im Betrag von 
CHF 94’580 (14.09.2017) 

Zuständigkeit 
Ressort Gesellschaft, Soziales und Bildung 
Stellungnahme Gemeinderat 
Es handelt sich vorliegend um eine personalrechtliche 
Auseinandersetzung bei der Schule. Dafür wurden 
Rückstellungen gemacht. Das Postulat 13158 ist noch 
nicht behandelt worden vom Gemeinderat. 
 
Motion 13164, Urs Müller, Gregor Maranta und 
Fabrice Müller betreffend HAGEWO Oktober 2017 
– Nutzung des gemeindeeigenen Merkur-Areals 
(24.10.2017) 

Zuständigkeit 
Ressort Planung, Bau und Umwelt 
Stellungnahme Gemeinderat 
Die Motion 13164 wird derzeit aufgearbeitet. 
 
  

7



E I N W O H N E R G E M E I N D E  W O H L E N  Allgemeine Verwaltung 
 

8 

Motion 14002, Alex Stirnemann, SP, betreffend 
Vergabe des Jacob Isler-Areals an Dritte zur Nut-
zung im Baurecht (24.01.2018) 

Zuständigkeit 
Ressort Planung, Bau und Umwelt 
Stellungnahme Gemeinderat 
Der Auftrag der Motion 14002 wird bei der Entwicklung 
des Jacob Isler-Areals durch den Investor umgesetzt. 
 
Postulat 14003, Magdalena Küng, Grüne, betref-
fend Vergabe von gemeindeeigenem Bauland im 
Baurecht (02.02.2018) 

Zuständigkeit 
Ressort Planung, Bau und Umwelt 
Stellungnahme Gemeinderat 
Die Motion 14003 wird derzeit aufgearbeitet. 
 
Motion 14025, Mitglieder Liegenschaftskommis-
sion betreffend Sanierung Turnhalle Junkholz 
(10.09.2018) 

Zuständigkeit 
Ressort Liegenschaften und Anlagen 
Stellungnahme Gemeinderat 
Die Motion 14025 wird derzeit aufgearbeitet. 
 
Anfrage 14026, Roland Büchi, SVP, betreffend 
aktuelle Bevölkerungsstatistik der Gemeinde 
Wohlen (13.09.2018) 

Zuständigkeit 
Ressort Präsidiales 
Stellungnahme Gemeinderat 
Die Anfrage 14026 wird derzeit aufgearbeitet. 
 
Anfrage 14029, Thomas Geissmann, FDP, betref-
fend Umsetzung Motion AHA Ausgeglichener 
Haushalt (01.10.2018) 

Zuständigkeit 
Ressort Präsidiales / Finanzen und Ressourcen 
Stellungnahme Gemeinderat 
Die Anfrage 14029 wird derzeit aufgearbeitet. 
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Gemeinderat 
 
 
Tätigkeit im Berichtsjahr 
Es wird auf die regelmässigen Berichterstattungen 
auf der Gemeindewebseite, in den Medien und 
auf den weiteren Inhalt dieses Geschäftsberichtes 
verwiesen. 
 
Anzahl der Gemeinderatssitzungen 46 
Anzahl behandelter Geschäfte 682 
 

 
(v.l.n.r) Christoph Weibel (Gemeindeschreiber),Thomas  
Burkard, Roland Vogt (Vizeammann), Michelle Hunziker  
(Gemeindeschreiber-Stv.), Arsène Perroud (Gemeinde-
ammann), Ariane Gregor, Paul Huwiler 
 
 
 

Geschäftsleitung 
 
 
Tätigkeit im Berichtsjahr 
Anzahl der Geschäftsleitungssitzungen 35 
Anzahl behandelter Geschäfte 192 
 
Die Geschäftsleitung hat ihre operative Tätigkeit 
am 1. Januar 2018 aufgenommen. Grundlage für 
das Wirken der Geschäftsleitung stellt dabei ins-
besondere das vom Gemeinderat erlassene Ge-
schäfts- und Kompetenzreglement dar. Entlang 
dieses Reglements erlässt die Geschäftsleitung 
ihre Verwaltungsentscheide. Damit verbunden ist 
das Ziel, dass der Gemeinderat von operativen 
Vollzugsaufgaben entlastet wird und sich im erfor-
derlichen Mass mit der strategischen Ausrichtung 
der Gemeinde befassen kann. Aufgrund der Er-
fahrungen aus dem ersten Jahr mit dem neuen 
Führungsmodell ist die Zuweisung weiterer Kom-
petenzen zwischen Gemeinderat und Geschäfts-

leitung zu überprüfen. Dabei handelt es sich um 
einen laufenden Prozess.  
 
Über den Erlass von Verwaltungsentscheiden 
hinaus hat sich die Geschäftsleitung intensiv mit 
der Führung der Gemeindeverwaltung befasst. 
Während die Aufbauorganisation unter Berück-
sichtigung von einzelnen Anpassungen weitest-
gehend fertiggestellt werden konnte, wird nun vor 
allem die Ablauforganisation und die Projektorga-
nisation in den Fokus genommen. Dabei soll auch 
die interdisziplinäre Zusammenarbeit unter den 
Verwaltungseinheiten mit verschiedenen Mass-
nahmen weiter optimiert werden. 
 
Die Vollzugsaufgaben werden ständig umfangrei-
cher und komplexer. Einhergehend mit dem 
gleichzeitigen Wachstum der Gemeinde ist die 
Verwaltung unabhängig vom Führungsmodell auf 
die unerlässlichen infrastrukturellen und personel-
len Ressourcen angewiesen. Nur mit den erfor-
derlichen Mitteln ist es möglich, dass die Gemein-
deverwaltung die ihr übertragenen Aufgaben or-
dentlich erfüllen kann. Das neu eingeführte Modell 
begünstigt die aktive Führung der Verwaltung mit 
den entsprechend notwendigen Instrumenten. 
Damit wird es möglich, die anstehenden Heraus-
forderungen in der verlangten Qualität zielgerich-
tet, pragmatisch und somit auch kostenoptimiert 
zu bewältigen.  
 
Mission der Gemeindeverwaltung ist das Leisten 
und Dienen an der Gesellschaft im Rahmen der 
geltenden Rechtsordnung. Dabei gilt stets das 
Primat der Politik, welche die Gemeinde mit ihren 
demokratisch legitimierten Organen repräsentiert. 
Die Geschäftsleitung wirkt mit der Erfüllung der 
operativen Belange unterstützend und nimmt so-
mit eine Hintergrundaufgabe wahr.  
 

 
(v.l.n.r) Marcel Christen, Christoph Weibel (Geschäftsleiter), 
Roland Konrad, Thomas Laube (Geschäftsleiter-Stv.),  
Urs Spillmann 
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Kommunikation 
 
 
Interne Kommunikation / 
HR-Kommunikation 
«PR begins at home» – dieser Grundsatz des Ur-
vaters der Public Relations, Edward L. Bernays, 
prägte auch die Kommunikation im Berichtsjahr. 
Ergänzend zu den bestehenden Kommunikations-
instrumenten wurde ein regelmässiger Newsletter 
mit den personalrelevanten Informationen etab-
liert. Zudem wurden alle Neueintretenden mit Bild 
und kurzen Hintergrundinfos vorgestellt. Die Stel-
lenausschreibungen wurden neu strukturiert. Für 
alle Inserate gilt das gleiche, einheitliche Erschei-
nungsbild mit einem kurzen Einführungstext und 
der Aufteilung in eine im Fliesstext gehaltene 
Kurzversion zur Veröffentlichung in den Print-
medien und externen Jobplattformen. Die Lang-
version wurde auf unsere Webseite gestellt und 
mit den Jobplattformen – soweit möglich – ver-
linkt. Alle Stellenausschreibungen wurden zuerst 
intern bekannt gemacht. 
 
 
Externe Kommunikation / 
Medienmitteilungen 
Im Rahmen des neuen Kommunikationskonzeptes 
wurde die externe Kommunikation neu aufge-
gleist. Ergänzend zum etablierten Instrument «Ak-
tuelles aus dem Gemeindehaus», welches «quer-
beet» über Aktualitäten aus dem Gemeindehaus 
informiert, wurden gezielt Medienmitteilungen zu 
wichtigen Themen eingeführt, um nach und nach 
eine proaktive externe Kommunikation zu etablie-
ren. Die gesamte externe Kommunikation wurde 
durch die neu eingeführte Stabsstelle koordiniert. 
So wurde ein einheitlicher Auftritt gegen aussen 
sichergestellt und die Medien haben – im Sinne 
einer Dienstleistung – eine Ansprechperson für al-
le Anfragen. Um auch hier die Mitarbeitenden 
möglichst gut einbinden zu können, wurden alle 
Medienmitteilungen nach dem Grundsatz «intern 
vor extern» zuerst inhouse vermailt. 
 
 
Kommunikationskonzept 
Gemäss dem seit 1. Januar 2018 geltenden Füh-
rungsmodell wurde ein Stabsdienst geschaffen, 
welcher sowohl die Politik als auch die Linie in der 
Verwaltung unter anderem in der Thematik der 
Kommunikation unterstützt. 

Bislang gab es bezüglich der Kommunikation ge-
genüber externen Anspruchsgruppen lediglich ru-
dimentäre Regelungen. Ziel des vom Gemeinde-
rat verabschiedeten Konzeptes ist eine stufenge-
rechte Kanalisierung der Kommunikationsströme. 
Mittels transparenter Zuordnungen und Verant-
wortlichkeiten soll damit für alle Beteiligten ein kla-
rer und jeweils eindeutiger Ablauf definiert wer-
den. Unter bestmöglicher Nutzung der zur Verfü-
gung stehenden Ressourcen wird damit einerseits 
die Entlastung von Politik und Linie in der Verwal-
tung angestrebt. Andererseits wird entlang des 
«Tandem-Modells» sichergestellt, dass die Mitwir-
kung der betroffenen Instanzen (strategisch/ 
operativ) themenspezifisch gewährt ist.  
 
Insbesondere auch für externe Partner soll die 
neue Konzeption verbindlich gelten. In der öffent-
lichen Kommunikation gegenüber den Medien soll 
die Gemeinde vermehrt einen proaktiven Part ein-
nehmen. 
 
Im Aufbau des Kommunikationskonzeptes wird 
unterschieden, in welchen Fällen die Gemeinde 
selbstbestimmt nach aussen auftritt und in wel-
chen Situationen sie fremdbestimmt von den Me-
dien involviert wird. Entlang der genannten Kate-
gorien werden standardisierte Fälle mittels dafür 
definierten Prozessen dargelegt. Demnach zeigt 
sich die Grundkonzeption wie folgt: 
 

 
Grundkonzeption Kommunikation 
 
Bei fremdbestimmten Medienanfragen gilt künftig 
als einziger Kontaktpunkt die Stabsstelle, welche 
mit kommunikation@wohlen.ch über eine eigens 
dafür eingerichtete E-Mail-Adresse erreichbar ist. 
Auch hier ist der Ablauf darauf ausgerichtet, dass 
entlang des «Tandem-Modells» der Einbezug der 
strategischen und operativen Ebene gewährleistet 
ist.  
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ist.  
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Amtliche Publikationen 
Neu sind ab dem 1. Januar die amtlichen Publika-
tionen zusätzlich zu den Printmedienausgaben 
online auf der Internetseite der Gemeinde abruf-
bar. In den amtlichen Publikationen werden die 
rechtlichen Bekanntmachungen für das ganze 
Gemeindegebiet veröffentlicht. Die amtliche Publi-
kation der Gemeinde erscheint in der Regel jeden 
Freitag. Der Zugriff auf die amtlichen Publikatio-
nen im Internet ist kostenlos. Zudem stehen sie in 
der Gemeindekanzlei in gedruckter Form zur Ein-
sicht zur Verfügung oder können als kostenloses 
Abonnement direkt nach Haus bestellt werden.  
 

 
Die amtlichen Publikationen sind neu unter www.wohlen.ch  
abrufbar. 
 
 
 

Personal 
 
Dienstjubiläen 
40 Jahre 
Maria Haas Planung, Bau und Umwelt 
 
20 Jahre 
René Bossert Stabsdienste Informatik 
Christa Meier Bibliothek 
 
15 Jahre 
Maria Würsch Steueramt 
Marlies Zehnder Soziale Dienste 
 
10 Jahre 
Sonja Bachofen Planung, Bau und Umwelt 
Christine Fankhauser Zivilstandsamt 
Christine Freudenthaler Bibliothek 
Rolf Lüthi Finanzverwaltung 
David Münger Betreibungsamt 
Claudia Nick Kultursekretariat 
Hedy Nigg Empfang/Postdienst 

Eintritte 
Lars Biedermann Regionalpolizei 
Sandro Bolliger Werkhof 
Marcel Christen Sicherheit 
Bruno Eichenberger Steueramt 
Claudio Gygax Regionalpolizei 
Rolf Kromer Gesellschaft, Kultur  
 und Sport 
Felix Scheuble Regionalpolizei 
Pia Unternäher Regionalpolizei 
Jörg Wegmann Planung, Bau und Umwelt 
Caroline Wiederkehr Stabsdienste 
Jenny Wyss Soziale Dienste 
 
 
Austritte 
Andreas Antener Steueramt 
Michael Häberli Regionalpolizei 
Rolf Kromer Gesellschaft, Kultur  
 und Sport 
Stefan Meier Schwimmbad/KEB 
Carmine Monteleone Planung, Bau und Umwelt 
Florian Püntener Planung, Bau und Umwelt 
Felix Scheuble Regionalpolizei 
Thomas Schurter Regionalpolizei 
Daniela Skarits Regionalpolizei 
Adrian Wettach Regionalpolizei 
 
Pensionierungen 
Philipp Brunner Werkhof 
Peter Füglistaller Werkhof 
 
 
Lehrlingswesen 
Jenny Wyss und Sara Roselli haben jeweils ihre 
Lehre als Kauffrau EFZ im Juli 2018 erfolgreich 
abgeschlossen. Als neue Lernende Kauffrau EFZ 
der Gemeindeverwaltung durften Teodora Aleksic 
und Shannon Michelle Konrad begrüsst werden. 
 
 
Personalausflug 
Für den diesjährigen Personalausflug meldeten 
sich rund 80 Mitarbeitende der Gemeindeverwal-
tung an. Das Programm führte in die Umwelt Are-
na nach Spreitenbach. In Gruppen aufgeteilt 
konnte das Personal an spannenden und lehrrei-
chen Führungen durch die erste Umwelt Arena 
der Welt teilnehmen. Durch Erleben und Erfahren 
wurden die Zusammenhänge von umweltfreundli-
chen Produkten und unserem Verhalten verständ-
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lich gemacht. Nachhaltigkeit und erneuerbare 
Energien waren nur einige der vielen Themenbe-
reiche der 45 interaktiven Ausstellungen. Die 
meisten Mitarbeitenden trauten sich auf den In-
door-Parcours, bei welchem diverse Elektroautos, 
E-Bikes, Segways, Tretkarts und Trottinetts getes-
tet werden konnten. Nach dem actionreichen Par-
cours durften die Mitarbeitenden einen Apéro in 
der Arena einnehmen, bevor die Reise wieder zu-
rück nach Wohlen führte.  
 

 
Die elektrobetriebenen Fahrzeuge wurden rege ausprobiert. 
 

Testfahrten im Indoor-Parcours in der Umwelt Arena 

 
Bei einem Spaghetti-Plausch im Restaurant Hans 
& Heidi durften die Angestellten den tollen Tag 
ausklingen lassen. Das OK sorgte mit einem Quiz 
über Wohlen für einen unterhaltsamen Abend. 
 
Der diesjährige Personalanlass wurde unter der 
Leitung von Roger Isler von der Abteilung Pla-
nung, Bau und Umwelt organisiert. 
 

 
Quiz-Siegerteam bestehend aus Rolf & Daniela Lüthi,  
Sandra Rey und Bruno Hunkeler 
 
 
Ausflug der pensionierten  
Gemeindeangestellten 
Jedes zweite Jahr lädt der Gemeinderat zum Aus-
flug der pensionierten Gemeindeangestellten ein. 
Voller Vorfreude traf sich eine Gruppe verdienter 
ehemaliger Angestellten zu Kaffee und Gipfeli im 
«Sternen» und rätselte über das Ziel der bevor-
stehenden Reise. Im zwischen Twannberg und 
Bielersee gelegenen Ligerz stiegen die Reisenden 
in einen Panoramazug, welcher sie bei herrlichem 
Sonnenwetter durch die Rebberge fuhr. Ein Car 
chauffierte die indes hungrige Gruppe zum Bözin-
gerberg, von welchem sich eine einmalige Sicht in 
die Alpen ergab. Nach einer verdienten Verkösti-
gung auf der Anhöhe über den Seen ging es wei-
ter nach Courtelary zur Schokoladenmanufaktur 
Camille Bloch. Nach einer Zeitreise durch die 
Schweizer Schokoladengeschichte wurde Süsses 
degustiert und einiges Wohlschmeckendes er-
standen. Zurück im Aargau genossen die Reisen-
den ein Nachtessen in Küttigen, bevor sie zufrie-
den und mit viel Erlebtem nach Wohlen zurück-
fanden. 
 

 
Ausflug der pensionierten Gemeindeangestellten 
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Statistisches 
 
 
Betreibungswesen 
 
Das Regionale Betreibungsamt hat gegenüber 
dem Vorjahr eine starke Zunahme an Zahlungsbe-
fehlen zu verzeichnen. Der Gebührenertrag hin-
gegen war ungefähr gleich hoch wie im Vorjahr. 

Neben der ordentlichen Tätigkeit mussten drei 
Liegenschaften verwertet werden. Da bei der ei-
nen auch die Verwaltung übernommen werden 
musste, war dieses Geschäft recht zeitintensiv. 
Weiter mussten ein Auto und diverse Karusselltie-
re versteigert werden. 

 
 2018 2017 

Gesamtzahl der 
eingegangenen Begehren 14’106* 13’386* 
Zahlungsbefehl auf Pfändung 
und Konkurs 5’459 5’064 
davon per E-SchKG eingereicht 2’623 1’738 
Zahlungsbefehl auf Wechsel 0 0 
Zahlungsbefehl auf Faustpfand 0 0 
Zahlungsbefehl auf Grundpfand 9 12 
Rückweisungen 507 549 
Fortsetzung aufgrund Verlustschein 231 260 
 
Fortsetzungsbegehren auf Pfändung 4’020 3’889 
Verwertungsbegehren 16 41 
erhobene Rechtsvorschläge 643 577 
ausgestellte Konkursandrohungen 108 91 
Pfändungsgruppen 2’952* 2’894* 
vollzogene Pfändungen 3’936 3’978 
 
 
Ausgestellte Verlustscheine 2018 2017 

auf fruchtlose Pfändung  
Art. 115 SchKG 981 921 
nach Ablauf des Lohnpfändungs- 
jahres Art. 149 SchKG 1’489 1’457 
Total 2’470 2’378 
 
Summe der ausgestellten 
Verlustscheine in CHF 8’233’998* 7’918’529* 
Anzahl Pfandausfallscheine  
gem. Art. 158 SchKG 1 2 
Summe der Pfandausfall- 
scheine in CHF 98’180 11’761 
 
 
 
 

Versteigerungen 2018 2017 

Grundpfandverwertung 3 0 
Faustpfandverwertung 2 1 
 
 
Diverses 2018 2017 

Auskünfte aus dem  
Betreibungsregister 4’819* 4’800* 
Rechtshilfegesuche 410* 369* 
Retentionen 2 2 
Arreste 3 2 
Wohnungsabnahmen 1 3 
 
 
Forderungen 2018 2017 

Die in Betreibung gesetzten 
Forderungen in CHF Mio. 28.3* 22.9* 
 
Anzahl Betreibungen für  
die Gemeinde Wohlen 651 651 
im Betrag von CHF 2’386’673 2’826’238 
 
Anzahl Verlustscheine für 
die Gemeinde Wohlen 217 239 
im Betrag von CHF 642’812 739’354 
 
Umsatz von Kasse,  
Post und Bank in CHF 12’358’775* 8’717’343* 
 
Gebührenertrag 
z.G. Gemeindekasse in CHF 1’200’911* 1’206’316* 
 
Auf dem Betreibungsweg 
eingezogene Steuern in CHF 1’164’628 1’137’193 
 
 
Eigentumsvorbehaltsregister 2018 2017 

Die im Register der Eigentums- 
vorbehalte eingetragenen 
Abzahlungsverträge 4 7 
 
Total Kredit für 
Abzahlungsverträge 
in CHF 166’364 444’743 
 
 
Hinweis 
Aufgrund der Fusion zum Regionalen Betreibungsamt 
Wohlen wurde ab April 2015 nur noch ein Nummern-
kreislauf für alle drei Gemeinden geführt. Aus diesem 
Grund kann nun bei einigen statistischen Angaben nicht 
mehr zwischen den einzelnen Gemeinden unterschie-
den werden. Die entsprechenden Zahlen sind jeweils 
mit einer Markierung (*) versehen. 
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Gebäudeversicherung 
 
Ende 2018 waren in der Gemeinde Wohlen 4’593 
Gebäude (Vorjahr 4’571) mit einem Betrag von 
total CHF 4,464 Mia. versichert.  
 
 
 
Bestattungswesen 
 
Todesfälle 
(aus der Wohnbevölkerung) 2018 2017 

Männer 72 72 
Frauen 56 69 
Kinder 3 2 
Total 131 143 
 
gestorben in: 
 
Muri (KS oder Pflegi) 30 32 
Aarau (KSA oder Hirslanden) 17 16 
Niederwil (Reusspark) 13 8 
Baden (KSB) 3 3 
andere Ortschaften 23 20 
Wohlen 45 64 
 
 
Todesfälle nach Alter in Wohlen 2018 2017 

bis 1 Jahr alt 1 2 
01–10 Jahre alt 2 0 
11–20 Jahre alt 1 1 
21–30 Jahre alt 1 0 
31–40 Jahre alt 1 0 
41–50 Jahre alt 4 2 
51–60 Jahre alt 13 12 
61–70 Jahre alt 18 13 
71–80 Jahre alt 27 31 
81–90 Jahre alt 38 58 
91–100 Jahre alt 25 24 
älter 0 0 
 
 
Bestattungen 2018 2017 

Erdbestattungen 11 14 
Urnenbeisetzungen 61 96 
Erdbestattungen v. Nichteinwohnern 1 2 
Urnenbeisetzungen v. Nichteinwohnern 5 11 
Auswärts beigesetzte Einwohner 60 34 
Total 138 157 
 
 
 
 
 
 
 

Zivilstandswesen 
 
Das regionale Zivilstandsamt stellt seit 2004 für 
die Region Wohlen (Büttikon, Dottikon, Hägglin-
gen, Niederwil, Sarmenstorf, Uezwil, Villmergen 
und Wohlen) die Registerführung und die Beur-
kundung der Zivilstandsregister sicher. 
 
Folgende Aufgaben werden vom regionalen Zivil-
standsamt Wohlen erfüllt: 
 
− Führung des elektronischen Personenstands-

registers (Infostar) 
− Erstellung von Auszügen und Mitteilungen 
− Durchführung von Ehevorbereitungen und 

Trauungen 
− Entgegennahme von Erklärungen zum Perso-

nenstand und Beratung in Personenstands-  
und Bürgerrechtsfragen sowie beim Namens-
recht (Schweiz und Ausland) 

 
 
Ereignisse 2018 2017 

Geburten* 5 2 
davon Einwohner/innen von Wohlen 1 0 

Anerkennungen 61 69 
davon Einwohner/innen von Wohlen 21 21 

Eheschliessungen 139 156 
davon Einwohner/innen von Wohlen 45 50 

Eingetragene Partnerschaften 8 3 
davon Einwohner/innen von Wohlen 2 0 

Namenserklärungen 34 31 
davon Einwohner/innen von Wohlen 17 15 

Todesfälle 237 261 
davon Einwohner/innen von Wohlen 62 79 

Bürgerrechte 163 152 
davon Einwohner/innen von Wohlen 115 65 

Vorregistrierungen der Personendaten 166 239 
davon Einwohner/innen von Wohlen 102 176 

Eintragung Hinterlegungsort  
Vorsorgeauftrag 54 47 
davon Einwohner/innen von Wohlen 36 26 

Zivilstandsereignisse im Ausland sowie  
Verfügungen der kant. Aufsichtsbehörde 134 128 
davon Einwohner/innen von Wohlen 40 42 

*Geburten werden als Ereignis in derjenigen Gemeinden  
registriert, in welcher ein Kind zur Welt gekommen ist. 
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Ausgestellte Dokumente 2018 2017 

Heimatscheine 721 649 
davon Bürger/innen von Wohlen 323 236 

Personenstandsausweise 169 152 
davon Bürger/innen von Wohlen 60 47 

Familienscheine 539 636 
davon Bürger/innen von Wohlen 170 200 

Weitere Dokumente 639 675 
 
Weitere Ausführungen finden Sie im Jahresrück-
blick 2018 des Regionalen Zivilstandsamtes Woh-
len. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einbürgerungswesen 
 
 
Ordentliche Einbürgerungen 
Gemäss der seit 1. Januar geltenden Gemeinde-
ordnung haben sich die Befugnisse im Einbürge-
rungswesen verändert. Dem Gemeinderat (vorher 
Einwohnerrat) obliegt neu die Zusicherung des 
Gemeindebürgerrechts. Für die Beurteilung der 
Integration wurde eine gemeinderätliche Einbür-
gerungskommission, bestehend aus sechs Mit-
gliedern, eingesetzt. Diese prüft sämtliche Gesu-
che und gibt dem Gemeinderat für die abschlies-
sende Beschlussfassung ihre Empfehlung ab. 
 
Im Berichtsjahr wurden 44 Gesuche (69 Perso-
nen) um ordentliche Einbürgerung bei der Ge-
meindeverwaltung eingereicht. Vier Personen 
mussten ihr Gesuch aufgrund von Nichtbeachten 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung zurück-
ziehen. 
 
Der Gemeinderat sicherte 124 Personen (82 Ge-
suche) das Gemeindebürgerrecht der Gemeinde 
Wohlen zu. Diese Gesuchstellenden stammen 
aus folgenden Herkunftsländern: 
 
Herkunftsland Anzahl Gesuche Anzahl Personen 

Afghanistan 1 2 
Bosnien- 
Herzegowina 8 9 
Brasilien 1 1 
Bulgarien 2 2 
Deutschland 6 14 
Italien 13 18 
Kamerun 1 2 
Kosovo 14 25 
Kroatien 4 4 
Mazedonien 14 24 
Österreich 1 1 
Rumänien 1 3 
Serbien 2 2 
Sri Lanka 6 6 
Syrien 1 1 
Türkei 7 10 
Total 82 124 
 
Per 31. Dezember waren bei der Gemeindever-
waltung Wohlen acht Gesuche (17 Personen) 
pendent. Ende Jahr betrug die Anzahl der hängi-
gen Gesuche beim Kanton insgesamt 132.  
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Einwohnerkontrolle 
 
 
Bevölkerungsstatistik 
 
 Schweizer Ausländer Total 
 2018 2017 2018 2017 2018 2017 

Zuzüge 599 549 961 794 1’560 1’343 
Wegzüge 518 488 618  604 1’136 1’092 
Wanderungs- 81 61 343  190 424 251 
gewinn/-verlust 
 
Geburten 63 84 83 73 146 157 
Todesfälle 106 132 25 11 131 143 
Geburtenüber- -43 -48 58 62 15 14 
schuss/-verlust 
 
Einbürgerungen 0 5 102 61 5 66 
 
 
Zusammenstellung der Bevölkerung 2018 2017 

Schweizer 10’015 9’875 
 60.5% 61.2% 
 
Ausländer 6’547 6’248 
   39.5% 38.8% 
 
davon: 2018 2017 
- Niedergelassene 4’465 4’342 
- Aufenthalter 1’851 1’729 
- Asylbewerber/ 
  vorläufig Aufgenommene 66 52 
- Kurzfristige (4–12 Mt.)  165 125 

Total Einwohner 16’562 16’123 
 
 
Zusätzlich waren angemeldet 2018 2017 

mit Nebenwohnsitz* 54 61 
*früher Wochenaufenthaltsbewilligung 
 
 
 Männer Frauen Total 
Stimmregister 2018 2017 2018 2017 2018 2017 

Stimmberechtigte 3’994 3’961 4’387 4’300 8’381 8’261 
Ortsbürger 356 366 400 415 756 781 
Katholiken 1’826 1’900 2’087 2’128 3’913 4’028 
Evangelisch- 
Reformierte 685 702 864 876 1’549 1’578 
Unb. Religions- 
zugehörigkeit 1’483 1’359 1’436 1’296 2’919 2’655 
 
 
Stimmausweise wurden adressiert für 2018 2017 

Wahlen und Abstimmungen 4 4 
Ortsbürger 2 2 
Kirchgemeinde 2 1 
 
 
 
 

Statistik Zusammensetzung Ausländer in 
Wohlen per 31.12.2018 
 
Ägypten 7 
Äthiopien 6 
Afghanistan 72 
Albanien 12 
Algerien 6 
Argentinien 2 
Australien 4 
Bangladesch 12 
Belarus 2 
Belgien 8 
Bosnien-Herzegowina 159 
Brasilien 48 
Bulgarien 151 
Chile 1 
China 11 
Costa Rica 1 
Côte d’Ivoire 1 
Dänemark 5 
Deutschland 687 
Dominikanische Republik 13 
Eritrea 99 
Estland 1 
Fidschi 1 
Finnland 3 
Frankreich 16 
Ghana 1 
Griechenland 55 
Guinea 4 
Indien 11 
Indonesien 3 
Irak 2 
Iran 7 
Irland 1 
Israel 1 
Italien 1’610 
Jamaika 6 
Japan 3 
Kambodscha 11 
Kamerun 4 
Kenia 3 
Kolumbien 4 
Kongo (Kinshasa) 1 
Korea (-Süd) 4 
Kosovo 913 
Kroatien 114 
Kuba 1 
Lettland 9 
 

Libanon 8 
Liechtenstein 8 
Mali 2 
Marokko 8 
Mauretanien 1 
Mazedonien 457 
Mexiko 2 
Moldova 1 
Mongolei 1 
Montenegro 6 
Neuseeland 1 
Niederlande 33 
Nigeria 4 
Österreich 73 
Pakistan 1 
Peru 2 
Philippinen 7 
Polen 109 
Portugal 385 
Rumänien 42 
Russland 11 
Schweden 3 
Senegal 1 
Serbien 276 
Slowakei 55 
Slowenien 25 
Somalia 6 
Spanien 211 
Sri Lanka 125 
Südafrika 1 
Suriname 1 
Syrien 61 
Thailand 25 
Togo 4 
Tschechische Republik 22 
Tunesien 3 
Türkei 301 
Ukraine 13 
Ungarn 105 
Uruguay 1 
Usbekistan 3 
Venezuela 3 
Vereinigte Staaten 9 
Vereinigtes Königreich 32 
Vietnam 1 
Staat unbekannt oder  
nicht angegeben 2 
Total 6’547 
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Einwohnerkontrolle 
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Informatik 
 
 
Allgemeines 
 
 
Für die Abteilung Informatik standen im Berichts-
jahr zwei Themen im Mittelpunkt. Anpassungen 
und Erweiterungen im Zusammenhang mit der 
Einführung des neuen Führungsmodells der Ge-
meinde und die Konsolidierung der neuen Infor-
matikinfrastruktur und der neuen Kommunika-
tionsanlage. 
 
Die Informatikinfrastruktur ist im Mai des kom-
menden Jahres bereits wieder drei Jahre im Ein-
satz. Erste Planungen zur Aktualisierung sämtli-
cher Kernkomponenten mussten vorgenommen 
werden. Die Umsetzung dieser Massnahmen wird 
im 1. Quartal 2019 erfolgen. Danach gilt es bereits 
die Konzepte für eine Nachfolgelösung zu erarbei-
ten. Die Integration einer neuen Microsoft-Server-
Version in die bestehende Informatikinfrastruktur 
und die Bereitstellung einer völlig neuen Benut-
zerumgebung nimmt immer mehr Zeit in An-
spruch. Aus diesem Grund müssen frühzeitig die 
nötigen Schritte in die Wege geleitet werden.  
 
 
 
Projekte 
 
Reorganisation gemäss neuem  
Führungsmodell 
Das neue Führungsmodell der Gemeinde wurde 
per 1. Januar eingeführt. Verschiedene organisa-
torische Massnahmen konnten sehr schnell um-
gesetzt und die beantragten Stellen neu besetzt 
werden. Für die Abteilung Informatik galt es die 
benötigten Arbeitsplätze bereitzustellen und die 
neuen Organisationseinheiten in das bestehende 
Dokumentenmanagement-System zu integrieren. 
 
Als weitere Konsequenz des neuen Führungsmo-
dells übernahm die Abteilung Liegenschaften und 
Anlagen die Verwaltung und Vermietung sämtli-
cher Räume per 1. Januar 2019. Diese Übergabe 
wurde intensiv durch die Abteilung Informatik be-

gleitet. Bis anhin war die Vermietung der Räume 
dezentral organisiert und wurde auch auf unter-
schiedlichen Informatiksystemen verwaltet. Neu 
wird auch die Vermietung des Casinos, analog 
dem Waldhaus Chüestellihau und dem Mehr-
zweckraum Bleichi, über das Raumreservations-
system auf der Internetseite administriert. Die 
mietbaren Räumlichkeiten in den Schulzentren 
oder die Turnhallen wurden bis anhin durch die 
Schulverwaltung auf der Informatikinfrastruktur 
der Schule Wohlen erfasst. Diese Daten wurden 
per Ende Jahr auf dem Exchange-Server der Ge-
meindeverwaltung integriert und übernommen. 
 
Weiter wurde die operative Führung der Hauswar-
te per 1. Januar 2019 organisatorisch der Abtei-
lung Liegenschaften und Anlagen und somit der 
Verwaltung angegliedert. Die Arbeitsplätze der 
Hauswarte wurden bisher im Schulnetzwerk von 
der Letec AG verwaltet. Neu werden diese von 
der Abteilung Informatik betreut. 
 
 
Erweiterung Zeiterfassung Calitime 
Im Rahmen einer im Zug der Reorganisation vor-
genommenen Überarbeitung der Arbeitszeitver-
ordnung bedurfte es auch einer Erweiterung des 
Zeiterfassungssystems «Calitime». Es bietet neu 
die Möglichkeit, die Stempelungen über einen In-
ternetbrowser durchzuführen. Diese Erweiterung 
drängte sich auf, da ab 1. Januar 2019 die Haus-
warte und das Hilfspersonal im Stundenlohn ar-
beiten und die Schulsekretärinnen sowie die 
Schulsozialarbeitenden im Sinne einer Gleichstel-
lung ihre Arbeitszeiten ebenfalls im Calitime er-
fassen. Dies bedeutet faktisch eine Verdoppelung 
der zeiterfassenden Personen. Aus Kostengrün-
den konnte nicht an allen Standorten ein Terminal 
zur Zeiterfassung zur Verfügung gestellt werden. 
 
 
Fertigstellung Projekt  
neue Kommunikationsanlage 
Die Gemeindeverwaltung und deren Aussenstel-
len wurden bereits im ersten Halbjahr 2017 auf die 
neue Kommunikationsanlage überführt. Ebenfalls 
umgestellt wurden die Schulzentren Halde, Junk-
holz, Bünzmatt und die Regionale Musikschule 
noch vor den Sommerferien 2017. Die Erschlies-
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sung der Mehrzweckhalle Hofmatten mit Glasfa-
serkabel hat ermöglicht, dass auch dieser Stand-
ort als bisher letzter am 25. Oktober 2017 ange-
bunden werden konnte. 
 
Im ersten Halbjahr wurden noch zwei Schnittstel-
len zu der CTI-Lösung (Computer Telephony In-
tegration) in Betrieb genommen. Die erste 
Schnittstelle greift auf die Adressinformationen 
und die vorhandenen Telefonnummern der  
eXpert-Datenbank des Betreibungsamtes zu. Die 
zweite Schnittstelle integriert die Adressinformati-
onen und die vorhandenen Telefonnummern aus 
der KLIB.Net-Datenbank der Sozialen Dienste. 
 
 
Einführung neues Ticketing-System  
im Foyer des Gemeindehauses 
Im Januar wurde das neue Ticketing-System im 
Foyer des Gemeindehauses in Betrieb genom-
men. Es wird in einer Einführungsphase nur für 
die Schalter im Erdgeschoss (Information, Ein-
wohnerkontrolle und Regionalpolizei) ein Ticket 
benötigt. An Abenden mit unentgeltlicher Rechts-
auskunft wird das Ticketing-System ebenfalls ge-
nutzt. Zu einem späteren Zeitpunkt soll darüber 
entschieden werden, auch die Schalter in den 
Obergeschossen in das Ticketing-System zu in-
tegrieren. 
 

 
Anzeige an den Bildschirmen des Ticketing-Systems 
 
 
Es zeigte sich im täglichen Einsatz schnell, dass 
verschiedene Probleme mit der Software wie auch 
mit der Organisation rund um das Ticketing-
System zu anfänglichen Schwierigkeiten an den 
Schaltern führten. Durch das Update auf die neus-
te Softwareversion des Ticketing-Systems im Mai 

wurden viele der Probleme behoben. Um die am 
Arbeitsplatz fehlende akustische Signalisation zu 
umgehen, wurden für die Schalterarbeitsplätze 
vier iPads für die Bedienung des Ticketing-
Systems beschafft. 
 
 
Netzwerkumbau WLAN / Werkhof  
an der Wilstrasse 57 
Im ersten Halbjahr wurde das Netzwerk der Ge-
meinde durch verschiedene Massnahmen umge-
baut. Die Hauptziele der Anpassungen waren die 
Erhöhung der Sicherheit im WLAN-Zugriff und die 
Erweiterung des TCPIP-Adressbereichs im Client-
segment. Damit konnte sichergestellt werden, 
dass genügend Adressen für die vielen Smart-
phones und andere mobile Geräte vorhanden 
sind. 
 
Für das öffentliche WLAN WL-Gmd wurde ein ei-
genes Netzwerksegment konfiguriert. Somit konn-
te der Adressbereich vergrössert und das WLAN 
vollständig vom internen Netzwerk getrennt wer-
den. Der gesamte Datenverkehr wie der Abgleich 
der Smartphones mit Outlook (Kalender, Kontak-
te, E-Mails) erfolgt jetzt über den Internetausgang 
der Swisscom. Für den Zugriff der eigenen Note-
books auf die Infrastruktur der Gemeinde wurde 
ein eigenständiges WLAN erstellt. 
 
Die bereits vorhandenen Netzwerkdosen im Theo-
rieraum an der Wilstrasse 57 wurden zu einem ei-
genen Netzwerksegment (VLAN) zusammenge-
fasst. Die Netzwerkanschlüsse in diesem Raum 
erlauben nur einen Internetzugriff und keinen di-
rekten Zugriff auf die Informatikinfrastruktur der 
Gemeindeverwaltung. Somit kann der Theorie-
raum für die verschiedenen Nutzungen zur Verfü-
gung gestellt werden. 
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Security Check durch die Check Point 
Software Technologies AG 
Im Januar trat die Check Point Software Techno-
logies (Switzerland) AG an den Bereich Informatik 
der Gemeindeverwaltung mit dem Angebot eines 
Gratissicherheitschecks des Netzwerks und der 
Internetverbindungen heran. 
 
Hierfür wurde ein Spezialgerät (Appliance) in das 
Gemeindenetzwerk integriert, welches sämtlichen 
Verkehr auf dem Netzwerk, im Internet und zum 
Kantonsnetzwerk KOMKA aufgezeichnet hat. 
Gleichzeitig wurden Sicherheitslücken und 
Schadsoftwaren (Viren, Trojaner, Malware usw.) 
erfasst und die Resultate in einem Sicherheitsbe-
richt verdichtet. Die Aufzeichnung dauerte rund 
drei Wochen. 
 
Die Check Point Software Technologies (Switzer-
land) AG bestätigt, dass auf dem Netzwerk mit 
den drei aufgezeichneten Vorfällen sehr wenig 
verdächtige Datenkommunikationen nachgewie-
sen werden konnten. In Netzwerken mit ver-
gleichbarer Grösse werden in der Regel viel mehr 
Fälle registriert, welche nachträgliche Abklärun-
gen notwendig machen. Mit den vorhandenen Inf-
rastrukturmitteln sind keine geeigneten Gegen-
massnahmen bei allfälligen Bedrohungen möglich. 
 
 
Regionalpolizei mit vier neuen Notebooks 
im Testbetrieb 
Für die Regionalpolizei wurden vier Notebooks 
beschafft. Die neuen Einsatzrichtlinien der Kan-
tonspolizei sehen vor, vermehrt bereits am Ereig-
nisort einen grossen Teil zu rapportieren und den 
Bericht anschliessend im Büro fertigzustellen. 
Ebenfalls als wichtig wird vor Ort der Zugriff auf 
die verschiedenen Einsatz- und Fahndungssys-
teme erachtet. Damit dies möglich gemacht wer-
den kann, müssen entsprechende Geräte auf den 
Einsatzfahrzeugen vorhanden sein. Die neu be-
schafften Geräte können von jedem beliebigen 
Standort eine Internetverbindung aufbauen und so 
sicher auf die Infrastruktur der Gemeinde zugrei-
fen. Die Polizeimitarbeitenden können so auf alle 
zur Verfügung stehenden Polizeisysteme zugrei-
fen.  
 

Es handelt sich hier um eine Testphase, in wel-
cher ermittelt werden soll, ob diese Art der polizei-
lichen Arbeit zielführend ist und somit weiterver-
folgt werden soll. 
 
 
Einführung neues Scanning-Modul  
für KLIB.NET in den Sozialen Diensten 
Bei den Sozialen Diensten wurde für das Klienten-
Informations-System KLIB.Net das Modul Scan 
gekauft und installiert. Dieses Modul erlaubt den 
Ausdruck von codierten Etiketten, welche auf 
Schriftstücke geklebt und danach über die Multi-
funktionsgeräte von Ricoh in einen vordefinierten 
Ordner gescannt werden. Dadurch kann das Do-
kument nach dem Scanning direkt aus diesem 
Ordner einem Klienten zugewiesen werden. Das 
langfristige Ziel ist die Digitalisierung sämtlicher 
Akten der Klienten bei den Sozialen Diensten. 
 
 
Neues EC-Terminal für den Schalter  
der Regionalpolizei 
Der Schalter der Regionalpolizei im Foyer des 
Gemeindehauses wurde ebenfalls mit einem EC-
Terminal ausgerüstet. Diese Dienstleistung er-
möglicht der Kundschaft beispielsweise die bar-
geldlose Bezahlung von Parkkarten. 
 
 
Redesign der Schnittstelle  
zur Einwohnerkontrolle 
Die Schnittstelle zwischen dem Einwohnerkon-
trollprogramm der Ruf AG und Lobo-DMS wurde 
im Berichtsjahr überarbeitet. Durch diese Schnitt-
stelle stehen sämtliche Adressen von Einwohne-
rinnen und Einwohnern im Dokumentenmanage-
ment-System Lobo-DMS bereits 15 Minuten nach 
der Mutation durch die Einwohnerdienste zur Ver-
fügung. 
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Auswirkungen Standard ISO 20022  
im Zahlungsverkehr 
Die Gemeindeverwaltung hat verschiedene An-
wendungen im Einsatz, welche direkt oder indirekt 
von dieser Umstellung betroffen sind. Ende 2017 
wurde als erstes Geldinstitut die Postfinance auf 
den neuen Standard ISO 20022 im Zahlungsver-
kehr umgestellt. Als Folge dieser Umstellung 
mussten verschiedene Updates der eingesetzten 
W&W-Finanzprogramme der Ruf AG durchgeführt 
werden. Für die Software Office Wings, welche im 
Online-Zahlungsverkehr eingesetzt wird, musste 
eine aktuelle Version gekauft und eine Neuinstal-
lation durchgeführt werden. In der zweiten Jah-
reshälfte wurde schrittweise der Online-
Zahlungsverkehr mit den anderen Geldinstituten 
UBS AG, Aargauer Kantonalbank und Neue Aar-
gauer Bank an den Standard ISO 20022 ange-
passt. Die Umstellung auf der Gemeindeverwal-
tung auf den neuen Standard ISO 20022 ist abge-
schlossen. 
 
 
Ausblick 
Im Jahr 2019 sind folgende Projekte vorgesehen: 
− Verschiedene Anpassungen im Lobo-DMS  

(Dokumentenmanagement-System) 
Umstrukturierungen gemäss dem neuen Füh-
rungsmodell 
Überarbeitung sämtlicher Vorlagen mit dem 
neuen Vorlagenmodul 

− Eingliederung der Hauswarte in die Informa-
tikinfrastruktur der Gemeindeverwaltung  

− Technisches Redesign Internetauftritt  
− Ablösung der bestehenden Endpoint-Protection-

Lösung (Antivirenprogramm) 
− Ausbau der WLAN-Infrastruktur 
− Firmware- und Softwareupdate verschiedener 

zentraler Hard- und Softwarekomponenten 
− Ersatz von 100 24-Zoll-Bildschirmen 
− Entwicklung einer Zukunftsstrategie im Bereich 

Informatikinfrastruktur 
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schlossen. 
 
 
Ausblick 
Im Jahr 2019 sind folgende Projekte vorgesehen: 
− Verschiedene Anpassungen im Lobo-DMS  

(Dokumentenmanagement-System) 
Umstrukturierungen gemäss dem neuen Füh-
rungsmodell 
Überarbeitung sämtlicher Vorlagen mit dem 
neuen Vorlagenmodul 

− Eingliederung der Hauswarte in die Informa-
tikinfrastruktur der Gemeindeverwaltung  

− Technisches Redesign Internetauftritt  
− Ablösung der bestehenden Endpoint-Protection-

Lösung (Antivirenprogramm) 
− Ausbau der WLAN-Infrastruktur 
− Firmware- und Softwareupdate verschiedener 

zentraler Hard- und Softwarekomponenten 
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− Entwicklung einer Zukunftsstrategie im Bereich 

Informatikinfrastruktur 
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Sicherheit 
 
 

Regionalpolizei 
 
 
Allgemeines 
Das Reorganisationsprojekt «Repol-17» welches 
auf Anfang Jahr 2017 eingeführt wurde, hat sich 
im Berichtsjahr weiterhin bewährt. Durch krank-
heitsbedingte Ausfälle und zwei Kündigungen war 
die Regionalpolizei personell knapp aufgestellt. 
Dies hat dazu geführt, dass Patrouillen umdispo-
niert oder gestrichen werden mussten. Dennoch 
wurden die Ressourcen zielführend an den Hot-
spots, bei Verkehrskontrollen und insbesondere 
am Bahnhof Wohlen eingesetzt. Da die Fahrzeu-
ge der Regionalpolizei über einen GPS-Tracker 
verfügen, können die Beorderungen nachverfolgt 
werden. Für den Bahnhof Wohlen konnten 4’745 
Anfahrten verzeichnet werden. 
 
 
Anstieg Einsatzzahlen  
und administrative Geschäfte 
Im Berichtsjahr zeigen sich die Einsatzzahlen 
leicht rückläufig, jedoch erfuhren Arbeiten im ad-
ministrativen Bereich einen erheblichen Anstieg. 
So wurden im vergangenen Jahr 1’749 Geschäfte 
erledigt (Vorjahr 1’304). Die meisten Geschäfte 
wurden von den Betreibungsämtern der Region 
(24.7%) und dem Strassenverkehrsamt (16%) zu-
gestellt.  
 
Erfreulicherweise sind die Interventionen im Be-
reich der häuslichen Gewalt rückläufig. Dafür stie-
gen die Einsätze im Bereich der medizinischen 
Hilfeleistung auf das Doppelte gegenüber dem 
Vorjahr an. Die Aufgabe für die Regionalpolizei 
bei solchen Hilferufen liegt darin, erste lebensret-
tende Massnahmen einzuleiten (Einsatz eines De-
fibrillators), als Traghelfer die Rettungsteams zu 
unterstützen sowie dem Rettungshelikopter einen 
geeigneten Landeplatz zuzuweisen und diesen zu 
sichern. Einen schönen Erfolg durfte die Regio-
nalpolizei am 30. November 2018 vermelden. Ein 
Team der Regionalpolizei konnte mit ihren ersten 
lebensrettenden Massnahmen das Leben eines 
54-jährigen Mannes retten, welcher einen Herzin-
farkt erlitten hatte.  
 

Die Regionalpolizei Wohlen musste im vergange-
nen Jahr mit 65 Festnahmen und Verhaftungen 
einen neuen Spitzenwert in diesem Bereich ver-
buchen (Vorjahr 47).  
 
 
Tätigkeiten 
Aufgebote der Repol durch 
Die Einsatzzentrale der Kapo 2018 2017 

Total 1’563 1’647 
Durchschnitt pro Tag 4.28 4.51 
 
 
Häufigste Aufgebotsgründe 2018 2017 

Verkehrsangelegenheiten 324 350 
Streit/Drohung 95 104 
Ruhestörungen 84 102 
Häusliche Gewalt 102 130 
Alarmeinsätze 54 53 
Verdächtiges Verhalten 100 143 
Medizinische Hilfeleistung 61 37 
Unfug 25 32 
Tiere (Tierschutzfälle, Findeltiere etc.) 151 140 
Fahrende/Hausierer/Bettler 11 13 
 
 
Einsätze verteilt auf die Gemeinden 2018 2017 

Büttikon 23 19 
Dintikon 71 80 
Dottikon 160 131 
Hägglingen 34 65 
Uezwil 9 8 
Villmergen 242 286 
Waltenschwil 85 69 
Wohlen 787 854 
Andere* 151 135 
Total 1’562 1’647 
*Ausrückung zur Unterstützung anderer Regionalpolizeien ins-
besondere im Bereich der Gewaltverhinderung, Schutz von 
Leib und Leben sowie der Anhaltung von Straftätern. 
 
 
Weitere Tätigkeiten 2018 2017 

Verhaftungen/Festnahmen 65 47 
Ausschreibungen im 
Fahndungsregister Ripol 59 50 
Zuführungen an Amtsstellen 308 277 
Mietausweisungen 18 12 
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Strafanzeigen 2018 2017 

Anzeigen nach Strafgesetzbuch 252 184 
FiaZ / FuD / FuM* 18 15 
SVG-Anzeigen diverse 116 89 
SVG-Anzeigen nach OBV** 290 324 
SVG-Anzeigen Radar*** 216 76 
Widerhandlung andere Gesetze 73 63 
Berichte an diverse Amtsstellen 924 799 
*Fahren in angetrunkenem Zustand / unter Drogeneinfluss / 
unter Medikamenteneinfluss 
**Nichtbezahlung der Ordnungsbusse, Umsetzung der Halter-
haftung 
***Geschwindigkeitsübertretung im Anzeigebereich, Nichtbe-
zahlung Ordnungsbusse, Umsetzung der Halterhaftung 
 
 
Erledigung von Rechtshilfeersuchen 
verschiedener Amtsstellen (Auszug) 2018 2017 

Kantonspolizeien (ganze Schweiz) 34 21 
Stadt- und Gemeindepolizeien 
(ganze Schweiz) 14 13 
Strassenverkehrsämter (StVA) 279 208 
Gerichte und andere Justizstellen  
(ganze Schweiz) 274 198 
Friedensrichter 3 6 
Staatsanwaltschaften 121 107 
Betreibungsämter (Region) 432 376 
Ausland 82 75 
 
 
Auszug aus 
verschiedenen Geschäften 2018 2017 

Zustellungen von Verfügungen 
und Gerichtsurkunden 516 396 
Einzug von Kontrollschildern und 
Ausweisen für StVA AG 236 165 
Anzeigeeröffnung  
Widerhandlung ZPO 4 6 
Widerhandlungen Personen- 
beförderungsgesetz (PBG)* 18 93 
*Die Verzeigungspraxis wurde 2018 geändert. Die Transport-
unternehmen reichen ihre Anzeigen direkt bei der zuständigen 
Staatsanwaltschaft ein. Bei der im Jahr 2018 erhobenen Zahl 
handelt es sich um Jugendliche unter 18 Jahren, welche mit ih-
ren Eltern am Schalter erscheinen müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzahl der Geschäfte 
verteilt auf die Vertragsgemeinden 2018 2017 

Büttikon 15 10 
Dintikon 64 35 
Dottikon 139 124 
Hägglingen 82 59 
Uezwil 9 12 
Villmergen 237 197 
Waltenschwil 75 46 
Wohlen 828 686 
Andere* 296 135 
Total 1’745 1’304 
*Personen, welche z.B. im Zuständigkeitskreis der Repol Woh-
len wohnten, in der Zwischenzeit jedoch weggezogen sind. 
 
 
Patrouillentätigkeit im Einsatzgebiet 2018 2017 

Total 876* 889 
*Die Regionalpolizei wies ab August einen Unterbestand eines 
Mitarbeitenden auf. Insgesamt mussten 39 Patrouillen gestri-
chen und bei 33 die Dienstzeiten angepasst werden. Im 2018 
musste das Korps 178 Krankheitstage von Mitarbeitenden ver-
zeichnen. 
 
 

 
Kindertag bei der Repol im Rahmen des Ferienpasses 2018 
 
 
Verkehrserziehung 
Zu Beginn des Jahres haben die beiden Stellenin-
haber, welche den Verkehrsunterricht bei der Re-
gionalpolizei durchführten, ihr Arbeitsverhältnis 
gekündigt. Die Ausbildungen im Bereich der theo-
retischen Fahrradprüfung und der Signalkunde 
konnten bis Ende April noch planmässig durchge-
führt werden. Per 1. Mai stand der Regionalpolizei 
kein polizeilicher Verkehrsinstruktor mehr zur Ver-
fügung. So mussten der praktische Fahrradunter-
richt und die Fahrradprüfungen in allen Gemein-
den ins neue Schuljahr verschoben werden. Aus 
organisatorischen Gründen entschied die Korps-
leitung, einen vollamtlichen Verkehrsinstruktor mit 
einem Stellenpensum von 80% zu suchen. Diese 
Stellenprozente mussten aus dem Bereich des 
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Aussendienstes (Polizisten, welche sich auf Pat-
rouillen befinden) verschoben werden. Per August 
konnte die Stelle besetzt werden. 
 
Nach den Sommerferien unterrichtete die Regio-
nalpolizei 814 Kindergärtner. Das Schwergewicht 
der Ausbildung bestand darin, die Strasse richtig 
und sicher zu überqueren. Dies wurde theoretisch 
und praktisch auf der Strasse instruiert. Der Leit-
spruch «Warte, Luege, Lose, Laufe» ist nach wie 
vor ein zentraler Punkt der Verkehrsinstruktion. 
Mit dem Fahrzeug «weisser Rabe», welches der 
ACS (Automobil Club Schweiz) gratis zur Verfü-
gung stellt, konnte den Kindern praktisch vermit-
telt werden, wie sie sich richtig im Kindersitz zu 
platzieren und anzuschnallen haben. Das Thema 
«Verdächtiges Ansprechen durch unbekannte Er-
wachsene» fand ebenfalls seinen Platz im Unter-
richt. In den Kindergärten wurden erstmals die 
«grossen» und «kleinen» Kindergärtner zusam-
men unterrichtet.  
 
Der Ausbildungsstoff in der 1. Klasse hat sich ge-
ändert. Die bisher durchgeführte Sicherheitsstun-
de wurde durch das Thema «Sehen und gesehen 
werden» und «Richtiges Verhalten auf dem 
Schulweg» ersetzt. Total konnten 431 Erstklässler 
unterrichtet werden. Mit der Einführung des Lehr-
plans 21 werden laufend Inhalte und Unterrichts-
formen angepasst.  
 
 
Geschwindigkeitskontrollen 
Im Berichtsjahr führte die Regionalpolizei in den 
Vertragsgemeinden insgesamt 315 (Vorjahr 239) 
Geschwindigkeitskontrollen durch. Davon 204 
(160) auf Kantons- und 111 (79) auf Gemein-
destrassen. 
 
Gemeinde Anzahl  

Messungen 
kontrollierte  

Fahrzeuge 
 2018 2017 2018 2017 
Büttikon* 21 14 25’472 3’944 
Dintikon* 22 11 10’102 2’720 
Dottikon* 30 28 76’406 12’428 
Hägglingen 9 5 2’052 580 
Uezwil 4 5 244 204 
Villmergen* 80 63 95’652 26’685 
Waltenschwil 13 14 3’009 5’051 
Wohlen* 136 99 153’362 50’366 
Total 315 239 366’299 101’978 
 
 

Gemeinde Übertretungen 
  2018  2017 
Büttikon* 679 (3%) 202 (5%) 
Dintikon* 285 (3%) 155 (6%) 
Dottikon* 1’048 (1%) 891 (7%) 
Hägglingen 100 (5%) 18 (3%) 
Uezwil 21 (9%) 16 (8%) 
Villmergen* 2’823 (3%) 2’017 (9%) 
Waltenschwil 84 (3%)  178 (4%) 
Wohlen* 2’993 (2%)  2’072 (4%) 
Total 8’033  5’549  
*Im Kalenderjahr 2018 mietete die Regionalpolizei Wohlen ei-
ne semistationäre Geschwindigkeitskontrollanlage während 
28 Kalendertagen. Diese misst permanent die vorbeifahrenden 
Fahrzeuge während der Tag- und Nachtzeit. Dies hat Auswir-
kungen auf die Anzahl gemessener Fahrzeuge, welche bedeu-
tend höher ausfällt. Dadurch sinkt der Prozentsatz der Über-
tretungungen. 
 
 
Signalisation und Markierungen 
Das vergangene Jahr war stark geprägt von ver-
schiedenen Strassenbauprojekten, in welchen es 
um flankierende Massnahmen bezüglich  
Tempo 30 beziehungsweise verkehrsberuhigende 
Massnahmen zur Erhöhung der Sicherheit für 
Fussgänger und Radfahrer ging. In diesem Zu-
sammenhang mussten nebst baulichen Verände-
rungen auch einige neue Strassenmarkierungen 
mit entsprechender Gestaltung, sowohl für den 
fahrenden als auch für den ruhenden Verkehr, 
angebracht werden. 
 
Die Gemeinde legt zudem seit Jahren grossen 
Wert auf gut unterhaltene Strassenmarkierungen. 
Ein besonderes Augenmerk wird auf die Fuss-
gängerstreifen gelegt. Sie werden fortlaufend auf 
die erforderliche Leuchtkraft und Vollständigkeit 
überprüft. Im Berichtsjahr wurden gesamthaft 
10 Querungsstellen für Fussgänger saniert. Suk-
zessiv wurden auch beleuchtungstechnische Ver-
besserungen sowohl auf Kantons- als auch Ge-
meindestrassen vorgenommen. Wo immer es von 
den Platzverhältnissen geht, werden auf stark be-
fahrenen Strassen Fussgängerstreifen mit einer 
markierten Mittelinsel erstellt und mit dem Signal 
«Standort eines Fussgängerstreifens» versehen. 
Im Bereich der Sportanlagen wurden viele Park-
felder als Folge reger Bautätigkeit neu markiert.  
 
Da auch im Verlauf des Jahres Parkierungsflä-
chen privater Eigentümer der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt wurden und die Bewirtschaf-
tung durch einen Vertrag mit der Gemeinde gere-
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gelt wurde, mussten hinsichtlich Bodenmarkierung 
und Signalisation entsprechende Anpassungen 
vorgenommen werden.  
 
 
Verkehrsanordnungen /  
neue Verkehrssignale 
Der Gemeinderat verfügte auf Antrag der Regio-
nalpolizei und aufgrund übergeordneter Pla-
nungsgrundsätze folgende Verkehrsanordnungen: 
 
− Anglikon; Unterdorfstrasse, Bünzbrücke: 

«Höchstgewicht 18 Tonnen», ausgenommen 
Fahrzeuge der Landwirtschaft und öffentlicher 
Dienste  

− Rigistrasse, Kreuzung Schulweg:  
Signal «Fahrtrichtung links» – mit dem Zusatz 
«Ausgenommen Radfahrer» 

− Schulweg, zwischen Rigistrasse und Postplatz:  
«Fahrverbot für Motorwagen, Motorräder und 
Motorfahrräder» in beiden Fahrtrichtungen mit 
Zusatztext «Zubringerdienst gestattet» ab Post-
platz 

− Steingasse/Sternenplatz bzw. Teilstück vor 
Sternensaal (Parzelle 2411) zwischen Ho-
tel/Restaurant Sternen und angrenzender Par-
kierungsanlage: «Parkieren verboten» 

− Steingasse/Sternenplatz, Parzelle 2409 und 
2410: «Parkieren gegen Gebühr von Montag bis 
Samstag, 02.00 bis 20.00 Uhr, während maximal 
4 Stunden» 

− Anglikon, Nutzenbachstrasse, Erschliessung 
Parzelle 6117 in K265: Signal «Kein Vortritt» 
und Signal «Abbiegen nach links verboten» 

− Anglikon, Dottikerstrasse, Erschliessung Parzel-
le 6117 in K266: Signal «Abbiegen nach links 
verboten» 

− Rigistrasse, 3 Parkplätze: «Parkieren gegen Ge-
bühr» 

 
Da im vergangenen Jahr weitere Parkierungsan-
lagen in Betrieb genommen wurden, mussten 
nebst den vorerwähnten Signalen auch mehrere 
Parksignale (Parkieren gegen Gebühr) erstellt 
werden. Als rechtliche Grundlage dazu dienen das 
bestehende Parkierungsreglement und dessen 
Verordnung. 
 
 

Parkraumbewirtschaftung 
Per 31. Dezember bewirtschaftete die Gemeinde 
Wohlen 38 (Vorjahr 33) Parkierungsanlagen mit 
1’110 Parkfeldern. Dazu sind 52 Gebührenbe-
zugsgeräte (Parkuhren) im Einsatz.  
 
Parkuhren/Parkkarten 2018 2017 

Einnahmen inkl. Parkkarten (CHF) 459’230 403’752 
 
 
Anzahl Parkkarten 2018 2017 

für Anwohner (Zone 4) 368 402 
für Angestellte (Zone 3) 553 722 
andere (Verein oder Handwerker) 124 72 
Total 1’045 1’196 
 
 
Mit der Kontrolle des ruhenden Verkehrs ist auf 
dem Gemeindegebiet Wohlen die Unternehmung 
Outsec beauftragt.  
 
 
Kontrolltätigkeit der Firma Outsec 2018 2017 

Anzahl Kontrollen 230 134 
Total  
ausgestellte Ordnungsbussen 5’650 2’626 
 
 
Signalverleih/Parkplatzreservation 
Der Signalverleih sowie temporäre Parkplatzre-
servationen für private Unternehmen sind in Woh-
len geschätzte Dienstleistungen der Regionalpoli-
zei. Immer wieder gelangen Anfragen an die 
Fachstelle Verkehrstechnik für die Ausleihung von 
Signalisations- und Absperrmaterial oder um  
Reservation von Parkplätzen für Vereins- und 
Firmenanlässe oder zum Zweck eines längeren 
Güterumschlags. Als Gegenleistung für diesen 
behördlichen Service werden seit fünf Jahren  
angemessene Gebühren verlangt. Die Höhe der 
Gebühren stützt sich ausschliesslich auf das  
bestehende Gebührenreglement. Im Berichtsjahr 
konnten insgesamt CHF 18’752.00 (Vorjahr 
CHF 8’400.00) eingenommen werden. 
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Feuerwehr 
 
 
Allgemeines 
In der Zeit von April bis September besuchten Ka-
derangehörige der Feuerwehr erste Kurse für 
Einsätze auf Bahnanlagen (SBB, AVA). Die Feu-
erwehr Wohlen gehört in Zukunft zu den sechs 
Bahnstützpunktfeuerwehren im Kanton Aargau.  
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lung der Feuerwehr mit einem Posten der Bevöl-
kerung. Zusätzlich waren die Regionalpolizei und 
der Rettungsdienst Neeser mit Infoständen vertre-
ten. Zum Abschluss zeigten der Rettungsdienst 
und die Feuerwehr eine gemeinsame Vorführung 
einer Strassenrettung mit zwei Fahrzeugwracks 
und drei verletzten Personen. Die Feuerwehr freu-
te sich einmal mehr über die vielen Zuschauer 
und das grosse Interesse an der Arbeit der Blau-
lichtorganisationen. 
 
Der 9. September 2018 begann als schöner 
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Bewohner eines Neubauquartiers in Anglikon 
schlagartig, als kurz vor 11.00 Uhr dunkler Rauch 
aus der Tiefgarage der Überbauung an der Rai-
mattstrasse in die Höhe stieg. Bewohner schlugen 
sofort Alarm.  
 
Aus allen Luftschächten sowie aus der Ein- und 
Ausfahrt der Tiefgarage stieg dunkler Rauch in 
den Himmel. Durch den unverzüglichen Einsatz 
von mehreren Lüftern und einen offensiven 
Löschangriff konnte der Brandherd rasch eruiert 
werden. Der Brand konnte mit zusätzlichem Ein-
satz von Schaum effizient und schnell gelöscht 
werden. Total sind zwei Fahrzeuge dem Feuer 
zum Opfer gefallen. Durch den Brand und die 
enorme Hitzeentwicklung hat die Einstellhalle 
grossen Schaden erlitten. Unter der Leitung von 
einem Statiker wurde die Tiefgarage durch die 
Feuerwehr mit Adriastützen gegen Einsturz gesi-
chert. Die Sanierung der Tiefgarage dauerte meh-
rere Wochen. 
 

 
Brand Tiefgarage Raimattstrasse, Anglikon 
 

 
Fahrzeugwracks nach Brand Tiefgarage Raimattstrasse,  
Anglikon 
 
 
Am 24. Oktober 2018 durfte die Feuerwehr am 
Rekrutierungsabend für das Jahr 2019 elf neue 
Angehörige der Feuerwehr einteilen.  
 
 
Feuerwehrkommission 
Im Berichtsjahr traf sich die Feuerwehrkommis-
sion zu vier Sitzungen. Die Hauptthemen waren 
Fahrzeug- und Materialbeschaffungen, Rechnun-
gen, Mutationen und Kursbesuche.  
 
 
Mannschaft 
Im Jahr 2018 haben acht Angehörige der Feuer-
wehr den Einführungskurs in Oberlunkhofen be-
sucht und die Grundausbildung erfolgreich abge-
schlossen. 
 
Mannschaftsbestand  2018 2017 

per 31. Dezember 115 115 
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Übungsdienst 
Das Übungsschwergewicht der insgesamt 125 
Übungen war der Rettungsdienst und die Brand-
bekämpfung. 
 
 
Kurse 
Die Offiziere absolvierten ihre obligatorischen 
Weiterbildungskurse mit dem Thema «Analyse 
von verschiedenen Teamrollen und Umgang mit 
Störfaktoren bei der Ausbildung der Mannschaft» 
in Hendschiken. 
 
Während dem vergangenen Jahr haben 56 Ange-
hörige der Feuerwehr 18 verschiedene Kurse be-
sucht, was einem Total von 126.6 Personentagen 
entspricht. Die Kurse wurden vom Schweize-
rischen Feuerwehrverband, der Aargauischen 
Gebäudeversicherung und dem Feuerwehr-
Bezirksverband Bremgarten durchgeführt. Zusätz-
lich nahmen zwei Instruktoren als Klassenlehrer 
oder Teilnehmer an diversen Kursen vom Schwei-
zerischen Feuerwehrverband und der Aargaui-
schen Gebäudeversicherung teil. 
 
 
Dienstleistungen 
Im Jahr 2018 stellte die Feuerwehr an elf Anläs-
sen eine Saalwache, im Weiteren wurde an 
26 Anlässen der Verkehrsdienst organisiert. 
 
Die Feuerwehr leistete im Berichtsjahr gesamthaft 
131 Einsätze. 
 
 
Wehrdiensteinsätze 
 2018 2017 

Feuer 16 12 
BMA (Brandmeldeanlagen) 17 26 
Personenrettungen 50 29 
Tierrettungen 1 1 
Öl-/Chemiewehr 0 3 
Elementarereignis/Sturmwind 1 4 
Wasser 4 6 
Bienen/Wespen 13 9 
Strassenrettungen 3 4 
Höhenrettungsfahrzeug 8 5 
Diverses 17 11 
Total 131 110 
 
 
 
 

Grösste Einsatzzahlen 2018 2017 

Monat: Juli: 31 Juli: 24 
Wochentag:  Dienstag: 27 Montag: 25 
 Montag: 26 Donnerstag: 20 
 Mittwoch: 24 Dienstag: 19 
 
 
Einsätze 2018 2017 

06.00–18.00 Uhr (Tag) 43 44 
18.00–06.00 Uhr (Nacht) 88 66 
 
 
Grössere Einsätze 
10.01.2018 Mohrentalstrasse Hermetschwil-

Staffeln, Sattelzug gekippt 

23.07.2018 Dammweg Wohlen,  
Arbeitsunfall mit Gleisbagger 

09.09.2018 Raimattstrasse Anglikon,  
Brand in Tiefgarage 
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Regionales Führungsorgan 
Wohlen (RFO) 
 
(Büttikon, Dintikon, Dottikon, Hägglingen,  
Uezwil, Villmergen, Waltenschwil, Wohlen) 
 
 
Eidgenössischer Sirenentest 
Am 7. Februar 2018 fand der jährliche eidgenös-
sische Sirenentest statt. Unter der Leitung des 
Chefs RFO Josef Baur wurde die Funktionstüch-
tigkeit der Sirenen in den Verbandsgemeinden 
des RFO Wohlen durch zivile Sirenenwarte kon-
trolliert. Sämtliche Sirenen funktionierten einwand-
frei. 
 

 
Vorbereitung Fahrzeug für eidgenössischen Sirenentest 
 
 
Personelles 
Im Berichtsjahr konnte mit einer Vollbesetzung auf 
allen Teilgebieten und Funktionen gestartet wer-
den. Mit Lukas Schierbaum, neuer Stabschef, 
wurden Ausbildungen sowie Übungenzehn in ei-
ner neuen Form instruiert. Total sind zehn Fach-
vertreter RFO und angehörige des Zivilschutzes 
für einen allfälligen Einsatz gut vorbereitet. 
 

Übungen 
Im vergangenen Jahr wurde an zehn Übungen 
(Dienstanlässen) intensiv gearbeitet und einige 
Szenarien wurden überprüft. Die Abendanlässe 
wurden unter der Leitung von Chef-RFO Josef 
Baur und Stabschef Lukas Schierbaum durchge-
führt. Dabei wurden zwei Szenarien fertig erstellt 
und bereits vorhandene zum Teil angepasst. Ei-
nen Schwerpunkt bildete das Szenario Notfall-
treffpunkte, das kurz vor der Fertigstellung ist. Der 
RFO Wohlen ist für künftige Ereignisse bestens 
gerüstet und einsatzbereit. 
 
 
Jahresschlussrapport 
Am Jahresschlussrapport wurde bewusst auf eine 
praktische Übung verzichtet. Dafür wurde die 
neue personelle Besetzung diskutiert. Es ist er-
freulich, dass sich praktisch alle bisherigen 
Stabsmitglieder bereit erklärt haben, auch in Zu-
kunft im neuen RFO mitzuarbeiten.  
 
 
 

Zivilschutz 
 
Wiederholungskurse (WK) und Einsätze 
zu Gunsten der Gemeinschaft (EzG) 
Insgesamt 33 Dienstanlässe, Wiederholungskurse 
und Einsätze zu Gunsten der Gemeinschaft wur-
den gemäss Jahresprogramm abgeleistet. 
 
Im Rahmen der Wiederholungskurse ging es  
primär darum, die Kenntnisse des Materials zu 
vertiefen und die Geräte in entsprechenden Aus-
bildungsblöcken sicher und zweckmässig einzu-
setzen. Das Gros dieser Ausbildungssequenzen 
erfolgte auf Arbeitsplätzen in der ARA Wohlen und 
im Kieswerk Notter in Stetten. 
 
Im WK WABAKUM wurde die Verpflegung durch 
die Küchenmannschaft auftragsgemäss ab der 
zirka siebzig Jahre alten mobilen Küche (Gu-
laschkanone) sichergestellt, die bei der Waldhütte 
in Hilfikon stationiert war. Gegessen wurde in ei-
nem durch die Pioniere eigens für die 135 Ange-
hörgen des Zivilschutzes (AdZS) aufgebauten ge-
deckten Holzunterstand. 
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Holzunterstand im Aufbau 
 
 

 
Gulaschkanone 
 
 

 
Ausbildungsblock Abbauhammer 
 

Die Einsätze zu Gunsten der Gemeinschaft waren 
für einmal recht zahlreich. Beim Eidgenössischen 
Pontonierwettfahren in Bremgarten unterstütze die 
ZSO Wohlen nebst anderen Organisationen die 
ZSO Mittleres Reusstal.  
 

 
Aufbau Infrastruktur am Eidgenössischen Pontonierwettfahren 
 
 
Auch beim Jungendfest in Villmergen und beim 
Kreisturnfest in Dintikon war Manpower gefragt 
und kamen die Gerätschaften zum Einsatz. Nach 
dem Einsatz beim Motocross Wohlen konnten die 
Fahrer einmal mehr die Motocross-Piste für das 
Fahren mit den Zivilschutzfahrzeugen im Gelände 
nutzen. 
 

 
Bau Wasserleitungen Kreisturnfest Dintikon 
 
Den Abschluss bildete der Einsatz am Einwei-
hungsfest der Sportarena Schüwo Park. Hier wur-
de von den zwanzig während sechs Tagen im 
Einsatz stehenden Zivilschützern alles abverlangt. 
Einerseits aufgrund der langen Einsatzzeiten und 
andererseits durch schweisstreibende Arbeiten 
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beim Auf- und Abbau der Infrastruktur und frösteln 
beim Auf- und Abdecken der Eisfläche für die 
Durchführung der verschiedenen Events. 
 

 
Sportarena Schüwo Park 
 
 
In der Bilanz leistete die Regionale ZSO Wohlen 
folgende Anzahl Diensttage: 
 
Dienstart Anlässe Teilnehmer Tage 

Wiederholungskurs 30 509 1’508 
Einsätze zu Gunsten 
der Gemeinschaft 3 33 39 
Kata-Nothilfeeinsatz 0 0 0 
Total 33 542 1’547 
 
 
Grundausbildung AGA/FGA 
Die 14-tägige Grundausbildung AGA/FGA wurde 
von 26 Schutzdienstpflichtigen im Zivilschutzaus-
bildungszentrum (ZAZ) in Eiken in den Grundfunk-
tionen Pionier, Betreuer, Stabsassistent, Anlage-
wart, Materialwart absolviert. Sie leisteten insge-
samt 274 Diensttage. In der Grundausbildung 
Koch konnte niemand ausgebildet werden. Eine 
Situation, die auch andere ZSO kennen. Um dem 
Problem von Fehlbeständen an Köchen mittelfris-
tig Herr zu werden, sind Bund und Kanton daran, 
Lösungen zu finden. 
 
 
 

Kader-Weiterbildungskurse  
Es ist erfreulich, dass sich trotz der generellen 
Bestandesprobleme sechs motivierte und fähige 
Zivilschützer bereit erklärten, Verantwortung zu 
übernehmen und eine Kaderausbildung zu absol-
vieren. Im Verlauf des Jahres konnten so ein  
Pionieroffizier (Leutnant), zwei Rechnungsführer 
(Fourier), je ein Pionier-, Betreuungs- und ein 
KGS-Unteroffizier (Korporal) das entsprechende 
Diplom und die Gradabzeichen vom Ausbildungs-
chef des ZAZ Eiken entgegennehmen. Die 
schlichten und kurzen Beförderungsfeiern erfolg-
ten auf Einladung durch das ZAZ Eiken jeweils im 
Beisein des Zivilschutzkommandanten und zeit-
weise auch von Behördenvertretern. 
 
 
Entlassungen aus der Schutzdienstpflicht 
Insgesamt 20 Zivilschützer (12 Aktive und 8 Re-
servisten) wurden Ende Jahr aus der Schutz-
dienstpflicht entlassen. Die Entlassung erfolgte 
wiederum im schlichten Rahmen bei einem Steh-
apéro im Geräteraum der Zivilschutzanlage Hof-
matten. 
 
 
Verwarnungen und Verzeigungen 
Im Jahr 2018 haben 19 Schutzdienstpflichtige ei-
nem Aufgebot nicht Folge geleistet. In acht Fällen 
wurde das Nichtbefolgen des Aufgebotes zu ei-
nem Dienstanlass durch den ZSO-Vorstand mit 
einer Verwarnung geahndet. In 10 Fällen wurden 
nachträglich medizinische Gründe geltend ge-
macht. In einem Fall erfolgte eine Anzeige bei der 
entsprechenden Staatsanwaltschaft, welche diese 
mit einem Strafbefehl abhandelte. 
 
 
Personalbestand der ZSO Wohlen 
Der Personalbestand der ZSO Wohlen betrug En-
de Jahr 334 aktive und ausgebildete Angehörige 
des Zivilschutzes (AdZS). Im Vergleich zum Vor-
jahr mit 342 Mann hat die ZSO Wohlen diesbe-
züglich einen weiteren Rückgang zu verzeichnen. 
Gegenüber dem Sollbestand von 400 AdZS ist 
dies ein Unterbestand von nahezu 20%. Dies ist 
einerseits darauf zurückzuführen, dass das bean-
tragte Kontingent an neuen Zivilschützern in den 
letzten drei Jahren für den gesamten Kanton Aar-
gau und somit auch die ZSO Wohlen ab der Rek-
rutierung nie mehr abgeschöpft werden konnte. 
Andererseits verlor die ZSO Wohlen im Berichts-
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jahr nebst den altersbedingten Entlassungen und 
Wohnortwechseln aus medizinischen Gründen 
neun ausgebildete AdZS. Darunter befanden sich 
drei Kaderangehörige. Es ist nicht absehbar, dass 
sich an dieser Situation in nächster Zeit etwas än-
dert. Somit sind auf Dauer die zahlreichen Aufträ-
ge (gesetzliche Grund- und Leistungsaufträge) 
des Zivilschutzes nur mit Unterstützung von 
Nachbar-Organisationen erfüllbar. 
 
 
Dispensations- und  
Verschiebungsgesuche 
Gegenüber dem Vorjahr ist die Anzahl Dispensa-
tions- und Verschiebungsgesuche mit 97 Gesu-
chen bei 537 Aufgeboten im Rahmen des Vorjah-
res geblieben. Dies entspricht wiederum rund 20% 
im Verhältnis zu den versandten Aufgeboten. Die-
se Gesuche, leider häufig von Kadermitgliedern, 
werden oftmals sehr kurzfristig und aus den un-
terschiedlichsten Gründen vor dem entsprechen-
den Dienstanlass gestellt. Dies wiederum hat je 
nach Funktion oder Position Auswirkungen auf 
den WK-Ablauf und erfordert jeweils entsprechen-
de Flexibilität von den Kaderangehörigen. 
 
 
Material 
Im Rahmen der Standardmaterial- und Ersatzbe-
schaffung wurden die rund 40-jährigen grauen 
Kochkisten und Speiseträger durch zeitgemässe 
Speisetransport- und Getränkebehälter, wie sie 
auch in der Armee im Einsatz sind, ersetzt. 
 
Anstelle der Schürzen wird nun in der Küche mit 
Kochjacken, wie sie auch in Gastronomiebetrie-
ben im Einsatz sind, gearbeitet. Im Weiteren wur-
den für alle AdZS die alten Zivilschutzjacken, wel-
che zwischenzeitlich 15-jährig waren, durch neue 
mit Reflexionsstreifen ersetzt. 
 
 
Sirenen 
Für die Sirene im Areal der Exclusive Synthesis 
AG in Dottikon, die das Bally-Gebiet beschallt, 
konnte nach zähen Verhandlungen des ZS Kdt 
und Sirenenlieferanten mit dem Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz sowie der Fa. Electrosuisse 
ein neuer Standort gefunden werden. Die Einwilli-
gung erfolgte schlussendlich mit entsprechenden 
Auflagen an die Installation der Sirene. Der neue 
Standort befindet sich weit herum sichtbar auf 

dem höchsten Turm im Areal der Exclusive Syn-
thesis AG in Dottikon. Dieser Teil des Areals ge-
hört zur Gemeinde Villmergen. Die Installationsar-
beiten werden bis zum eidgenössischen Sirenen-
test im Februar 2019 weitgehend abgeschlossen 
sein.  
 
 
Periodische Schutzraumkontrollen (PSK) 
Unter der Leitung des PSK-Verantwortlichen wur-
den anlässlich des 3-tägigen Frühling-WKs mit 
rund 16 Zivilschützern in den acht Verbandsge-
meinden insgesamt 382 Schutzräume auf die Ein-
satzbereitschaft überprüft. Gemäss den gesetzli-
chen Grundlagen wird ein Schutzraum alle zehn 
Jahre kontrolliert. Zusätzlich zu den Standard-
Kontrollpunkten müssen im Auftrag von Bund und 
Kanton Detaildaten des Lüftungsaggregates, des 
Explosionsschutzventils mit Vorfilter, des Über-
druckventils und des Kohlefilters erhoben werden. 
 
Die Resultate der PSK sind in der nachfolgenden 
Liste detailliert aufgeführt: 
 
Gemeinde Schutzräume kontrolliert 

Büttikon 4 
Dintikon 124 
Dottikon 12 
Hägglingen 13 
Uezwil 6 
Villmergen 111 
Waltenschwil 0 
Wohlen 112 
Total 382 
 
 
Resultate Schutzraumkontrolle  

Keine Mängel 363 
Kritische Mängel 10 
 
Die Eigentümerinnen und Eigentümer wurden 
über das Resultat schriftlich informiert. Im Fall von 
festgestellten Mängeln wurden sie zur Behebung 
derselben aufgefordert. Nach der Behebung von 
schwerwiegenden Mängeln erfolgt eine Nachkon-
trolle. 
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Fusionsprojekt ZSO und RFO 
Die Umsetzung der Konzeption mit 11 Regionen 
(ZSO und RFO) soll gemäss Beschluss des Re-
gierungsrats bis Ende 2019 abgeschlossen sein. 
Für die Region Wohlen bedeutet dies ein Zusam-
menschluss mit den ZSO/RFO Mittleres Reusstal, 
Mutschellen und Reusstal-Rohrdorferberg zur 
neuen Organisation ZSO/RFO Aargau Ost. 
 
Aufgrund dieser Vorgaben wurden die Gespräche 
und Fusionsarbeiten durch die eingesetzte Ar-
beitsgruppe entsprechend vorangetrieben und die 
notwendigen Grundlagen für den Entscheid durch 
die künftigen Verbandsgemeinden an den Ge-
meindeversammlungen (Einwohnerrat in Wohlen) 
im Herbst vorbereitet. 
 
Aufgrund diverser Vernehmlassungen und Rück-
meldungen aus den künftigen Verbandsgemein-
den, die zwischenzeitlich durch Mitglieder der Ar-
beitsgruppe geklärt werden konnten, musste auch 
der Zeitplan für den Fusionsentscheid verschoben 
werden. Der Entscheid für die Fusion dürfte durch 
die Gemeindeversammlungen im Sommer 2019 
gefällt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quartieramt 
 
 
Einquartierungen 2018 
Die Truppenbelegung in Wohlen hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr nochmals negativ verändert, 
was sich auch im finanziellen Ergebnis nieder-
schlägt. Die einquartierten Truppen aus den ver-
schiedensten Bereichen schätzten es, dass sie 
von der Bevölkerung positiv aufgenommen wur-
den. Insbesondere die angenehme, einfache und 
lösungsorientierte Zusammenarbeit mit dem Orts-
quartieramt wurde gelobt. 
 
 
Militär mit Übernachtung 
Einheit/ Dauer der ∅ Total 
Truppe Belegung Bestand Tage 

Rttg Bat 2 12.03.–08.04. 69 1’794 
Bat Car 14 08.08.–10.08. 210 630 
Kdo Koord Absch 21 04.09.–06.09. 33 100 
G RS 73-3 24.09.–26.10. 193 5’095 
Total   7’619 
 
 
Jahresvergleich Belegungstage 

2018 7’619 
2017 15’188 
2016 16’952 
2015 21’493 
2014 22’384 
2013 14’184 
2012 12’848 
2011 12’349 
 
 
Vereine / Jugend und Sport / Private mit 
Übernachtung 
Die Anzahl Belegungen durch private Organisati-
onen (J+S, Vereine), welche anlässlich ihrer Lager 
zahlreiche weitere Infrastrukturen von Wohlen und 
des Freiamtes nutzten, ist im Vergleich mit dem 
Vorjahr gleich. 
 
Vereine/ ∅ Total 
J+S/Private Bestand Tage 

Club d’Athletisme Farvagny 29 58 
Total  58 
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Gesellschaft,  
Soziales und Bildung 
 
 

Sozialversicherungen 
 
 
SVA-Gemeindezweigstelle 
(AHV-Zweigstelle) 
Die Gemeindezweigstelle der Sozialversiche- 
rungsanstalt des Kantons Aargau (SVA) betreute: 
 

Personen 2018 2017 

Beitragspflichtige Personen 
(natürliche und juristische) 1’350 1’302 
Bezüger von Alters- und Hinterlassen- 
enrenten (exkl. separat ausbezahlte 
Kinder- und Waisenrenten) 1’569 1’569 
Bezüger von Invalidenrenten (exkl. 
separat ausbezahlter Kinderrenten) 359 362 
Bezüger von kantonalen Ergänzungs- 
leistungen 576 588 
Bezüger von Hilflosenentschädigungen 133 132 
Nichterwerbstätige 784 780 
Anträge kant. Prämienverbilligungen 1’975 1’810 
 
 
Änderungen auf 1. Januar 2018: 
 
IV-Renten 
Der Intensivpflegezuschlag für Familien, die zu 
Hause ein schwerkrankes oder schwerbehinder-
tes Kind pflegen, wird erhöht. 
 
Die SVA-Gemeindezweigstelle Wohlen ist die 
Schnittstelle zwischen dem Bürger und der kanto-
nalen Ausgleichskasse, erteilt Auskünfte und gibt 
Formulare ab zu folgenden Themenbereichen: 
 
− AHV-/IV-Renten 
− Hilfsmittel (AHV/IV) 
− Ergänzungsleistungen zu AHV-/IV-Renten 
− AHV-Beiträge für Nichterwerbstätige 
− AHV-Beiträge für Selbständigerwerbende 
− Erwerbsausfall- (EO) / Mutterschaftsentschädi-

gungen/Familienzulagen für Nichterwerbstätige 
 
Die Entschädigung des Kantons an die Gemein-
den zur Führung der Zweigstelle beträgt unverän-
dert CHF 1.50 pro Einwohnerin/Einwohner. Per-
sonalaufwand und Infrastrukturkosten sind von 

der Gemeinde zu tragen. Der kantonale Beitrag 
beträgt im Berichtsjahr somit CHF 24’006.00 (Vor-
jahr CHF 23’647.50) für Wohlen.  
 
 
 
Sozialwesen 
 
 
Arbeitslosenquote 
In der Gemeinde Wohlen waren durchschnittlich 
329 Personen im Berichtsjahr arbeitslos (Vorjahr 
363 Personen). Per 31. Dezember waren saisonal 
bedingt 321 Personen (Vorjahr 435 Personen) von 
Wohlen beim Regionalen Arbeitsvermittlungszent-
rum (RAV) gemeldet. 
 

 
Arbeitslosenstatistik Vergleich 2017/2018 
 
 
Ebenfalls per Stichtag 31. Dezember 2018 waren 
546 Personen (563 Personen im Vorjahr) als Stel-
lensuchende und 41 Personen (59 Personen im 
Vorjahr) in Wohlen als Langzeitarbeitslose ver-
zeichnet. Als Langzeitarbeitslose werden Perso-
nen bezeichnet, die seit mindestens einem Jahr 
auf Stellensuche sind. 
 
Am 1. Juli 2018 wurde die Stellenmeldepflicht 
schweizweit eingeführt. Sie verpflichtet Arbeitge-
ber, offene Stellen in Berufsarten mit schweizweit 
mindestens 8 Prozent Arbeitslosigkeit der öffentli-
chen Arbeitsvermittlung zu melden.  
 
 
Kantonaler Vergleich 
Bei den sechs Regionalen Arbeitsvermittlungszen-
tren (RAV) und der Pforte Arbeitsmarkt in Menzi-
ken waren Ende des Jahres 9’879 Personen ar-
beitslos gemeldet (Vorjahr 11’925 Personen). 
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Durchschnittlich waren die im Dezember abge-
meldeten Stellensuchenden gemäss Amt für Wirt-
schaft und Arbeit 241 Tage (Vorjahr 244 Tage) auf 
Arbeitssuche. Am längsten mussten die über 50-
Jährigen eine Stelle suchen. Sie brauchten im 
Durchschnitt 376 Tage (Vorjahr 365 Tage), bis sie 
wieder eine Arbeit fanden. 
 
 

Soziale Dienste 
 
 
Sozialhilfe 
Die Sozialhilfe ist Teil des mehrstufigen sozialen 
Sicherungssystems in der Schweiz.  
 
Auf erster Ebene stehen die individuelle Siche-
rung durch Erwerbsarbeit und die Angebote der 
Grundversorgung wie beispielsweise das Rechts-, 
Gesundheits- oder Bildungssystem. Darauf folgen 
die nationalen Sozialversicherungen. Reichen 
diese nicht aus, kommen die kantonalen Bedarfs-
leistungen zum Zug und schliesslich als «letztes 
Netz» die Sozialhilfe. 
 
Die Sozialen Dienste der Gemeinde Wohlen sind 
eine ambulante polyvalente Beratungsstelle. Sie 
erbringen zur sozialen Sicherheit für Bewohnerin-
nen und Bewohner der Gemeinde Wohlen die 
Leistungen der materiellen und immateriellen  
Sozialhilfe, der Alimentenbevorschussung, der  
Elternschaftsbeihilfe und der AHV-Zweigstelle. 
Zudem fungieren sie als Bindeglied zwischen Be-
völkerung, Politik, Wirtschaft, Verwaltung und den 
zahlreichen privaten Institutionen sowie als Koor-
dinationsstelle im Kindes- und Erwachsenen-
schutz und in der familienergänzenden Kinderbe-
treuung. 
 
Fünf Sozialarbeitende in der Sozialhilfe und drei 
versierte Sachbearbeiterinnen am Schalter und 
der AHV-Zweigstelle stehen der Bevölkerung für 
Anliegen zur Verfügung. Das ab 1. August 2018 
geltende kantonale Kinderbetreuungsgesetz bin-
det hohe administrative und finanzielle Ressour-
cen. Das Team umfasst insgesamt 730 Stellen-
prozente. 
 
Die Fallbearbeitungen für materielle Sozialhilfe 
nahmen im Berichtsjahr weiter zu (siehe Grafik 
auf Seite 34). Die zunehmend komplizierten Fall-
stellungen binden einen überdurchschnittlich ho-
hen Aufwand an finanziellen und zeitlichen Res-

sourcen. Dies insbesondere bei Fallführungen 
nach Paartrennung mit Kindern, Perspektivlosig-
keit junger Erwachsener, gerichtlichen Anordnun-
gen bezüglich Familienbegleitung, Wiederauf-
nahme von früheren Sozialhilfeempfängern nach 
Jobverlust oder Suchterkrankungen und Sprach-
kursen für Flüchtlinge zwecks Erwerbserlangung 
etc.  
 
 
Asylwesen/Flüchtlinge 
Im Berichtsjahr sind schweizweit generell weniger 
Asylgesuche gestellt worden. Aufgrund von ver-
fügbarem und kostengünstigem Wohnen bleibt die 
Wohnsitznahme in der Zentrumsgemeinde Woh-
len weiterhin auch für Flüchtlinge beliebt. Auf-
grund von Familiennachzügen und Geburten er-
höht sich die Zahl der Mitunterstützten. 
 
 2018 2017 

Flüchtlingsdossiers 53 52 
Mitunterstützte 57 46 
Flüchtlinge mit Kostenersatz Bund 110 98 
Flüchtlinge mit Kostenersatz Gemeinde 36 12 
 
 
Von den Bundeszentren werden 7.7% der Asyl-
suchenden dem Kanton Aargau zugewiesen. Die 
Asylsuchenden (N-Ausweis und F-Ausländer) 
werden in Kollektivunterkünften untergebracht und 
durch den Kantonalen Sozialdienst betreut. Auf 
dem Gemeindebann von Wohlen betrifft dies die 
Liegenschaft im ehemaligen Restaurant Salmen 
an der Zentralstrasse mit maximal 40 Personen 
(Belegung am 31.12.2018 mit 23 Personen). Nach 
dem geltenden Verteilschlüssel hat die Gemeinde 
Wohlen die Aufnahmepflicht erfüllt und muss kei-
ne Ersatzvornahme gegenüber dem Kanton leis-
ten. 
 
Mit der Beschleunigung im Asylverfahren ist ein 
rascherer Zuzug in eine Wohngemeinde und die 
schnellere Integration möglich. Dies verursacht für 
die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter in Be-
zug auf die Begleitung und Fallführung zusätzli-
chen Mehraufwand und bindet somit weitere per-
sonelle Ressourcen. 
 
Weiterhin stellt die Eingliederung von Flüchtlingen 
mit B-Bewilligung und vorläufig Aufgenommenen 
(Flüchtlinge F) in den ersten Arbeitsmarkt bezüg-
lich Integration eine grosse Herausforderung dar. 
Nach der Vermittlung der sprachlichen Grundla-
gen gelingt es zunehmend, für die meist jugendli-
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chen Flüchtlinge eine Berufslehre zu finden. We-
gen mangelndem Schulwissen oder ungewohn-
tem Arbeitsdruck kommt es jedoch öfters zu Lehr-
vertragsauflösungen. Die Geltendmachung von 
Familienzulagen für Flüchtlingskinder bei der SVA 
Aargau stellt aufgrund meist fehlender Dokumente 
eine weitere Hürde dar. Mittlerweile hat rund ein 
Drittel der unterstützten Flüchtlinge nach Aus-
schöpfung der Kostenersatzpflicht des Bundes  
(B-Bewilligung fünf Jahre ab Asylgesuchstellung; 
F-Bewilligung sieben Jahre seit Einreise) in die 
ordentliche Sozialhilfe Ausländer der Gemeinde 
Wohlen mutiert und wird über Arbeitsintegrations-
projekte auf den Arbeitsmarkt vorbereitet. 
 
 
Prämienverbilligung 
Die Krankenkassenprämien belasten Haushalte 
mit tiefen Einkommen immer stärker. Die Beiträge 
zur individuellen Prämienverbilligung (IPV) steigen 
weniger rasch als die Prämien der obligatorischen 
Grundversicherung. Sozialhilfebeziehende mit 
Prämienausständen aus der Zeit vor Sozialhilfe 
können zudem nicht in eine günstigere Kranken-
versicherung wechseln. 
 
 
Fallstatistik 
Im Berichtsjahr wurden 146 neue Sozialfälle inkl. 
19 neue Flüchtlingsfälle (Vorjahr 142 Sozialhilfe-
dossiers inkl. Flüchtlinge) aufgenommen. Die  
gesellschaftlichen Veränderungen (Trennungen/ 
Scheidungen, Perspektivlosigkeit junger Erwach-
sener) sind nebst den wirtschaftlichen Verände-
rungen auf dem Arbeitsmarkt (Entlassung älterer 
Arbeitnehmer – über 50 Jahre) und die Verschär-
fung der Rentenpraxis der Sozialversicherungen 
die Hauptgründe für Sozialhilfebegehren. Dabei 
nehmen die Verweildauer und die Kosten trotz In-
tegrationsmassnahmen in der Sozialhilfe weiter 
zu. 

 
Entwicklung der Fallzahlen 2015 bis 2018 (Sozialhilfedossiers) 

Im Berichtsjahr haben die Sozialen Dienste Woh-
len 480 (Vorjahr 461) Sozialhilfedossiers bearbei-
tet, was einem Zuwachs an Fallbearbeitung von 
+4.1% entspricht. Insgesamt wurden 782 Perso-
nen (Vorjahr 767) finanziell unterstützt. Einige Kli-
enten benötigten lediglich Überbrückungshilfe 
(z.B. bei Arbeitslosigkeit), weshalb deren Dossiers 
innert Kürze wieder mit ausgeglichenem Saldo 
abgeschlossen werden konnten. Die Kostenstei-
gerung ist auf die Fallzunahme, verbunden mit 
Kosten für Familienbegleitungen, Kosten für Be-
schäftigungsprogramme, steigende Krankenkas-
senprämien und medizinische Pflichtleistungen 
sowie Zahnbehandlungen zurückzuführen.  
 
 
Unterstützte Einheiten 
Jahr 2018 2017 2016 2015 

Stand 1. Januar 334 319 287 263 
Zugänge +146 +142 +164 +161 
Total bearbeitet 480 461 451 424 
Abgänge -147 -127 -132 -137 
Stand 31. Dezember 333 334 319 287 
Veränderung Anzahl* +19 +10 +27 +12 
Veränderung in %* +4.1 +2.2 +6.37 +2.91 
*bezieht sich auf das Total der bearbeiteten Fälle 
 

 
Entwicklung des Sozialhilfe-Nettoaufwandes 2015 bis 2018 
 

 
Materielle Hilfe nach Abrechnungsgrundlage 
(Schweiz/Ausländer/Flüchtlinge) 
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Die Zahl der bearbeiteten Fälle nahm im Berichts-
jahr 2018 um 4.1% (Vorjahr +2.2%) weiter zu. Die 
Geschäftsleitung hat im Berichtsjahr 2018 in den 
wöchentlichen Sitzungen insgesamt 581 Anträge 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
Alimentenbevorschussung 
 2018 2017 

Anfangsbestand 92 98 
neue Bevorschussungsfälle 25 19 
Abgänge 45 25 
Endbestand 75 92 
 
 
An alleinerziehende Mütter und Väter wurden  
Kinderalimente im einem Gesamtbetrag von 
CHF 543’107.00 (Vorjahr von CHF 526’619.55) 
bevorschusst. Die Rückerstattung beläuft sich auf 
CHF 132’494.52 (Vorjahr CHF 183’119.17). Dies 
entspricht einer Rückerstattungsquote von knapp 
24% (Vorjahr 35%) bei den Alimentenschuldnern. 
Die Rückforderungsanstrengungen aus Betrei-
bungen münden zunehmend in Verlustscheinen. 
 
 
Elternschaftsbeihilfe 
Für Eltern, die sich nachweislich in bescheidenen 
finanziellen Verhältnissen befinden, wird während 
sechs Monaten – bei Mehrlingsgeburten bis 24 
Monate – eine finanzielle, nicht rückerstattungs-
pflichtige Unterstützung auf Gesuch hin ausge-
richtet. 
 
Jahr 2018 2017 2016 

Bruttoaufwand (CHF) 73’442 58’116 106’785 
 
 
 

Gesellschaft, Alter/Jugend 
und Integration 
 
 
Familienergänzende Kinderbetreuung 
Das 2016 bei einer Volksabstimmung gutgeheis-
sene kantonale Gesetz über die familienergän-
zende Kinderbetreuung (KiBeG) verpflichtet die 
Aargauer Gemeinden zur Schaffung eines be-
darfsgerechten Angebots an familienergänzender 
Betreuung von Kindern bis zum Abschluss der 
Primarschule. Dies mit dem Ziel, die Vereinbarkeit 

von Familie und Arbeit oder Ausbildung zu erleich-
tern und die gesellschaftliche, insbesondere die 
sprachliche Integration und die Chancengerech-
tigkeit der Kinder zu verbessern. Die Finanzierung 
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Der Bedarf nach Kindesschutzmassnahmen stieg 
im Jahr 2018 stärker als im Erwachsenenschutz. 
Die Zuweisung und die Festlegung der Massnah-
men erfolgen durch das Familiengericht. Die An-
zahl der Mandate liegt nun bei 1.53 Prozent der 
Gesamtbevölkerung und somit unter dem kanto-
nalen Durchschnitt (Erwachsenenschutz 1.01%, 
Kindesschutz 2.34%). Es wurden total 44 Fälle 
abgeschlossen und 52 neue Fälle aufgenommen.  
 
Die gesamthaft für die Gemeinde Wohlen geleis-
tete Arbeit des Kindes- und Erwachsenenschutz-
dienstes (KESD) liegt bei rund 10’500 Stunden 
und die Kosten pro geführtes Mandat liegen mit 
CHF 3’336.00 leicht unter dem Durchschnitt des 
Zweckverbandes KESD. 
 
 
Spitex 
«Überall für alle» zeichnet das neue Logo, wel-
ches vom Spitex Verband Schweiz lanciert wurde. 
Und ganz diesem Motto entsprechend war die 
Spitex Freiamt «Überall für alle» unterwegs. Mit 
den Kooperationspartnern leistete sie im Jahr 
2018 insgesamt 18’150 Stunden. Dies ist rund 9% 
mehr als im Vorjahr.  
 
Die Spitalaufenthalte werden kürzer und immer 
mehr Patienten benötigen nach ihrem Spitalaus-
tritt weiterführende Pflege und Hilfe durch die Spi-
tex. Eine gute Zusammenarbeit bei Austritten ist 
auch dem Spital Muri wichtig. Diese wird daher in 
regelmässiger Absprache optimiert. Die Zusam-
menarbeit mit den Krankenversicherern wird im 
Pflegealltag immer zeitaufwendiger. Wo früher 
grobe Einschätzung der anfallenden Pflege ge-
nügte, verlangen diese heute genaue Beschrei-
bung und approximative Einschätzung des zeitli-
chen Aufwands. In Einzelfällen müssen zusätzli-
che Begründungen nachgereicht werden, was im 
Berichtsjahr zu steigendem administrativem Auf-
wand führte. 
 
Die seit Mai 2018 gewährte 24-stündige Erreich-
barkeit ermöglicht den Einwohnerinnen und Ein-
wohnern von Wohlen und Waltenschwil ein 
selbstständigeres und sichereres Leben in ihrem 
eigenen Zuhause. Ausserhalb der unmittelbaren 
telefonischen Erreichbarkeit am Tag kann nachts 
bei einem pflegerischen Notfall Hilfe angefordert 
werden. Diese Zusatzleistung wird vom Verein 
Spitex finanziert und ermöglicht den betroffenen 
Einwohnerinnen und Einwohnern, länger zu Hau-
se zu leben. Ganz im Sinne «Überall für alle». 

Toolbox Freiamt 
Mission 
Toolbox Freiamt, die regionale Fachstelle für In-
tegration, hat den Auftrag, Neuzugezogene und 
Migrantinnen und Migranten beim Einleben in der 
Wohngemeinde zu unterstützen und zu informie-
ren. Zudem fördert die Toolbox ein gutes Zusam-
menleben der verschiedenen Bevölkerungsgrup-
pen durch Aktivitäten und Veranstaltungen. Die 
Trägerschaft besteht aus den Gemeinden Woh-
len, Villmergen, Dottikon und Dintikon sowie dem 
Kanton Aargau.  
 
 
Schlüsselpersonen 
Die Toolbox Freiamt verfügt über ein Netz von 
freiwilligen Schlüsselpersonen, die als Übersetzer 
fungieren, Kontakte knüpfen und weitere Aufga-
ben übernehmen. Die Schlüsselpersonen sind an 
Elternabenden, Informationsveranstaltungen und 
weiteren Anlässen präsent, um mit Migrantinnen 
und Migranten in Kontakt zu kommen und sie über 
Integrationsangebote zu informieren. So konnten 
Beratungen in 18 Sprachen angeboten werden. 
 
 
Toolbox-Mobil 
Das Toolbox-Mobil wird als mobile Anlaufstelle 
eingesetzt. Regelmässig steht es vor dem Ge-
meindehaus Wohlen. Zudem ist es an Eltern-
abenden und Gemeindeanlässen präsent. Dabei 
werden die Mitarbeitenden jeweils von Schlüssel-
personen begleitet. Insgesamt war die Toolbox 
34 Mal mit dem Toolbox-Mobil unterwegs. 
 

 
Toolbox-Mobil 
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Informationsveranstaltungen 
In Zusammenarbeit mit folgenden Institutionen 
wurden 13 Informationsveranstaltungen durchge-
führt: 1-2-3-Treff, InfoCafé Villmergen, Volkshoch-
schule Wohlen, Schulleitung Kindergarten Woh-
len, NCBI Schweiz, ACLI Wohlen, Bibliothek Woh-
len, Mütter- und Väterberatung des Bezirks Brem-
garten. 
 
Beratungsgespräche 
Bei Beratungsgesprächen wurden unter anderem 
Informationen über Deutschkurse, fremdsprachige 
Unterlagen über Schulsystem, Gesundheitssys-
tem und Sozialversicherungen und Informationen 
über Familien- und Freizeitangebote sowie zu so-
zialen Treffpunkten abgegeben. 
 

 
Statistik der Beratungsgespräche 
 
 

 
Statistik der Beratungsthemen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Projektberatungen 
Toolbox Freiamt unterstützt Personen und Institu-
tionen bei der Umsetzung von Projekten. Folgen-
de Projekte wurden fachlich unterstützt:  
 
− 1-2-3-Treff 
− Frauentreff 
− Elterncafé VHS 
− InfoCafé Villmergen  
− Wohlen kreuz und quer 
 
 
Statistik 2018 
 
Dienstleistungen 2018 

Beratungen im Büro 267 
Willkommensbriefe 2’400 
Informationsanlässe 13 
Toolbox-Mobil-Präsenz 34 
Projektunterstützungen 5 
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Offene Jugendarbeit 
Im Auftrag der Gemeinde Wohlen bietet der Ver-
ein für Jugend und Freizeit VJF die Offene Ju-
gendarbeit an. Im Jahr 2018 wurden insgesamt 
8972 Besuche gezählt. Gesamthaft fand rund 
250-mal ein regelmässiges Angebot, eine Veran-
staltung, ein Fachtreffen oder eine Austauschsit-
zung statt und es wurden 153 Vermietungen von 
Räumen oder Material ermöglicht. 
 
Regelmässige Angebote 
Im Bereich Animation und Begleitung bildeten der 
Jugendtreff und die mobile Jugendarbeit die bei-
den wichtigsten Angebote. Ergänzt wurden diese 
durch zahlreiche weitere regelmässig stattfinden-
de Angebote wie beispielsweise den Mädchen-
treff, das Graffitiangebot «Hall of Fame», das Mu-
sikstudio, Freizeitangebote wie die Eisdisco, die 
Velobörse, die Spieltage im Wald und das Ker-
zenziehen.  
 
Der Jugendtreff öffnete zwischen Herbst- und 
Frühlingsferien wöchentlich am Mittwochnachmit-
tag und Freitagabend. Für die Hauptzielgruppe 
der 12- bis 16-Jährigen war das Jugendhaus wei-
terhin ein sehr beliebter Treffpunkt. So fanden 
während den Öffnungszeiten durchschnittlich 60 
Jugendliche den Weg ins Jugendhaus am Soren-
bühlweg. Die Jugendlichen trugen einen wichtigen 
Teil zum Gelingen des Betriebs bei. So führten sie 
beispielsweise die Jugendbar oder beteiligten sich 
während den Herbstferien massgeblich an der 
Treffumgestaltung. 
 
Zwischen Frühlings- und Herbstferien fand am 
Mittwochnachmittag und am Freitagabend die 
mobile Jugendarbeit statt. Ganzjährig wurde am 
Donnerstagnachmittag mit dem Jugendmobil der 
Pausenplatz des Schulhauses Junkholz besucht. 
An allen drei Wohler Schulstandorten freuten sich 
die Jugendlichen stets auf den Besuch der Ju-
gendarbeitender, welche ihnen eine aktive Frei-
zeitgestaltung aufzeigten. 
 
Im geschlechterspezifischen Meiltitreff haben 
Mädchen gebastelt, gebacken, geredet und die 
gemeinsame Zeit genossen. 
 
Das Midnight-Sports am Samstagabend für 12- 
bis 16-Jährige oder das Open Sunday am Sonn-
tagnachmittag für 6- bis 12-Jährige in der Turnhal-
le Junkholz erreichte vor allem sportbegeisterte 
Jugendliche, aber auch jene, welche Zeit mit  
 

Freunden verbringen wollten. So besuchten je-
weils samstags rund 100 und sonntags etwa 60 
Jugendliche eines der beiden Angebote. 
 
 

 
An der Jugendtreff-Umgestaltung zählten die Ideen  
der Jugendlichen 
 
Im Bereich Information und Beratung bot das Ju-
gendbüro eine wichtige Anlaufstelle für Anliegen 
der Jugendlichen zu Themen aus deren Lebens-
welt und Ideen für Projekte. Für besonders viel 
Gesprächsstoff sorgten dabei Themen wie Schu-
le, Berufswahl, Freizeit, Liebe und Sexualität, 
Freunde und Beziehungen sowie das Familienle-
ben.  
 
Im Bewerbungsbüro erhielten Jugendliche Unter-
stützung im Bewerbungsverfahren. Dort gab es 
unkomplizierte und direkte Hilfestellung beim Be-
werbungsprozess.  
 
Die weiteren Räume im Jugendhaus waren nicht 
nur bei Jugendlichen, sondern auch beim Rest der 
Bevölkerung beliebt. Im Discoraum konnten Ju-
gendliche etwa erste Erfahrungen im Durchführen 
einer Party sammeln. Der Tanzsaal wurde für 
Tanztrainings oder Theaterproben vermietet. Das 
Tonstudio bot den Jugendlichen die Gelegenheit, 
musikalisch kreativ zu sein. Die Kreativräume im 
Untergeschoss waren während des ganzen Jah-
res vermietet und wurden als Band- oder DJ-
Raum oder als Atelier genutzt. Das grosse Sit-
zungszimmer wurde oft für Festessen genutzt. 
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Highlights des Jahres 2018 
Jugendsession 
Die durch die Offene Jugendarbeit begleitete und 
vom Jugendrat organisierte Jugendsession fand 
am 16. und 17. November in der Aula des bbz 
freiamt statt. Zum Thema «Wohlen what’s next? – 
Gemeinsam in die Zukunft» fanden zwischen den 
Jugendlichen und Erwachsenen angeregte Dis-
kussionen statt. Am Freitag wurden von den Ju-
gendlichen Forderungen zu Anliegen erarbeitet, 
welche danach dem Gemeinderat übergeben 
wurden. Beide Tage machten für die Jugendses-
sionsteilnehmenden Politik erlebbar. Wiederum 
hatte man keine Mühe, rund 50 Jugendliche für 
die Jugendsession zu begeistern. 
 

 
Jugendliche an der Jugendsession setzten sich  
für ihre Anliegen ein 
 
 
Waldspieltage 
Dieses sehr beliebte Freizeitangebot fand an drei 
Tagen während den Frühlingsferien statt. Das In-
teresse war gross. So konnten auch dieses Jahr 
nicht alle Anmeldungen berücksichtigt werden. 
Die 55 teilnehmenden Kinder im Primarstufenalter 
erlebten bei der Fröscheteichhütte im Freien Spiel 
und Spass zum Game-Klassiker «Mario’s Adven-
tures».  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eröffnung des Schüwo Parks 
Das Team der Offenen Jugendarbeit Wohlen prä-
sentierte sich am Eröffnungsfest des Schüwo 
Parks mit dem Jugendmobil. Die angebotenen Ak-
tivitäten wurden von Jung und Alt genutzt. Beson-
ders beliebt waren die Henna-Tattoos am Sams-
tag und das Kinderschminken am Sonntag. Er-
gänzt wurde das Angebot mit einer Fotobox, wel-
che den Besucherinnen und Besuchern die Mög-
lichkeit gab, ein Foto als Andenken an das gelun-
gene Fest zu erstellen.  
 

 
Das Jugendmobil an der Schüwo-Park-Eröffnung  
mit zahlreichen Aktivitäten war sehr beliebt 
 
 
 

Bildung 
 
 
Schulpflege 
 
 
Jahresbericht 
Es wird auf den ausführlichen Jahresbericht der 
Schule Wohlen verwiesen. 
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Kultur, Kunst,  
Sport und Freizeit 
 
 

Kultur 
 
 
Kultursekretariat 
Das Kultursekretariat als Beratungsstelle für Kul-
turschaffende und Ansprechpartner für Kulturfra-
gen publizierte im regelmässig erscheinenden 
«Kulturpunkt» rund zweihundertfünfzig Veranstal-
tungen verschiedenster Kulturanbieter und trug 
damit als engagierter Kulturförderer zum Prospe-
rieren des kulturellen Lebens in Wohlen bei. Rund 
fünfzehnmal wurde zudem von verschiedensten 
Kulturanbietern das Angebot kostenloser Plakat-
aushänge an offiziellen Plakatstellen genutzt. 
Wiederum war im Jahr 2018 eine erhöhte Nach-
frage zu verzeichnen.  
 
Tatkräftig unterstützte das Kultursekretariat 2018 
die Organisation verschiedener Anlässe und be-
arbeitete Gesuche von Kulturanbietern, welche 
um finanzielle oder materielle Unterstützung er-
suchten. 
 
 
Kulturkommission 

Die Kulturkommission behandelte im vergangenen 
Jahr die beim Kultursekretariat eingereichten Ge-
suche um Projektbeiträge. Es wurden gemäss 
Vorgabe nur Beiträge an Projekte gesprochen, 
welche einen Bezug zu Wohlen aufwiesen. Unter-
stützung erfuhren der Konzertchor Pro Musica 
Vocale, die Jugendarbeit mit ihrem offenen Ate-
lier, das Jugendtheater «infiziert», die Sommerbar 
des Vereins für Kultur Wohlen, das Open Air 
Zamba Loca, «No nöd ganz 100» vom Musical-
verein Mutschellen, Dreiraumkultur Plus, «I hate 
music! But I like to sing!» von Julia Frischknecht 
und Judith Flury und die Very Big ‘n’ Band mit 
«Kontrapunkt und Komma». 
 
Auch verlieh die Kulturkommission wiederum den 
mit CHF 5’000 dotierten Wohler Kulturpreis, wel-
cher 2018 dem Brauchtum St. Nikolaus überge-
ben wurde. 
 
 

Kulturelle  
und gesellschaftliche Anlässe 
 
Bundesfeier 
Die alljährliche Bundesfeier am 1. August fand 
2018 bei Wetterglück auf dem Kirchenplatz statt. 
Die Festrede hielt Kantonsschulrektor Matthias 
Angst. Seine Ausführungen zum Thema Gelas-
senheit wurden von Darbietungen des Musikver-
eins, der Freiämter Alphorngruppe Ländlerfrönde 
sowie der Hardy’s Bubbles musikalisch umrahmt. 
Engagierte Mitglieder des Turnvereins verköstig-
ten die Besucher der stimmungsvollen Feier mit 
Bratwürsten und Getränken. Die Feier erstreckte 
sich bei sommerlichen Temperaturen gutbesucht 
bis spätabends. 
 

 
Auftritt der Freiämter Alphorngruppe Ländlerfrönde 
 
 
Kulturpreisverleihung 
Das Brauchtum St. Nikolaus erhielt 2018 den von 
der Gemeinde Wohlen jährlich verliehenen Kultur-
preis. Der feierliche Anlass begann bei einem 
Chlausgottesdienst in der katholischen Pfarrkir-
che. Zahlreiche Gäste wohnten der anschliessen-
den Verleihung des Kulturpreises im Chapelle-
hofsaal bei und horchten der humorvollen Lauda-
tio von Daniel Güntert. Samichlaus und Brauch-
tumsleiter Rolf Wüst empfingen eine eigens ge-
gossene Glocke mit Widmung sowie die Preisur-
kunde und das Preisgeld von Gemeinderat Paul 
Huwiler. Beim anschliessenden Apéro schwelgten 
die Feiernden in Erinnerungen, erzählten und 
lachten über Erlebtes mit dem Samichlaus. 
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Kultur, Kunst,  
Sport und Freizeit 
 
 

Kultur 
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Neuzuzügeranlass 
Zweimal erhielten neu zugezogene Einwohnerin-
nen und Einwohner die Möglichkeit, bei einem 
Dorfrundgang mit Heini Stäger und Daniel Güntert 
ihre neue Wohngemeinde kennenzulernen. Bei 
diesem erfuhren sie Interessantes über die Dorf-
geschichte und vernahmen manch eine Anekdote 
zu Mensch und Ort. Nach einem reichhaltigen 
Brunch in der Mensa des Berufsbildungszentrums 
Freiamt, wurden die Anwesenden von Vertretern 
des Gemeinderats, der Feuerwehr, der Bibliothek, 
des Vereins für Jugend und Freizeit und der Bera-
tungsstelle Toolbox mit dienlichen Informationen 
zum Leben in Wohlen bedient. 
 
 
Seniorenwaldumgang 
Der Gemeinderat lud alle Einwohnerinnen und 
Einwohner von Wohlen mit Jahrgang 1953 und äl-
ter zum traditionellen Senioren-Waldumgang ein. 
Knapp 200 Personen folgten der Einladung und 
spazierten am Donnerstag, 14. Juni bei Sonnen-
schein unter der Führung der Vertreter des Forst-
betriebs Wagenrain durch den Wohler Wald.  
 
Nach dem Waldumgang begrüsste Gemeinderätin 
Ariane Gregor die Teilnehmenden beim Waldhaus 
Chüestellihau zum gemütlichen Teil. Bei Cervelat 
und einem Glas Wein oder bei einem kühlen Bier 
genoss man den wundervollen Tag in der Natur 
und das Beisammensein.  
 

 
Gemütliches Beisammensein am Seniorenwaldumgang  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der römisch-katholische Pfarrer Kurt Grüter führte 
die Totenehrung durch. Den Tag liess man mit 
Kaffee und Nussgipfel ausklingen. Dieses Jahr 
begleitete der Wohler Paul Haller mit seiner musi-
kalischen Unterhaltung – nach ein paar Jahren 
Pause – erneut das Fest. Traditionsgemäss berei-
tete die Drogerie Moser aus Wohlen wiederum 
den 200 Senioren und Seniorinnen eine Freude 
mit einem Überraschungsgeschenk. 
 

 
Gemütliches Beisammensein am Seniorenwaldumgang  
 
 
Jungbürgerfeier 
Die Jungbürgerfeier 2018 wurde zum fünften Mal 
im Rahmen des Open Airs Zamba Loca im August 
durchgeführt. Der Gemeinderat offerierte den teil-
nehmenden Jungbürgerinnen und Jungbürgern 
einen 2-Tages-Pass für das Open Air. 
 
Gemeindeammann Arsène Perroud hielt die tradi-
tionelle Ansprache, im Anschluss daran fand das 
Special Showcase «Conscious Presence» (Satori 
Records) statt. 
 
 
 
Kunstausstellungen 
 
Sitzungen, Besprechungen 
Zur Planung der Ausstellungen wurde eine ordent-
liche Sitzung abgehalten. 
 
 
Ausstellungen 
Im Jahr 2018 wurden drei Ausstellungen durchge-
führt. Erstmals diente dazu nicht das Gemeinde-
haus, sondern das Schlössli als multikultureller 
Raum wurde in Szene gesetzt. 
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Installation von Jürg Stäuble 
27. April bis 19. Mai, Schlössli 
 
Für die erste Ausstellung im Schlössli konnte Jürg 
Stäuble gewonnen werden, ein in Wohlen aufge-
wachsener und in Basel ansässiger Künstler, der 
über die Schweizer Grenzen hinaus bekannt ist.  
Er lässt sich schwer einordnen, da er eine grosse 
künstlerische Wandlungsfähigkeit hat. Er wird 
aber am ehesten der Minimal Art oder Konzeptart 
zugeordnet. Auffallend sind die meist geometri-
schen Ordnungssysteme und klaren Konstruk-
tionsprinzipien, die er mit grosser Präzision und 
Perfektion umsetzt. 
 

 
Installation des Künstlers Jürg Stäuble aus Gummibändern  
 
Er realisierte speziell für das Schlössli eine Instal-
lation, die mittels Gummibändern den ganzen 
Raum bespielte. 
 

 
Besucher an der Ausstellung des Künstlers Jürg Stäuble 
 
 
 
 

Ausstellung von Werken 
des Künstlers Luigi Montanarini 
24. August bis 15. September,  
Mehrzweckraum Bleichi 
 
Luigi Montanarini gehörte zu den bekanntesten 
italienischen Kunstmalern des vergangenen Jahr-
hunderts. Er stellte weltweit aus. Seine Werke be-
finden sich u.a. in den Kunsthallen von Rom, Mai-
land, Bern, aber auch im Kunsthaus in Aarau. 
 
Durch seine Heirat mit der Wohler Kunstmalerin 
Heidi Isler war er auch zeitlebens mit der Ge-
meinde Wohlen verbunden. 
 
In Erfüllung seines Wunsches gründeten seine 
vier Kinder im Jahr 1998 die Montanarini-Isler-
Stiftung mit Sitz in Wohlen. Die Ausstellung fand 
zum 20. Todestag von Luigi Montanarini statt. 
 

 
Ausstellung mit Werken von Luigi Montanarini 
 
 
Ausstellung 
des Künstlers Werner Sommer 
19. Oktober bis 11. November, Schlössli 
 
Werner Sommer wohnte seit 1955 mit seiner Frau 
in Wohlen. Er war an der Bezirksschule und an 
der Kanti lange Jahre Zeichnungslehrer. 
 
Er liess sich frühzeitig pensionieren, arbeitete fast 
rastlos und hinterliess bei seinem Tod vor sechs 
Jahren ein nahezu unüberschaubares Werk von 
Gemälden und grafischen Blättern. 
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Ausstellung mit dem Künstler Werner Sommer 
 
Es war keine Retrospektive, man hat aber von 
Werner Sommer Bilder gesehen, die bisher weit-
gehend unbekannt waren. Er hat sich nämlich 
nebst seinen bekannten figürlichen Bildern auch 
intensiv mit abstrakter Malerei auseinanderge-
setzt. 
 
 
Ausflug nach Bad Ragaz 
 
Zur Weiterbildung und aus gesellschaftlichen 
Gründen wurde im Herbst ein zur Tradition ge-
wordener Ausflug gemacht. 
 
Diesmal wurde die alle drei Jahre stattfindende 
Skulpturen-Ausstellung in Bad Ragaz besucht, die 
grösste europäische Freiluft-Ausstellung mit 400 
Skulpturen von 77 Künstlern aus 17 Ländern – 
und dies in grossartiger Landschaft. 
 

 
Ausflug nach Bad Ragaz 
 
 
 
 

Bibliothek 
 
Allgemeiner Betrieb 
 
Die Bibliothek darf auf ein spannendes, arbeitsrei-
ches und erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
 
Im Zentrum stand die Sprach- und Leseförderung 
in Zusammenarbeit mit Kindergarten und Schule. 
Mit dem kantonalen Angebot «Kultur macht Schu-
le» konnten Schulklassen die Bibliothek und die 
Literatur von einer etwas anderen Seite kennen-
lernen. 
 
Ein weiteres wichtiges Element war das Platz-
schaffen für kleinere Veranstaltungen in der Bib-
liothek. Mit neuen, verschiebbaren Bilderbuchtrö-
gen, Rollen an Regalen und einigen Umstellungen 
konnte sowohl Platz für Veranstaltungen als auch 
ein angenehmeres räumliches Ambiente geschaf-
fen werden.  
 
Im Oktober war die Bibliothek Wohlen Gastgeber 
des 25. Aargauer Bibliothekstages und durfte über 
120 Kolleginnen und Kollegen aus den ver-
schiedensten Bibliotheken in Wohlen begrüssen. 
 
 
Sprach- und Leseförderung in Aargauer 
Bibliotheken 2018–2021 
 
Die Bibliothek Wohlen beteiligte sich mit verschie-
denen Angeboten am ausserschulischen Sprach- 
und Leseförderungsprojekt des Kantons.  
 
Nebst dem BücherBär, einer Buchstartveranstal-
tung für die ganz Kleinen, und dem Gschichte-
Koffer, einem Anlass für für die grösseren Kinder, 
welche regelmässig in der Bibliothek stattfanden, 
wurden neue Projekte angeboten. 
 
 
Kultur macht Schule 
Den Tätern auf der Spur! – mit Krimis die Biblio-
thek entdecken. Die Leseanimatorin Marion 
Arnold führte zwei Schulklassen mit einem span-
nenden Krimi spielerisch und mit viel Spürsinn in 
die Bibliothek ein. 
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Auf Buchfühlung  
Ausgewählte Autorinnen und Autoren waren auf 
Lesereise unterwegs in Aargauer Bibliotheken. In-
teressierte Schulklassen kamen dabei in den Ge-
nuss von Literatur und lernten die Menschen hin-
ter den Texten und Illustrationen kennen. Die Bib-
liothek war Gastgeberin und Veranstaltungsort mit 
passender Kulisse.  
 
Auf seiner Lesereise Haltgemacht hatte am 
13. März Sunil Mann. Vier Klassen hatten das 
Vergnügen, Sunil Mann bei seiner Lesung aus 
dem Buch «Neue Freunde für Gabriel» live zu er-
leben. 
 
Am 24. April begrüsste die Bibliothek mit weiteren 
vier Klassen die Autorin und Illustratorin Julia 
Ginsbach. 
 
 
Veranstaltungen/Projekte 
Tauschbörse von Panini-Fussball-Stickern 
An den sechs Samstagen vor der Fussball-WM 
fand während der Ausleihe die Panini-Bilder-
Tauschbörse statt. Überzählige oder mehrfach 
vorhandene Sticker konnten mit Stickern anderer 
Sammelnden getauscht werden. Das Tauschfie-
ber war hoch und packte viele grosse und kleine 
Leute. In dieser Zeit war in der Bibliothek kein 
Durchkommen mehr möglich. Auf jeder freien Flä-
che in der ganzen Bibliothek, zwischen den Rega-
len und überall auf dem Boden wurden die Sticker 
ausgelegt, getauscht und ergänzt. 
 

 
Besucher der Bibliothek im Tauschfieber 
 
 
 
 

25. Aargauer Bibliothekstag in Wohlen 
Am 20.Oktober fand der 25. Bibliothekstag in 
Wohlen statt. Unter dem Motto «Wir feiern!» wur-
de das Jubiläum und die damit verbundene stete 
dynamische Entwicklung in den Aargauer Biblio-
theken gefeiert. Das Jubiläumsprogramm startete 
am Nachmittag mit verschiedenen Workshops an 
diversen Schauplätzen in Wohlen.  
 
In der Bibliothek konnte der Workshop «Minimaler 
Platz – Maximale Wirkung» besucht werden. Drei 
Bibliothekarinnen führten die Teilnehmenden spie-
lerisch durch die Bibliothek. Sehr anschaulich 
wurde dabei gezeigt, dass mit dieser Teilnehmer-
zahl die Bibliothek platzmässig bereits am Limit 
war, dass aber mit Ideenreichtum, Motivation und 
Wille dennoch eine maximale Wirkung für die 
Kundschaft erzielt werden kann. Die Jubiläums-
feier wurde danach im Casino fortgesetzt. 
 

 
Das Team der Bibliothek Wohlen setzte sich mit T-Shirt und 
Wohler Strohhut gekonnt in Szene. 
 
 
Kreativmarkt  
Am 16. und 17. November fand in der Bibliothek 
ein Kreativmarkt statt. Gesucht wurden Biblio-
thekskunden, die ihre selbstgemachten Werke 
ausstellen wollten. Kreative Bibliothekskunden bo-
ten ihre selbstgestalteten Objekte zum Verkauf 
an. Zusätzlich hatten die drei Klassen der 2. Pri-
marstufe Halde eifrig gebastelt und verkauften ih-
re Sachen zu Gunsten von «Jeder Rappen zählt». 
Über 900 Personen besuchten den kleinen, aber 
feinen Markt und liessen sich vom vielfältigen An-
gebot überraschen. 
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Wotsch wüsse, wär i bii… eine klingende Rei-
se durch die Schweizer Landschaften 
Am 24. Oktober präsentierte Hanspeter Müller-
Drossaart zusammen mit den beiden Aargauer 
Musikschaffenden Sabine und Sven Bachmann 
eine literarische und musikalische Reise durch die 
Schweiz. Hanspeter Müller-Drossaart wusste mit 
besinnlich-heiteren Texten aus der vielfältigen 
Dialekt-Literatur zu gefallen. In seiner charakteris-
tischen Art verstand er es, das Publikum zum La-
chen, Schmunzeln und Staunen zu bringen. Seine 
Texte wurden umrahmt von der virtuosen Musik 
von Sabine und Sven Bachmann-Frey. 
 

 
Ein gelungener Abend mit Hanspeter Müller-Drossaart  
und den Cabriolas 
 
 
Weitere Veranstaltungen 
23.04. Tag des Buches – als gemeinsames Pro-

jekt der Freiämter Bibliotheken wurden an 
verschiedenen Orten im Freiamt Lese-
boxen aufgestellt. In Wohlen gibt es diese 
Boxen schon seit 2016. 

08.05. «Von Fahrten in der Metro, Frisuren und 
Fieslingen» – die Buchhandlung Kronen-
gasse Aarau stellte ihre persönlichen  
Favoriten des Bücherfrühlings 2018 vor. 

23.05. 1. Schweizer Vorlesetag – Kerly Fontanive 
las in spanischer Sprache vier verschie-
dene Geschichten vor. 

14.11.  «Wuchtig, wahrheitsgetreu und wunder-
voll» – die Buchhandlung Kronengasse 
Aarau stellte Buchneuheiten vor. 

14.12 Adventsfenster – das Bibliotheksteam  
beteiligte sich erneut am Brauchtum des 
Adventsfensters im Aeschquartier. 

 
 

Bibliotheksbetrieb 
Erweiterte Samstagsöffnungszeit 
Ab Januar 2018 konnte die Bibliothek ihre Sams-
tagsöffnungszeit um eine Stunde, bis 13.00 Uhr, 
erweitern. Dies war ein Wunsch vieler Bibliotheks-
kunden wie auch vom Team und hat sich seither 
bewährt. 
 
 
Präsentationsbildschirm und  
Fensterbeschriftung 
Mit dem gewonnenen Geld vom Bibliothekspreis 
2017 schaffte das Team einen Präsentationsbild-
schirm an. Kunden werden nun mittels Bildschirm 
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teres informiert. Durch das Anbringen neuer Fens-
terbeschriftungen konnte zudem die Präsenz der 
Bibliothek optlisch gestärkt werden. 
 
 
Klappe zur Medienrückgabe 
Die Möglichkeit der Rückgabe von Medien aus-
serhalb der Öffnungszeiten wurde rege genutzt. 
Tagtäglich wurden Medien auf diese Weise zu-
rückgegeben. Anklang fand die neue Rückgabe-
möglichkeit insbesondere während den reduzier-
ten Öffnungszeiten über die Festtage und wäh-
rend den Sommerferien. 
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Statistik 
 
Rund 39’100 (Vorjahr 32’500) Personen besuch-
ten 2018 die Bibliothek, was gegenüber dem Vor-
jahr einer Zunahme von über 20 Prozent ent-
spricht. Pro Öffnungstag waren dies durchschnitt-
lich 128 Personen. 
 
Ausleihe 2018 2017 

Belletristik E/J/K 35’969 37’395 
Sachbücher E/J/K 15’154 16’072 
Bilderbücher 5’331 6’212 
Comics 8’483 8’588 
Zeitschriften 3’001 2’855 
Kassetten 798 833 
Hörbücher E/J 3’109 3’730 
CD 6’906 7’538 
Musik-CD 759 827 
DVD* 3’416 1’103 
Englische Medien 780 706 
Themenkoffer 98 59 
Kantonsbibliothek 0 0 
E-Reader 7 5 
E-Medien 7’187 5’580 
Total 90’998 91’503 
*Die Ausleihe der DVDs hat sich infolge Verzichts  
der Gebührenerhebung im Jahr 2018 erhöht. 
 
 
Neuerwerbungen 2018 2017 

Printmedien 2’131 2’145 
Nonbooks 357 396 
Total 2’488 2’541 
 
 
Medienbestand 2018 2017 

Printmedien 14’207 15’078 
Nonbooks 2’588 2’731 
Total 16’795 17’809 
 
 
Leserstatistik (aktive Leser)* 2018 2017 

aus Wohlen 1’391 1’378 
aus Waltenschwil 193 184 
aus diversen Gemeinden 318 300 
Total 1’902 1’862 
*Aktive Leser haben im Berichtsjahr mindestens 1 Mal Medien 
ausgeliehen. 
 
 
Neukunden* 2018 2017 

aus Wohlen 241 266 
Waltenschwil 32 26 
aus diversen Gemeinden 95 50 
Total 368 342 
*Insgesamt sind Kunden aus 52 Gemeinden eingeschrieben. 

Transaktionen via OPAC* 2018 2017 

Anschaffungsvorschlag 40 28 
Konto 8’554 8’204 
Reservation 1’092 1’066 
Suche 38’537 40’414 
Verlängerung 7’950 8’091 
*Der OPAC (öffentlich zugänglicher Online-Katalog) wird für 
die Bibliotheksbenutzer immer beliebter. Damit kann man das 
eigenene Kundenkonto selber verwalten. 
 
 
Veranstaltungen Anzahl Teilnehmer 

Kinderlesungen 10 239 
BücherBär 10 240 
Kindergarten- und 
Schulführungen 30 621 
Tamilische Lesungen 5 24 
Erzählcafé Casa Güpf 12 75 
E-Book-Beratung 14 18+ 
Kultur macht Schule 10 164 
Weitere Veranstaltungen 12 ca. 1’500 
 

 
Bibliothek Wohlen 
 
 
 

Gesundheit 
 
 

Pilzkontrolle 
Seit 1. Januar 2013 amtet Marcel Michel aus 
Hägglingen als amtlicher Pilzkontrolleur. Massge-
bend ist die VAPKO-Giftpilzliste. 
 
Die gesammelten Pilze sind ausschliesslich für 
den Eigenverbrauch bestimmt.  
 
 
Statistik in kg 2018 2017 

Essbare Pilze 62.6 48.1 
Ungeniessbare Pilze 19.4 11.6 
Giftige Pilze 1.1 1.4 
Total zur Kontrolle vorgelegte Pilze 83.1 61.1 
Tödlich (nach Stück) 0 1 

46



E I N W O H N E R G E M E I N D E  W O H L E N  Kultur, Kunst, Sport und Freizeit 
 

46 

Statistik 
 
Rund 39’100 (Vorjahr 32’500) Personen besuch-
ten 2018 die Bibliothek, was gegenüber dem Vor-
jahr einer Zunahme von über 20 Prozent ent-
spricht. Pro Öffnungstag waren dies durchschnitt-
lich 128 Personen. 
 
Ausleihe 2018 2017 

Belletristik E/J/K 35’969 37’395 
Sachbücher E/J/K 15’154 16’072 
Bilderbücher 5’331 6’212 
Comics 8’483 8’588 
Zeitschriften 3’001 2’855 
Kassetten 798 833 
Hörbücher E/J 3’109 3’730 
CD 6’906 7’538 
Musik-CD 759 827 
DVD* 3’416 1’103 
Englische Medien 780 706 
Themenkoffer 98 59 
Kantonsbibliothek 0 0 
E-Reader 7 5 
E-Medien 7’187 5’580 
Total 90’998 91’503 
*Die Ausleihe der DVDs hat sich infolge Verzichts  
der Gebührenerhebung im Jahr 2018 erhöht. 
 
 
Neuerwerbungen 2018 2017 

Printmedien 2’131 2’145 
Nonbooks 357 396 
Total 2’488 2’541 
 
 
Medienbestand 2018 2017 

Printmedien 14’207 15’078 
Nonbooks 2’588 2’731 
Total 16’795 17’809 
 
 
Leserstatistik (aktive Leser)* 2018 2017 

aus Wohlen 1’391 1’378 
aus Waltenschwil 193 184 
aus diversen Gemeinden 318 300 
Total 1’902 1’862 
*Aktive Leser haben im Berichtsjahr mindestens 1 Mal Medien 
ausgeliehen. 
 
 
Neukunden* 2018 2017 

aus Wohlen 241 266 
Waltenschwil 32 26 
aus diversen Gemeinden 95 50 
Total 368 342 
*Insgesamt sind Kunden aus 52 Gemeinden eingeschrieben. 

Transaktionen via OPAC* 2018 2017 

Anschaffungsvorschlag 40 28 
Konto 8’554 8’204 
Reservation 1’092 1’066 
Suche 38’537 40’414 
Verlängerung 7’950 8’091 
*Der OPAC (öffentlich zugänglicher Online-Katalog) wird für 
die Bibliotheksbenutzer immer beliebter. Damit kann man das 
eigenene Kundenkonto selber verwalten. 
 
 
Veranstaltungen Anzahl Teilnehmer 

Kinderlesungen 10 239 
BücherBär 10 240 
Kindergarten- und 
Schulführungen 30 621 
Tamilische Lesungen 5 24 
Erzählcafé Casa Güpf 12 75 
E-Book-Beratung 14 18+ 
Kultur macht Schule 10 164 
Weitere Veranstaltungen 12 ca. 1’500 
 

 
Bibliothek Wohlen 
 
 
 

Gesundheit 
 
 

Pilzkontrolle 
Seit 1. Januar 2013 amtet Marcel Michel aus 
Hägglingen als amtlicher Pilzkontrolleur. Massge-
bend ist die VAPKO-Giftpilzliste. 
 
Die gesammelten Pilze sind ausschliesslich für 
den Eigenverbrauch bestimmt.  
 
 
Statistik in kg 2018 2017 

Essbare Pilze 62.6 48.1 
Ungeniessbare Pilze 19.4 11.6 
Giftige Pilze 1.1 1.4 
Total zur Kontrolle vorgelegte Pilze 83.1 61.1 
Tödlich (nach Stück) 0 1 

E I N W O H N E R G E M E I N D E  W O H L E N  Planung und Ortsentwicklung 
 

47 

Planung und  
Ortsentwicklung 
 
 
Hochwertige Siedlungsentwicklung nach innen ist 
eine Führungsaufgabe der Gemeinde. Es geht 
dabei um Weichenstellungen, d.h. Chancen zu 
nutzen und Risiken zu erkennen und möglichst zu 
umschiffen. Die hochwertige Siedlungsentwick-
lung nach innen soll möglichst dazu führen, dass 
eine Aufwertung der Quartiere / Zentrum erkenn-
bar wird, anstatt dass Identitäts-, Qualitäts- und 
Imageverlust zu befürchten sind. Eine räumlich 
differenzierte Ortsentwicklung muss als Strategie 
erarbeitet werden, anstatt dass nur eine Konzent-
ration von Bauvolumen (Verdichtung), die Reduk-
tion von Freiräumen und eine Verkehrszunahme 
stattfinden. 
 
 
Beratung von Bauherrschaften 
Die innere Verdichtung muss zum Anspruch ha-
ben, dass damit hochwertiger Siedlungsraum ent-
stehen kann. Neue Überbauungen haben insbe-
sondere in der Kernzone unter Berücksichtigung 
des Freiraums und des städtebaulichen Ortsbildes 
zu erfolgen.  
 
Grössere und für das Ortsbild prägende Bauvor-
haben, Projekte in der Kernzone und Arealüber-
bauungen werden bereits frühzeitig begleitet. Da-
für werden Arbeitsgruppen aus Fachpersonen 
eingesetzt, welche den Planungsteams Rückmel-
dungen zu ihren Projekten geben können. Damit 
wird angestrebt, dass bei der Entwicklung der Pro-
jekte die Vorstellungen der Gemeinde einfliessen 
und die Planungungsteams ihre Überlegungen 
entsprechend anpassen. Der Dialog mit Bauherr-
schaft und Architekten ist sehr wichtig, um eine 
hohe Qualität der Bauvorhaben zu erreichen. 
 
Die neue Planungskommission befasste sich mit 
übergeordneten Themen aus der Raumplanung, 
wie zum Beispiel mit dem Gestaltungsplan Untere 
Farnbühlstrasse oder dem Gestaltungsplan Pila-
tusstrasse Ost. 
 

Entwicklung Bahnhof Wohlen /  
ÖV-Drehscheibe 
Für den südöstlichen Perimeter des Bereichs 
Bahnhof Wohlen, welcher die AVA-Endhaltestelle, 
den Güterschuppen sowie den Bereich des Frei-
verlads umfasst, wurde im ersten Quartal 2017 
der Strategieprozess «ÖV-Drehscheibe Wohlen» 
mit Vertretern seitens Gemeinde, Kanton, SBB 
und AVA angestossen. Zielsetzung ist ein Grund-
satzentscheid zum Zielzustand des Areals als Ba-
sis für eine Anfrage an das Bundesamt für Ver-
kehr (BAV), ob der Freiverlad verlegt werden 
könnte. 
 

 
Zufahrt zum Freiverlad, AVA-Endhaltestelle (ehemals BDWM) 
und Güterschuppen 
 
Unter Berücksichtigung verschiedener Rahmen-
bedingungen und Interessen wurden dabei fol-
gende Fragen erörtert: Wie können die Umsteige-
beziehungen – insbesondere AVA/SBB und 
AVA/Bus – optimiert werden? Soll die Endhalte-
stelle der AVA an einen neuen Standort verscho-
ben oder am bestehenden Standort saniert wer-
den? Welche Areale würden nach einer Verlegung 
des Freiverlads für welche alternative Nutzung, 
z.B. Wohnen oder Gewerbe, zur Verfügung ste-
hen?  
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Diese angestrebten Entwicklungen stehen unter 
dem Vorbehalt, dass das Bundesamt für Verkehr 
(BAV) einer Verlegung des Freiverlads zustimmt. 
Eine entsprechende Anfrage wurde durch die AVA 
(ehemals BDWM) im 1. Quartal 2018 an das BAV 
gestellt. Die Planung im Perimeter der AVA-
Endhaltestelle, des Güterschuppens sowie des 
Bereichs des Freiverlads erfolgt durch die AVA. 
Die öffentliche Ausschreibung der Planerleistung 
ist erfolgt. Nach Abschluss des Plangenehmi-
gungsverfahrens besteht Klarheit über das weitere 
Vorgehen im südöstlichen Perimeter des Bereichs 
Bahnhof Wohlen. 
 
Unabhängig vom einst realisierbaren Zielbild stellt 
das Bauprojekt Bushof und Bahnhofplatz als ers-
ter Schritt bei der Entwicklung Bahnhof Wohlen 
eine unbestrittene und zielführende Lösung dar. 
 
 
Entwicklung Bahnhof Wohlen /  
Neubau Bushof und Bahnhofplatz 
(inkl. Neubau P+R-Anlagen und Personenunter-
führung West) 
 
Die Entwicklung des Bahnhofs ist für die Gemein-
de ein Schlüsselprojekt. Der Gemeinderat hat das 
Bauprojekt am 18. Dezember 2017 genehmigt. 
Der Einwohnerrat hat den Realisierungskredit am 
19. März 2018 gutgeheissen und die Stimmbevöl-
kerung hat am 10. Juni 2018 dem Bauvorhaben 
mit rund 80% zugestimmt. Die Baubewilligung 
inkl. kantonaler Zustimmung für den Bushof und 
Bahnhofplatz wurde am 15. Oktober 2018 durch 
den Gemeinderat erteilt. Die Vorbereitungsarbei-
ten für den Baubeginn im Frühling 2019 sind im 
Gang. Die Bauarbeiten ab Frühling 2019 werden 
rund zweieinhalb Jahre andauern. 
 
Der Baubeginn für die PU West (bereits bewilligter 
Kredit) erfolgte schon im Frühling 2018 zusam-
men mit dem SBB-Projekt für den Bahnhofsaus-
bau (Perronanlagen). Die neue PU West konnte 
pünktlich zum Fahrplanwechsel im Dezember 
2018 in Betrieb genommen werden und ermög-
licht das direkte Umsteigen von Bus auf Bahn und 
umgekehrt. 
 

 
Visualisierung Bushof und Bahnhofplatz 
 
Die Neugestaltung des Bushof- und Bahnhofplat-
zes Wohlen ist breit abgestützt. Die Gemeinde 
Wohlen plant die Umbauten des Bahnhofs in en-
ger Zusammenarbeit mit der SBB AG, der AVA, 
der Post Auto AG sowie dem Kanton und der IB 
Wohlen AG. Durch die intensive Zusammenarbeit 
ist eine koordinierte Projektentwicklung aller Ele-
mente rund um den Bahnhof sichergestellt. 
 
Mit der Neugestaltung des Bushof- und Bahnhof-
platzes Wohlen werden folgende Ziele erreicht: 
 
− Umfassende Aufwertung des Umsteigeknotens 

Wohlen für Bahn- und Buskunden durch verbes-
serte, schnelle und direkte Umsteigewege  
Bus–Bahn und P+R–Bahn 
 

− Umsetzung des Behindertengleichstellungs-
gesetzes 

− Verbesserung der Aufenthaltsqualität, Sicherheit 
und Orientierung 

− Entlastung der bestehenden Personen-
unterführung mit einer neuen Unterführung 

− Entlastung der Kantonsstrassen durch erweiterte 
P+R-Anlage 

− Förderung erneuerbarer Energien 

 
Durch das Projekt entsteht für die Bus- und Bahn-
kunden ein attraktiver Ort, welcher Sicherheit, 
Aufenthaltsqualität, Sauberkeit und Service bietet 
sowie für die Gemeinde Wohlen und die Mobili-
tätsunternehmungen einen Mehrwert darstellt. 
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Visualisierung neuer Bushof 
 
Mit dem Umbau des Bahnhofs wird auch eine 
Verbesserung der Sicherheit am Bahnhof erreicht. 
Die sehr komplexe heutige Situation mit Bussen, 
motorisierter Individualverkehr (MIV) und Fuss-
gängern wird bereinigt. Die neue, übersichtlichere 
Situation vereinfacht die Orientierung und mit ge-
zielter und verbesserter Beleuchtung entstehen 
hellere Flächen. Robuste Materialien vermindern 
die Attraktivität für Vandalismus. 
 
Die neue P+R-Anlage unter dem Bushof ermög-
licht neben optimalen Umsteigebeziehungen auch 
eine unabhängige Entwicklung des Freiverlads, da 
für die in diesem Bereich liegenden P+R-Plätze 
bereits heute eine Lösung gefunden wird. 
 
Dank der umfangreichen Drittfinanzierungen kann 
die Gemeinde Wohlen das Projekt zu sehr attrak-
tiven finanziellen Bedingungen realisieren: Die 
Gemeinde trägt selber rund die Hälfte (CHF 11.41 
Mio. ±10% inkl. MWST) der gesamten Investi-
tionskosten (CHF 23.00 Mio. ±10% inkl. MWST). 
 
Somit erhält die Gemeinde mit der Umsetzung 
des vorliegenden Projekts einen attraktiven, über-
sichtlichen, sicheren und den Zukunftsanforde-
rungen entsprechenden Bahnhof, an dessen Rea-
lisierung sich Dritte mit wesentlichen Beiträgen 
beteiligen. 
 
 
Gestaltungspläne / Ortsentwicklung 
Untere Farnbühlstrasse,  
genehmigt vom Regierungsrat 
Das 2.4 ha grosse Gestaltungsplanareal Untere 
Farnbühlstrasse befindet sich in der Wohn- und 
Gewerbezone WG3 in der Nähe des Bahnhofs 

Wohlen. Der weitaus grösste Teil ist Wiesland im 
Besitz der SBB. Die SBB hat in Zusammenarbeit 
mit der Gemeindebehörde ein Richtprojekt für ei-
ne Wohnüberbauung mit einem kleinen Gewerbe-
trakt und darauf basierend den Gestaltungsplan 
entworfen.  
 
Nach dem erfolgten Mitwirkungsverfahren und der 
kantonalen Zustimmung konnte der Gestaltungs-
plan im Herbst 2017 öffentlich aufgelegt werden. 
Die eingereichten Einwendungen und Hinweise 
beziehen sich im Wesentlichen auf die zusätzliche 
Lärm- und Verkehrsbelastung sowie auf geforder-
te Verbesserungen für Fussgänger und Radfahrer 
und werden im Frühling 2018 behandelt. 
 
Das Areal ist durch die Untere Farnbühlstrasse 
erschlossen und von überbauten Bauzonen um-
geben. Neben dem freien Wiesland befinden sich 
noch drei Einfamilienhäuser und eine Trafo-
station/Abfallsammelstelle innerhalb des Gestal-
tungsplanperimeters. Die betroffenen Eigentüme-
rinnen und Eigentümer wurden in den Planungs-
prozess eingebunden. 
 

 
Dachlandschaft / Modellfoto vom Richtprojekt 
 
Die grösste Herausforderung ist der Bahnlärm. 
Die im Norden des Areals angrenzende Freiämter 
Bahnlinie verursacht sehr grosse Lärmemissio-
nen, auch in der Nacht. Die Immissionen sind so 
hoch, dass trotz vorhandener Lärmschutzwand 
weitere Abschirmungsmassnahmen erforderlich 
sind. Der ortsbauliche Ansatz ist ein das Areal ab-
schirmender Baukörper entlang der Bahn, der 
Freiämterstrasse und der Büttikerstrasse, der 
durch Knickungen im Grundriss und einzelne Atti-
kageschosse gegliedert wird. Zudem sind auf bei-
den Längsseiten hochstämmige Bäume vorgese-
hen, die das Fassadenbild auflockern. Im lärmab-
gewandten Bereich ist ein Park geplant mit darin 
eingefügten Punktbauten. Im Gestaltungsplan 
sind auch öffentliche Fusswegverbindungen mit 
zwei Passagen durch den Gebäuderiegel vorge-
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sehen, welche zu den Bahnunterführungen 
Freiämterstrasse und Büttikerstrasse führen. Das 
auch für Wohlen sehr grosse Bauvorhaben wird in 
Etappen ausgeführt, ausgehend von der Freiäm-
terstrasse in Richtung Büttikerstrasse. 
 
 
Gestaltungsplan Pilatusstrasse /  
öffentliche Mitwirkung 
Das 0.75 ha grosse Gestaltungsplanareal Pila-
tusstrasse Ost befindet sich grösstenteils in der 
Wohnzone W3 in der Nähe des Ortszentrums und 
der Schulanlage Halde. Auf dem heutigen  
Wiesland befinden sich aktuell zwei Schul-
pavillons. Die geplante Erschliessung erfolgt ab 
der Pilatusstrasse (Gemeindestrasse) direkt in  
eine zentral gelegene Tiefgarage. Während der  
öffentlichen Mitwirkung vom 13. Oktober bis 
12. November 2018 wurden 7 Mitwirkungsbeiträge 
und Anträge eingereicht. Gleichzeitig wurde der 
Entwurf des Gestaltungsplans zur kantonalen 
Vorprüfung eingereicht. Ab Frühling 2019 kann mit 
dem kantonalen Vorprüfungsbericht gerechnet 
werden. 
 
 
Jacob Isler-Areal 
Das 0.75 ha umfassende Jacob Isler-Areal liegt 
an zentraler Lage in Wohlen und ist eine sehr 
wichtige Parzelle für die städtebauliche Entwick-
lung des Kerns von Wohlen. Um diesem Umstand 
Rechnung zu tragen, hat die Gemeinde einen Ge-
staltungsplan erarbeitet, der die städtebaulichen 
Rahmenbedingungen definiert. 
 

  

Ein Initiativbegehren verlangte ein Baumoratorium 
für 10 Jahre auf dem Areal. Mit Volksentscheid 
vom 26. November 2017 wurde das Initiativbegeh-
ren abgelehnt. Während den Sommermonaten 

wurde das Areal durch die Sommerbar in Form 
einer urbanen Zwischenbenutzung belebt. Am 
14. Mai 2018 stimmte der Einwohnerrat einer Mo-
tion zu, welche die Gemeinde verpflichtet, das Ja-
cob Isler-Areal nur im Baurecht an Investoren ab-
zugeben. Ein Verkauf ist damit ausgeschlossen. 
Die nächsten Entscheide zur Entwicklung auf dem 
Jacob Isler-Areal erfolgen unter den neuen Rah-
menbedingungen im Jahr 2019. 
 
 
Spezialzone Steingasse /  
Erweiterung und Gestaltung Sternenplatz 
sowie Parkplatz am Kirchenrain 
Die Entwicklung rund um das Gebiet zwischen 
Steingasse und Kirchenrain ist sehr positiv.  
Dank privaten Investoren konnten in den vergan-
genen zwei Jahren Geissmannhaus, IBW-Schüür, 
Schlössli und das Rote Haus (IBW-Elektrofach-
geschäft) saniert und zu neuem Leben/Nutzen 
erweckt werden. Ende 2017 hat die Ortsbürger-
gemeinde dem Kredit zur Erweiterung und Gestal-
tung des Sternenplatzes zugestimmt. Mit der Ge-
staltung der Freiraumflächen – rund um die histo-
rischen Gebäude – konnte die Aufwertung des 
Ortsbildes bis zum Herbst 2018 abgeschlossen 
werden. Die Entwicklung des gesamten Areals in 
den vergangenen Jahren ist ein spannendes Bei-
spiel dafür, wie durch ein koordiniertes Engage-
ment von privaten Eigentümern und der öffentli-
chen Hand städtebauliche Massnahmen positiv 
beeinflusst werden können. 
 

 
Erweiterung Sternenplatz mit Vorplatz zum Schlössli 
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sehen, welche zu den Bahnunterführungen 
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Rahmenbedingungen definiert. 
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wurde das Areal durch die Sommerbar in Form 
einer urbanen Zwischenbenutzung belebt. Am 
14. Mai 2018 stimmte der Einwohnerrat einer Mo-
tion zu, welche die Gemeinde verpflichtet, das Ja-
cob Isler-Areal nur im Baurecht an Investoren ab-
zugeben. Ein Verkauf ist damit ausgeschlossen. 
Die nächsten Entscheide zur Entwicklung auf dem 
Jacob Isler-Areal erfolgen unter den neuen Rah-
menbedingungen im Jahr 2019. 
 
 
Spezialzone Steingasse /  
Erweiterung und Gestaltung Sternenplatz 
sowie Parkplatz am Kirchenrain 
Die Entwicklung rund um das Gebiet zwischen 
Steingasse und Kirchenrain ist sehr positiv.  
Dank privaten Investoren konnten in den vergan-
genen zwei Jahren Geissmannhaus, IBW-Schüür, 
Schlössli und das Rote Haus (IBW-Elektrofach-
geschäft) saniert und zu neuem Leben/Nutzen 
erweckt werden. Ende 2017 hat die Ortsbürger-
gemeinde dem Kredit zur Erweiterung und Gestal-
tung des Sternenplatzes zugestimmt. Mit der Ge-
staltung der Freiraumflächen – rund um die histo-
rischen Gebäude – konnte die Aufwertung des 
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Agglomerationsprogramme AP  
Aargau-Ost / Allgemeines 
Die Agglomerationsprogramme (AP) Aargau ver-
folgen das Ziel, den Verkehr, die Siedlungsent-
wicklung und die Umweltauswirkungen sowie de-
ren Koordination untereinander ganzheitlich zu 
betrachten und damit eine nachhaltige Entwick-
lung anzustreben. Bund und Kanton beteiligen 
sich im Realisierungsfall finanziell an den Mass-
nahmen. 
 
 
Agglomerationsprogramme Aargau-Ost, 
1. und 2. Generation 
Die Gemeinde hat die Massnahme «Bushof und 
Bahnhofplatz» mit der positiven Volksabstimmung 
vom 10. Juni 2018, d.h. mit einer Zustimmung von 
rund 80%, einen wichtigen Schritt näher an die 
Umsetzung gebracht. Die Bauarbeiten für die PU 
West (Kredit vorhanden) erfolgten bis Dezember 
2018 zusammen mit dem SBB-Drittprojekt zur 
Sanierung ihrer Perronanlagen. Der Baustart für 
den Bushof und Bahnhofplatz erfolgt im Frühling 
2019. Die Bauzeit wird rund zweieinhalb Jahre, 
d.h. bis Herbst 2019, dauern. 
 
Bei der Ortsdurchfahrt Zentralstrasse liegt der 
Handlungs- und Planungsbedarf beim Kanton. 
Dem Gemeinderat ist der politische Wille für eine 
schnelle Umsetzung dieser Massnahme bekannt. 
In Absprache mit den Verantwortlichen hat der 
Kanton seine Planung im Herbst 2018 gestartet. 
Bis Ende 2019 wird durch den Kanton ein ent-
sprechendes Bauprojekt erarbeitet und dem Ge-
meinderat unterbreitet. 
 
 
Agglomerationsprogramme Aargau-Ost, 
3. Generation 
Die Gemeinde hat zusammen mit dem Kanton 
folgende Massnahmen beim Bund eingereicht: 
 
− Schwachstellenbehebung beim Langsamverkehr 

(Wohlen, Villmergen, Waltenschwil) 

− Infrastruktur Erschliessung Sportpark Bünzmatt 

− Velostation Bahnhof Wohlen 
 
 

Im Jahr 2017 mussten unter Federführung durch 
den Kanton gegenüber dem Bund detaillierte An-
gaben zu den Massnahmen der 3. Generation 
sowie Angaben zum Ausführungsgrad betreffend 
die Massnahmen der 1. und 2. Generation nach-
geliefert werden. Die Massnahmen der 3. Genera-
tion wurden bisher durch den Bund – für den Kan-
ton Aargau / AP Aargau-Ost – abgewiesen. Bis 
Ende 2018 lag beim Kanton noch keine Genehmi-
gung durch den Bund vor. Mit der Aufnahme die-
ser Massnahmen beim Bund ist die Verpflichtung 
zur fristgerechten Umsetzung im Zeitraum von 
2019 bis 2022 verbunden. 
 
  

51



E I N W O H N E R G E M E I N D E  W O H L E N  Planung und Ortsentwicklung 
 

52 

Baubewilligungen 
 
 
Baubewilligungsverfahren 2018 2017 

Sitzungen Planungskommission* 3 – 
Voranfragen 11 5 
Baugesuche 191 207 
Baubewilligungen 188 213 
Abgelehnte Baugesuche 8 4 
Zurückgezogene Baugesuche 11 7 
Projektänderungen 27 21 
Vorentscheide / Anfragen 11 5 
Bussen 27 29 
*die Planungskommission ersetzt die Raum-, Bau- und 
Verkehrskommission ab 1. Januar 2018. 
 
 

 
Baustelle Überbauung Alte Villmergerstrasse 
 
 
Einwendungsverfahren 2018 2017 

Baugesuche mit Einwendungen 17 14 
Einwendungen an Gemeinderat 62 30 
Einwendungen zurückgezogen 5 11 
Baubewilligungen abgehandelt 33 11 
Einwendungen hängig 24 8 
 
 

 
Baustelle Um-/Anbau Ratsherrenhaus Anglikon 
 

Beschwerdeverfahren 2018 2017 

Beschwerden gegen Baubewilligung 4 6 
Beschwerden gegen Bussenverfügung 4 3 
 
 

 
Neue Minigolf-Anlage im Sportpark Bünzmatt 
 
 
Baustatistik 2018 2017 

Wohnungen baubewilligt 96 22 
Wohnungen im Bau 110 241 
Wohnungen fertiggestellt 103 143 
Leerwohnungsbestand (01.06.) 239 202 
Abbrüche bewilligt (Anzahl Gebäude: 10) 24 8 
 
 

  
Neu erstellte Energietraglufthalle des Tennis Clubs Wohlen 
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Tiefbau und Verkehr 
 
 
Kantonsstrassen 
 
 
Aufwertung Zentralstrasse K 127  
im Zentrum 
Im Jahr 2017 konnte die Erarbeitung des Betriebs- 
und Gestaltungskonzepts (BGK) Zentralstrasse 
nach einem umfangreichen Planungs- und Ver-
nehmlassungsprozess abgeschlossen werden. 
Auf Basis dieses Werks wurde im 4. Quartal des 
vergangenen Jahres die konkrete Projektierung 
für die Sanierung und Neugestaltung der Zent-
ralstrasse gemeinsam durch den Kanton und die 
Gemeinde gestartet. Der grobe Zeitplan sieht vor, 
dass voraussichtlich Ende 2019 die Planung samt 
Kreditvorlage abgeschlossen werden kann.  
 
 
Sanierung Nutzenbachstrasse/  
Anglikerstrasse K265 inkl. Neubau  
SBB-Unterführung 
Mit der Bereinigung des Kantonsstrassennetzes 
von 1997 ging besagte Umfahrungsstrasse von 
den Gemeinden Villmergen und Wohlen als «Kan-
tonsstrasse K265» ins Eigentum des Kantons 
über. Übernahme, Ausbau und Unterhalt sind in 
einer Vereinbarung vom 1. Mai 1997 zwischen 
den Gemeinden und dem Kanton geregelt. 
 
Der gesamte Abschnitt ist in hohem Mass sanie-
rungsbedürftig und verschlingt jährlich grössere 
Summen, um den Betrieb aufrechterhalten zu 
können. Die unterschiedlichen Sanierungsplanun-
gen sind bereits seit über 10 Jahren am Laufen. 
Der Ausbau der Angliker-/Nutzenbachstrasse be-
steht aus verschiedenen Teilprojekten, welche an-
fänglich zeitlich etappiert hätten umgesetzt wer-
den sollen. Sowohl der Gemeinderat von Villmer-
gen als auch der Gemeinderat von Wohlen spra-
chen sich 2015 für eine Gesamtsanierung des 
Streckenabschnitts von der Bünztalstrasse K123 
bis zum Kreisel in Anglikon inkl. Ausbau der SBB-
Unterführung aus. Begründet wurde der Entscheid 
damit, dass dadurch ein lückenloser und nachhal-
tiger Ausbau der gesamten Strecke sichergestellt 

werden kann. Ende 2017 konnte die Planung ab-
geschlossen werden. 
 
Im Jahr 2018 genehmigte der Grosse Rat einen 
Kredit in der Höhe von CHF 25.75 Mio. für das 
Strassenbauvorhaben. Ebenfalls im vergangenen 
Jahr fand die öffentliche Auflage statt. Während 
dieser sind fristgerecht fünf Einwendungen einge-
gangen. Zwischenzeitlich konnten drei davon ab-
gehandelt werden und wurden zurückgezogen. 
Zwei sind noch pendent und sollten 2019 abge-
handelt werden können. Im Anschluss erfolgen 
das Landerwerbsverfahren und die Baumeis-
tersubmission. Bei optimalem Verlauf kann Ende 
2020 mit dem frühestmöglichen Baustarttermin 
gerechnet werden. Die Bauzeit wird mit 2.5 Jah-
ren veranschlagt. 
 
 
Lärmschutzmassnahmen Farnstrasse 
K124 
Entlang der Farnstrasse müssen gemäss Stras-
senlärmsanierungsprojekt vom Februar 2012 er-
gänzende Lärmschutzmassnahmen realisiert wer-
den. Um die vorhandenen Defizite zu eliminieren, 
plante der Kanton vom bestehenden Lärmschutz-
wall beim Weizenweg bis zum kantonalen Werk-
hof bauliche Massnahmen zum Schutze der da-
hinterliegenden Bauzonen. Nach erfolgter Varian-
tenstudie und in Abstimmung auf den Ortsbild-
schutz entschied man sich für eine 2 m hohe 
hochabsorbierende Lärmschutzwand des Typs 
Naturawall. Das Naturawall-System ist eine Stahl-
konstruktion, die mit Erdmaterial befüllt und be-
grünt werden kann. Durch die Begrünung fügt sich 
die Lärmschutzmassnahme rasch ins Land-
schaftsbild ein. Gemeinsam mit den Lärmschutz-
massnahmen soll der hochwassergefährdete Büt-
tikerbach entlang der Farnstrasse respektive des 
Weizenwegs geöffnet werden. So kann der Lärm-
schutz innerhalb des zukünftigen Gewässerraums 
gebaut werden, was möglichst wenig Land bean-
sprucht. Zusätzlich werden durch die gemeinsame 
Ausführung der beiden Teilprojekte die Bau- und 
Planungskosten optimiert. 
 
Im Jahr 2015 erfolgte die Projektvernehmlassung 
bei der Gemeinde und bei den kantonsinternen 
Fachstellen. Gestützt auf diese Rückmeldungen 
wurden noch vereinzelte Plananpassungen vor-
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genommen. Die öffentliche Auflage erfolgte 2016 
gemeinsam mit dem Hochwasserschutzprojekt. 
Während der Auflagefrist gingen fristgerecht vier 
Einwendungen ein. Gestützt auf diese erfuhr das 
Projekt stellenweise gewisse Anpassungen, mit 
welchen der Rückzug von drei der vier Einwen-
dungen erreicht werden konnte. Mit einem Ein-
wender konnte bislang noch keine Einigung erzielt 
werden. Im Laufe des Jahres 2019 wird der an-
fechtbare Entscheid des Rechtsdienstes des Re-
gierungsrates erwartet.  
 
Der Ausführungstermin wird in Abhängigkeit die-
ses Verfahrens anschliessend definiert. Da sich 
die neue Lärmschutzwand vollständig im Ausser-
ortsbereich befindet, werden die Kosten zu 100% 
durch den Kanton getragen. 
 
 
Eingangspforte Dottikerstrasse K266 
Die Kantonsstrasse K266 führt von Othmarsingen 
über Dottikon und Anglikon nach Wohlen. Die ge-
rade Linienführung von Dottikon her in den Be-
reich der Ortseinfahrt Anglikon und die optisch 
schlechte Wahrnehmung des Übergangs vom 
Ausser- in den Innerortsbereich verleitet zu über-
höhten Geschwindigkeiten, was zudem auch zu 
Lärmimmissionen führt. 
 
Der Gemeinderat Wohlen beantragte 2008 beim 
Departement Bau, Verkehr und Umwelt (BVU), 
den Ausbau des Knotens Dottikerstrasse / Ab-
zweigung ARA mittels Eingangstor kombiniert, mit 
einer Linksabbiegespur, zu prüfen. Die Abklärun-
gen mit der kantonalen Fachstelle Verkehrssi-
cherheit zeigten, dass die Realisierung einer Ein-
gangspforte zweckmässig ist. Der zusätzliche 
Knotenausbau inklusive Eingangspforte verbesse-
re die Zufahrt zur ARA und zur damals in Realisie-
rung stehenden Wohnüberbauung. 
 
Das BVU erstellte im Jahr 2011 ein entsprechen-
des Projekt. Aufgrund der damals veranschlagten 
hohen Kosten lehnte der Einwohnerrat den ent-
sprechenden Kreditantrag ab und beauftragte den 
Gemeinderat, gemeinsam mit dem Kanton ein re-
dimensioniertes Projekt zur erarbeiten.  
 
 

Auf Antrag der Gemeinde wurde daraufhin das 
Projekt auf die eigentliche Eingangspforte redu-
ziert und auf den Knotenausbau wurde verzichtet. 
Das redimensionierte Projekt liegt seit Ende 2017 
vor.  
 
Anlässlich seiner Sitzung vom 28. Mai 2018 ge-
nehmigte der Einwohnerrat einen Gemeindeanteil 
von CHF 149‘400 an den Gesamtkosten von 
CHF 416‘000. Im Herbst 2018 fand die öffentliche 
Auflage statt. Während dieser Zeit ging eine Ein-
wendung ein, deren Legitimation durch den Kan-
ton aktuell noch überprüft wird. Im Jahr 2019 er-
folgen das Landerwerbsverfahren und die Bau-
meistersubmission. Die Realisierung des Projek-
tes ist im Sommer 2020 vorgesehen. 
 
 
Sanierung Friedhofstrasse/  
Freiämterstrasse K363 
Das Departement Bau, Verkehr und Umwelt des 
Kantons Aargau hat 2017 aufgrund des sehr 
schlechten Zustands das Sanierungsprojekt 
Friedhof-/Freiämterstrasse gestartet. Gemäss Zu-
standserfassung im Jahr 2013 wurde der Inner-
ortsabschnitt von der Waltenschwilerstrasse bis 
Höhe Obere Farnbühlstrasse der zweitschlechtes-
ten Zustandsklasse zugeordnet. Ebenfalls ist be-
kannt, dass die Abdichtung der SBB-Unterführung 
ungenügend dicht ist und zwingend saniert wer-
den muss. Zwischenzeitlich hat sich der Zustand 
des Strassenbelags noch einmal verschlechtert, 
was eine baldige Sanierung unumgänglich macht. 
Sowohl die Gemeinde als auch diverse Werkei-
gentümer haben zudem nachweislichen Hand-
lungsbedarf bezüglich Sanierung oder Ausbau der 
jeweiligen Werkleitungen. 
 
Im Zug der Belagssanierung sollen auch die vor-
handenen Bushaltestellen überprüft und nach 
dem Behindertengleichgestellungsgesetz saniert 
werden. Ebenfalls ist geplant, mit gezielten Mass-
nahmen den Strassenraum punktuell einer Auf-
wertung zu unterziehen.  
 
Die Planungsarbeiten sind in vollem Gange. Mit 
der Fertigstellung des Bauprojektes wird Ende 
2019 gerechnet. 
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Sanierung Zentralstrasse/  
Friedhofstrasse K127 
Bei der Kantonsstrasse K127 Richtung Villmergen 
handelt es sich im Abschnitt Wilstrasse bis zum 
Bereich Alte Villmergerstrasse um eine rund 
80 Jahre alte Betonpiste. Vor bald 30 Jahren wur-
de dieser Abschnitt mittels einer einfachen Be-
lagssanierung so weit ertüchtigt, dass dieser ge-
mäss damaliger Planung noch rund 5 bis 10 Jahre 
überstehen sollte. Mittlerweile befindet sich nebst 
dem genannten Abschnitt die gesamte Strecke 
zwischen der Einmündung Wilstrasse und der im 
Jahr 2016 sanierten Bullenbergkreuzung in einem 
schlechten Zustand. Ebenfalls verfügt die Stras-
senentwässerung über gravierende technische 
Defizite, welche aus Gründen der Gebrauchstaug-
lichkeit und des Umweltschutzes einer zeitnahen 
Sanierung bedürfen. 
 
Weiter beginnen im April 2019 die Bauarbeiten für 
den neuen Bushof und Bahnhofplatz inkl. Tiefga-
rage. Unmittelbar im Anschluss ist der Neubau der 
BDWM-Haltestelle (neu AVA) sowie die Sanierun-
gen der alten Bahnhofstrasse und der Bahn-
hofstrasse geplant. Somit wird der Knoten Aar-
gauerstrasse/Zentralstrasse in den nächsten rund 
sieben Jahren entweder als Baustellenhaupt- oder 
zumindest nebenzufahrt intensiv genutzt. Bereits 
heute ist die Situation beim genannten Knoten 
unbefriedigend und stellt ein Sicherheitsrisiko dar. 
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Gemeindestrassen 
 
 
Sanierung und Aufwertung  
Aargauerstrasse West /  
Alte Bahnhofstrasse 
Das Sanierungs- und Aufwertungsprojekt  
Aargauerstrasse West und Alte Bahnhofstrasse 
lag vom 24. März bis 23. April 2018 öffentlich auf. 
Gegen das Projekt ist fristgerecht eine Einwen-
dung eingegangen. Der Gemeinderat lehnte in der 
Folge die Einwendung ab und bewilligte das Pro-
jekt im Juli 2018. Gegen diesen Entscheid ging 
wiederum eine Beschwerde ein, welche nun erst-
instanzlich durch den Rechtsdienst des Departe-
ments Bau, Verkehr und Umwelt des Kantons 
Aargau beurteilt wird.  
 
Der Zeitpunkt des Baustarts ist demnach im Mo-
ment noch offen und hängt vom Verlauf des Ver-
fahrens ab. Hingegen konnte die Bewilligung des 
Projekts Neubau Bushof/Bahnhofplatz inkl. Neu-
bau P+R-Anlage am 15. Oktober 2018 erteilt wer-
den. Aus bautechnischen und verkehrsbetriebli-
chen Gründen werden die Arbeiten beim 
Strassenbauprojekt Aargauerstrasse / Alte Bahn-
hofstrasse unabhängig vom laufenden Verfahren 
nun erst nach dem Bau des Bushof-/Bahn-
hofplatzes und somit frühestens ab Ende 2020 
starten können. 
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Sanierung Allmendstrasse Bereich Badi 
Der Einwohnerrat hat am 25. September 2017 
dem Verpflichtungskredit für die Sanierung und 
Aufwertung der Allmendstrasse im Bereich des 
Schwimmbads zugestimmt. 
 
Im Zeitraum nach den Sommerferien bis ca. Ende 
Oktober 2018 erfolgten die Bauarbeiten im besag-
ten Abschnitt. Dank der hervorragenden Leistung 
der zuständigen Baufirma konnte innert der vor-
handenen kurzen Zeit bis zur Eröffnungsfeier des 
Schüwo Parks der Grossteil der Bauarbeiten ab-
geschlossen werden, sodass sich die Bevölkerung 
auch über die Aufwertungsmassnahmen im Stras-
senbereich freuen konnten. 
 

 
Allmendstrasse vor der Sanierung 
 
 

 
Allmendstrasse nach der Sanierung 
 
 
 
 

Sanierung Sorenbühlweg West 
Der Einwohnerrat hat am 25. September 2017 
dem Verpflichtungskredit für die Ausführung der 
Etappe 2 (Bereich Eishalle) und Etappe 3 (Ab-
schnitt Eishalle bis Nutzenbachstrasse) zuge-
stimmt. 
 
In Abstimmung mit den Bauarbeiten bei der Eis-
halle wurde der Sorenbühlweg im Bereich des 
neuen Parkplatzes von Anfang März bis Ende Ap-
ril 2018 ausgebaut und saniert. Gewisse Restar-
beiten erfolgten nach der Eröffnungsfeier Anfang 
November. Dank einer frühzeitigen technischen 
und terminlichen Koordination der beiden Paral-
lelprojekte konnten beide Baustellen ohne grösse-
re Einschränkungen und zeitgerecht fertiggestellt 
werden.  
 
Im Jahr 2019 ist die Realisierung der Etappe 3 
(bis zur Nutzenbachstrasse) geplant. Dieser Ab-
schnitt ist heute ungenügend dimensioniert und 
stark sanierungsbedürftig. 
 

 
Der sanierte Sorenbühlweg im Bereich vor der neuen Eishalle 
 
 
Teilsanierung und Ausbau Bünzweg Ost 
Ausgelöst durch ein privates Bauvorhaben auf der 
Parzelle Nr. 3170 (vis-à-vis Rüebliland-Café) 
musste auch die Gemeindestrasse angepasst 
werden. Der betroffene Strassenabschnitt hatte 
sowohl bei der Dimensionierung als auch beim 
Zustand grössere Defizite, was eine Teilsanierung 
samt Ausbau unumgänglich machte. 
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Die öffentliche Auflage erfolgte vom 14. Juli bis 
13. August 2018 ohne Einwendung. Die Umset-
zung der 1. Etappe fand im Zeitraum Okto-
ber/November 2018 statt. Die 2. Etappe, welche 
sich bis ca. Höhe Bünzweg Nr. 8 erstreckt, wird im 
Frühsommer 2019 realisiert. 
 
 
Sanierung und Aufwertung Steingasse  
im Bereich bbz freiamt 
Der Knoten Steingasse/Talbisgässchen/Hofmat-
tenweg ist eine von Schulkindern und Berufsschü-
lern viel begangene und befahrene Kreuzung. Zu-
dem sind die Sportanlagen Hofmatten und ver-
schiedene Wohngebiete teilweise oder ganz dar-
über erschlossen. Überdies führt die Ortsbuslinie 
OW 9 im Einbahnregime via Talbisgässchen in die 
Steingasse Richtung Kirchenplatz. 
 
Es musste festgestellt werden, dass die allgemei-
ne Verkehrssicherheit im besagten Knoten auf-
grund der grossen Nutzerzahlen und vor allem 
wegen der verschiedenen Ansprüche als kritisch 
zu beurteilen ist. Zudem waren wichtige Fussweg-
verbindungen ungenügend ausgebaut, was re-
gelmässig zu gefährlichen Situationen führte. 
 
Mit der Umsetzung einer Rechtsvortrittsmarkie-
rung wurde das Ziel der Beruhigung im Jahr 2013 
bereits angegangen und mit der Einführung der 
Tempo 30-Zone Anfang 2017 konsequent weiter-
geführt. Insbesondere durch die Massnahme 
Tempo-30 konnte die Sicherheit beim Knoten be-
reits massgebend verbessert werden.  
 
Die öffentliche Auflage erfolgte vom 14. Juli bis 
13. August 2018 ohne Einwendung. Die Umset-
zung der fand im Zeitraum Oktober/November 
2018 statt. 
 
Die nun realisierten baulichen Massnahmen die-
nen nebst der unterstützenden Beruhigung des 
Strassenabschnitts vor allem einer klaren und si-
cheren Führung der Fussgängerströme aus dem 
Hofmattenweg in Richtung Talbisgässchen/BBZ 
Freiamt. Ebenfalls wird der aus westlicher Rich-
tung kommende Gehweg entlang der Steingasse 
mittels Fussgängerstreifen sicher bis zum Geh-
weg Talbisgässchen/BBZ Freiamt verlängert. 
Gleichzeitig werden heute die beiden vorhande-

nen Gehwege von der oberen Steingasse und 
vom Bachmattenweg mittels einer sogenannten 
Gehwegüberfahrt sicher über den Bachmattenweg 
geführt und so die lückenlose Durchgängigkeit der 
Fussgängerwege hergestellt. 
 

 
Knoten Talbisgässchen/Steingasse/Hofmattenweg nach der 
Sanierung 
 
 
Sanierung Bünzbrücken 
Im Rahmen des kantonalen Hochwasserschutz-
projektes Bünztal wurden auch diverse bauliche 
Massnahmen entlang der Bünzufer im Innerorts-
bereich von Wohlen und Anglikon ausgeführt, um 
die Wassermassen schadfrei ableiten zu können. 
Namentlich wurden an diversen Stellen Mauern 
oder Erdwälle erstellt und diejenigen Brücken, 
welche sich im Einstaubereich befinden, durch 
höher liegende Neubauten ersetzt. 
 

 
Korrodierte Brückenarmierungen, freigelegt für Behandlung/ 
Sanierung (Sicht von unten) 
 
Brücken, welche nicht im eigentlichen Einstaube-
reich liegen, jedoch innerhalb des sogenannten 
Freibords (= Bereich 50cm über dem erwarteten 
Maximalwasserspiegel, welcher dazu dient, Be-
rechnungsungenauigkeiten, Wellengang oder 
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Schwemm-Material abzudecken), sollen in einer 
letzten Etappe unterseitig mit Stahlblech verklei-
det werden, um den hydraulischen Durchfluss zu 
optimieren. 
 
Bevor jedoch die Brückenunterseiten verkleidet 
werden, mussten vorgängig allfällige bauliche 
Schäden an den Brückenkörpern saniert werden. 
Diese Sanierungsmassnahmen erfolgten im Zeit-
raum September bis Dezember 2018. Gleich im 
Anschluss starteten die Arbeiten der Verkleidun-
gen der Untersichten mittels Stahlbleche. 
 
 
Ersatzneubau Strassenbrücke  
Unterdorfstrasse, Anglikon 
Im Zusammenhang mit Untersuchungen der Bau-
zustände der Strassenbrücken wurde festgestellt, 
dass sich die ca. 100-jährige Brücke Unter-
dorfstrasse in Anglikon in einem ausserordentlich 
schlechten Zustand befindet und eine Sanierung 
daher nicht mehr wirtschaftlich wäre. Aus diesem 
Grund drängte sich ein Ersatzbau auf. Am 24. 
September 2018 genehmigte der Einwohnerrat 
einen entsprechenden Verpflichtungskredit. 
 
Die öffentliche Auflage fand im Zeitraum Dezem-
ber 2018 bis Januar 2019 statt. Bei planmässigem 
Fortschritt erfolgt die Sanierung zwischen Mai und 
August 2019. 
 
 
Tempo-30-Zonen 
Leider liess es die grosse Vielzahl zeitlich gebun-
dener Infrastruktur-Tiefbauprojekte auf dem Ge-
meindegebiet im Jahr 2018 nicht zu, die Bearbei-
tung und Umsetzung von Tempo-30-Zonen plan-
mässig weiterzutreiben. Im Jahr 2019 soll nun am 
ursprünglichen Fahrplan wieder angeknüpft wer-
den. Im neuen Jahr ist nebst der Überprüfung der 
im 2017 Jahr eingeführten Zonen «Bifang», 
«Junkholz» und «Hochwacht/Rebberg» die Wei-
terbearbeitung der durch eine Einsprache blo-
ckierten Zone «Oberdorf» sowie die Einführung 
der Zonen in Anglikon und im Gebiet westlich der 
Niederwilerstrasse K383 vorgesehen. Weiter soll 
die bestehende Begegnungszone Bahnhof ent-
sprechend dem neuen Perimeter des Bus- und 
Bahnhofplatzes angepasst werden.  

Fuss- und Radwege 
 
 
Sanierung Fussgängerstreifen «Chäber» 
Die Verbesserung der Sicherheit bei Strassenque-
rungen sind Massnahmen aus dem kommunalen 
Gesamtplan Verkehr (KGV) der Gemeinde Woh-
len. Priorisiert werden insbesondere diejenigen 
Fussgängerquerungen, welche im Bereich von 
stark frequentierten Schulwegverbindungen lie-
gen.  
 
Das Departement Bau, Verkehr und Umwelt setz-
te im Jahr 2017 in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Wohlen Verbesserungsmassnahmen der 
Verkehrssicherheit bei drei Fussgängerstreifen 
über Kantonsstrassen um. Namentlich handelte 
es sich um den Streifen im Bereich der Einmün-
dungen Quellenweg auf der Villmergerstrasse 
K127, denjenigen im Bereich der Einmündung Ei-
senbahnweg auf der Zentralstrasse K127 sowie 
den Streifen im Bereich der Einmündung Turm-
strasse auf der Waltenschwilerstrasse K362.  
 
2018 wurde die vorerst letzte Querung saniert, 
welche in den vergangenen Jahren regelmässig 
Schauplatz von brenzligen Situationen oder gar 
Unfällen war. Es handelt sich hierbei um den 
Fussgängerstreifen «Chäber» auf der Bremgar-
terstrasse. Durch die lagemässige Verschiebung 
Richtung Halden-Schulen und die Angliederung 
an die bestehende Schutzinsel konnte die Sicher-
heit für die Fussgänger massgebend gesteigert 
werden, ohne dabei Abstriche in der Wunschlinie 
der Mehrheit der Benutzer in Kauf nehmen zu 
müssen. 
 

 
Sanierte Fussgängerquerung «Chäber» auf  
der Bremgarterstrasse 
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Sichere Schulwegverbindungen  
auf der Steingasse 
Im Rahmen der Sanierung Steingasse im Ab-
schnitt Talbisgässchen bis Bachmattenweg konn-
ten mit geringen Massnahmen – sprich zweier zu-
sätzlicher Fussgängerstreifen und einer Gehweg-
verbindung – gewichtige Verbesserungen bei der 
Fussgängersicherheit erreicht werden. Neu kön-
nen eine durchgehende Gehwegverbindung von 
der oberen Steingasse bis zum bbz freiamt sowie 
sichere Schulwegquerungen vom bbz freiamt 
Richtung Hofmattenturnhallen angeboten werden. 
Durch die baulichen Entschleunigungsmassnah-
men beim Knoten Steingasse/Talbis-
gässchen/Hofmattenweg sowie Verbesserungen 
der Sichtverhältnisse konnte zudem für die Rad-
fahrer ein Sicherheitsgewinn erzielt werden. 
 

 
Verbesserungsmassnahmen für Fussgänger  
entlang der Steingasse 
 
 
 
Werkhof 
 
 
Allgemeines 
Die Mitarbeitenden des Werkhofs leisten das gan-
ze Jahr hindurch wichtige und wertvolle Arbeiten 
zu Gunsten eines sauberen und ansprechenden 
Erscheinungsbildes unserer Gemeinde. Dies setzt 
nicht nur ein breites Fachwissen in den verschie-
denen Bereichen voraus, sondern verlangt dar-
über hinaus von den Mitarbeitenden ein hohes 
 

Mass an Flexibilität und Leistungsbereitschaft, um 
bei jeder Witterung im Freien die anstehenden Ar-
beiten auszuführen. 
 
 
Sondereinsätze des Werkhofs 
Im Berichtsjahr hatte der Werkhof, nebst den re-
gulären Arbeiten, überdurchschnittlich viele Ein-
sätze im Bereich von Strassensanierungen und 
Pflanzenarbeiten zu leisten. Grössere Einsätze 
waren: 
 
− Sanierung Fusswege Obere Haldenstrasse, 

Rössli, Guggibach, Brunnmattstrasse 

− Ersatz oder Höhenanpassung von rund  
25 mangelhaften Schachtdeckeln 

− Sanierung und Ersatz Baumscheiben Untere 
Farnbühlstrasse, Roggenweg, Schulweg 

− Baumersatz im Zusammenhang mit dem Projekt 
«Natur findet statt» 

− Sanierung von diversen kleineren Strassen-
schäden und Mängeln bei der Strassenent-
wässerung 

 
 
Winterdienst 
Der Werkhof hatte im Winter 2017/2018 einen  
durchschnittlichen Winterdienst zu leisten. 
 
 
Wintereinsätze 2017/2018 2016/2017 2015/2016 

Einsätze 18 16 12 
Einsätze durch Dritte 0 5 0 
Salzeinsätze 18 16 12 
Pflugeinsätze 9 12 8 
Total Stunden 315.5 455.75 248.5 
Salzverbrauch in t 46 45 35 
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Abwasserbeseitigung 
 
Projektrückstellungen aufgrund  
Verzögerungen bei Drittprojekten 
Im Jahr 2018 waren verschiedene Abwasserpro-
jekte vorgesehen, welche in Koordination mit pri-
vaten Drittvorhaben zur Ausführung gelangen soll-
ten. Aufgrund von Verzögerungen bei den Dritt-
projekten mussten auch die kommunalen Abwas-
serprojekte zurückgestellt werden. Namentlich 
handelt es sich dabei um den Kanalisationsersatz  
Fischerhüsliweg und die Sanierung der Sauber-
wasserleitung Wilstrasse–Sorenbühlweg. Die Um-
setzung verschiebt sich auf das Jahr 2019. 
 
 
Umbauten bestehende Regenauslässe  
zu Hochwasserentlastungen 
Bei den im Generellen Entwässerungsplan (GEP) 
vorgeschriebenen Umbauten der Regenentlas-
tungen in sogenannte Hochwasserentlastungen 
handelt es sich um kleinere, örtlich begrenzte Ab-
wasser-Schachtumbauten. Durch den Umbau wird 
das verdünnte Schmutzwasser seltener in das 
Gewässer entlastet und wird dadurch geschont. 
Die neuen Hochwasserentlastungen halten zudem 
die Schwimmstoffe wie Toilettenpapier oder 
Strassenabfälle zurück, wodurch der Gewässer-
raum weniger verschmutzt wird.  
 
Die Planungen für die noch ausstehenden Um-
bauten haben sich im vergangenen Jahr leicht 
verzögert, da für die Planung einerseits Resultate 
aus anderen laufenden Kanalisationsplanungen 
notwendig sind und andererseits diese Schacht-
bauwerke mit dem Grossprojekt Sanierung Angli-
ker-/Nutzenbachstrasse K265 des Kantons ver-
knüpft sind. 
 
Die noch ausstehenden Um- und Neubauten wer-
den im Jahr 2019 geplant, damit diese spätestens 
im Zusammenhang mit der Ausführung der Dritt-
projekte realisiert werden können. 
 
 
 
 
 

Sanierung Schulweg 2. Etappe 
Die IBW Technik AG musste die bestehende 117-
jährige Wasserleitung im Schulweg aufgrund einer 
steigenden Anzahl von Leitungsbrüchen dringend 
sanieren. Gleichzeitig mussten bei den Medien 
Strom und Telekommunikation diverse Neubauten 
realisiert werden. Die Gemeinde nutzte die Gele-
genheit, um in diesem Zusammenhang auch die 
sanierungsbedürftigen und teils überlasteten Ab-
wasserleitungen zu ersetzen. 
 

 
Werkleitungsgraben im Schulweg 
 
Die erste Etappe im Abschnitt Haldenschulen bis 
Rigistrasse wurde bereits im Jahr 2017 realisiert. 
Anfang Januar 2018 starteten die Arbeiten am 
2. Abschnitt (Rigistrasse–Postplatz) und konnten 
im Juni 2018 abgeschlossen werden. Im Zug der 
Wiederinstandstellung wurden die betroffene  
Weganlage sowie die vorhandenen Freiräume ei-
ner sanften Sanierung und gleichzeitigen Aufwer-
tung unterzogen. 
 

 
Neugestaltung der Weganlage 
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Abwasserbeseitigung 
 
Projektrückstellungen aufgrund  
Verzögerungen bei Drittprojekten 
Im Jahr 2018 waren verschiedene Abwasserpro-
jekte vorgesehen, welche in Koordination mit pri-
vaten Drittvorhaben zur Ausführung gelangen soll-
ten. Aufgrund von Verzögerungen bei den Dritt-
projekten mussten auch die kommunalen Abwas-
serprojekte zurückgestellt werden. Namentlich 
handelt es sich dabei um den Kanalisationsersatz  
Fischerhüsliweg und die Sanierung der Sauber-
wasserleitung Wilstrasse–Sorenbühlweg. Die Um-
setzung verschiebt sich auf das Jahr 2019. 
 
 
Umbauten bestehende Regenauslässe  
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handelt es sich um kleinere, örtlich begrenzte Ab-
wasser-Schachtumbauten. Durch den Umbau wird 
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Die neuen Hochwasserentlastungen halten zudem 
die Schwimmstoffe wie Toilettenpapier oder 
Strassenabfälle zurück, wodurch der Gewässer-
raum weniger verschmutzt wird.  
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Sanierung Schulweg 2. Etappe 
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Sanierung Haselweg 
Ausgelöst durch den Privatbau von drei Mehrfami-
lienhäusern mit Einstellhalle am Ende des Hasel-
wegs mussten die zuführenden Wasserleitungen 
erweitert werden, unter anderem auch, um den 
Löschschutz zu gewährleisten. Gleichzeitig wur-
den die Stromleitungen und Anlagen der UPC 
Schweiz AG saniert. Die vorhandene öffentliche 
Kanalisationsleitung im Haselweg wies ebenfalls 
diverse Mängel auf und wurde im Zusammenhang 
mit den restlichen Werkleitungsarbeiten ersetzt. 
Die Bauarbeiten starteten im April und dauerten 
bis Juli. 
 
 
Neubau Entlastungskanal  
Industriestrasse-Nutzenbachstrasse 
Der Hauptsammelkanal aus dem Gebiet Bärholz, 
Wilerzelg und Hubäcker befindet sich im Bereich 
Industriestrasse bis Anglikerstrasse in einem sehr 
schlechten Zustand und ist zudem stellenweise 
massiv überlastet. Im letzten Teilabschnitt verläuft 
besagter Abwasserkanal sogar quer durch die 
Parzelle Nr. 3896 der ehemaligen Gemeindede-
ponie und somit unter der Halle der Fresh & Fro-
zen Food AG hindurch. Infolge der massiven 
Schäden wurde ein Teil dieser Leitung bereits vor 
zirka 30 Jahren mittels Inliningverfahren saniert. 
Überdies muss eine bestehende Hochwasserent-
lastung zwischen der Industriestrasse und der 
SBB-Linie saniert werden. 
 
Da aufgrund zunehmender Bebauung der freien 
Grundstücke eine Verlegung entlang der Indust-
riestrasse erschwert wird, wurde 2018 mittels ei-
ner Machbarkeitsstudie eine alternative Leitungs-
führung geprüft. Als Bestlösung hat sich ein Neu-
bau auf der nördlichen Seite der SBB-Linie her-
auskristallisiert. 
 
Gestützt auf diese Erkenntnis hat die Gemeinde 
Wohlen ein Bauprojekt für die Erstellung einer 
neuen Entlastungsleitung ausarbeiten lassen. Das 
Projekt sieht ab dem Knoten Gaswerkstrasse / In-
dustriestrasse eine neue Entlastungsleitung ent-
lang des Strassenrandes der Gaswerkstrasse bis 
zur SBB-Linie vor. Mittels Unterstossung des 
SBB-Dammes soll die Leitung auf die nordöstliche 
 

Seite der SBB-Linie geführt und neben dem Feld-
weg bis zur Nutzenbachstrasse verlegt werden. 
Das Bauprojekt soll im Frühjahr 2019 dem Ein-
wohnerrat zur Genehmigung unterbreitet werden. 
Der geplante Baustart ist im Herbst 2019. 
 
 
GEP 2. Generation 
Der generelle Entwässerungsplan (GEP) auf Ebe-
ne Gemeinde zeigt auf, wie das Abwasser unter 
Beachtung der ökologischen und ökonomischen 
Aspekte abzuleiten ist und wie ober- und unterir-
dische Gewässer qualitativ und quantitativ ge-
schützt werden können. Der GEP ist ein wichtiges 
Planungsinstrument der Gemeinde für einen 
zweckmässigen Ausbau und für die Werterhaltung 
der kommunalen Abwasseranlagen. Um den GEP 
als aktuelles, zeitgemässes Planungsinstrument 
verwenden zu können, empfehlen die Richtlinien, 
diesen ca. alle 15 Jahre zu überarbeiten. Der GEP 
1. Generation der Gemeinde Wohlen stammt aus 
dem Jahr 1999. Mit einem Alter von 20 Jahren 
entspricht er somit nicht mehr den gestellten An-
forderungen. 
 
Der GEP 2. Generation (GEP 2) ist eine Gesamt-
überarbeitung des GEP 1. Generation. In den 
meisten Fällen müssen die Grundlagen neu erho-
ben werden. Neben den Veränderungen im  
Gemeindegebiet haben sich auch die Anforderun-
gen an den Gewässerschutz seit dem GEP 1 
stark verändert. Der Zeitpunkt für die GEP-
Überarbeitung ist ideal, da im selben Zeitraum die 
Erstellung des GEP auf Abwasserverbandsebene 
(Verbands-GEP) sowie die Erarbeitung der GEP 2 
in den Verbandsgemeinden Waltenschwil und  
Villmergen erfolgen wird. Auf diese Weise kann 
eine technisch einwandfreie Koordination sicher-
gestellt und vorhandenes Synergiepotenzial opti-
mal ausgeschöpft werden. Der Kanton hat seine 
Vorgaben für den GEP 2 definiert und leistet Bei-
träge in der Höhe von rund 20% an vereinzelte 
Elemente der Erstellungskosten. Die neuen Richt-
linien des Verbands Schweizer Abwasser- und 
Gewässerschutzfachleute VSA sind kürzlich er-
lassen worden. Die Datenschnittstelle GEP-AGIS 
und die damit verbundenen Bedingungen an den 
kommunalen Abwasserkataster sind definiert. Ein 
GEP-AGIS-konformer, aktueller Abwasserkataster 
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ist eine notwendige Grundlage für die Bearbeitung 
eines GEP 2 und liegt im Falle von Wohlen gröss-
tenteils vor. 
 
Bereits im Jahr 2018 wurde mit der Erstellung des 
Pflichtenheftes die Grundlage für die anstehende 
Planersubmission geschaffen sowie mit der Er-
tüchtigung des Abwasserkatasters bereits begon-
nen. 2019 wird der Planer bestimmt und mit der 
Erarbeitung des GEP 2 gestartet. Es wird mit ei-
ner Erarbeitungsdauer von rund zwei Jahren ge-
rechnet. 
 
 
 
Abfallbewirtschaftung 
 
Sammlungen und Sammelstellen 
Die fachgerechte Entsorgung der Siedlungsabfälle 
wurde durch regelmässige Holsammlungen für 
Kehricht, Grünabfälle, Papier/Karton und Klei-
der/Schuhe sowie durch die Quartiersammelstel-
len mit Entsorgungsmöglichkeiten für Glas, 
Weissblech/Alu, Kleider/Schuhe und Batterien si-
chergestellt. Die «brings!»-Sammelstelle der Rö-
mer AG in der Funktion der offiziellen Sammelstel-
le der Gemeinde hat sich definitiv etabliert. 
 
 
Ersatz und Unterhalt Sammelstellen 
Als zweite Sammelstelle wurde jene an der Unte-
ren Farnbühlstrasse (PU Post) saniert. Die konti-
nuierliche Erneuerung aller sieben Anlagen ist 
somit auf Kurs. 
 

 
Die Sammelstelle während des Umbaus 

Die Unterflursammelstellen für Glas, Alu und 
Weissblech sind stark frequentiert und müssen 
regelmässig geleert werden. Dies beansprucht die 
mechanischen Teile. Trotz periodischer Wartung 
nahmen die Reparaturen stetig zu und ein Ersatz 
drängte sich auf. Das gewählte Modell ist weniger 
anfällig auf Verschleiss und einfacher in der 
Handhabung. Um Fehleinwürfe zu verringern, 
wurde auf eine deutlichere Beschriftung inkl. Pik-
togramme geachtet und eine Plakatkampagne mit 
Entsorgungsinfos gestartet. 
 

 
Die Sammelstelle mit den neuen Säulen mit verbesserter  
Beschriftung und Hinweisplakat im Hintergrund 
 
Ein konstant grosses Problem waren Abfälle, wel-
che bei den Sammelstellen deponiert wurden. Von 
leeren und gefüllten Einkaufstaschen über Pfan-
nen, Geschirr und Blumentöpfe bis zu zerlegten 
Schränken wurde alles Mögliche abgelegt. Diese 
Abfälle mussten vom Werkhof eingesammelt und 
fachgerecht entsorgt werden.  
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Unterflurcontainer (UFC) für Kehricht 
Seit einigen Jahren werden vielerorts, bei grösse-
ren Überbauungen oder auch für ganze Quartiere 
zentrale Unterflurcontainer für Kehricht erstellt. 
Ein Container ersetzt ca. sechs bis sieben grosse 
Rollcontainer und hat in Sachen Zugänglichkeit 
(24/7) und Leerung (kein fixer Sammeltag) grosse 
Vorteile gegenüber dem Sack am Strassenrand. 
Die Leerung erfolgt per Spezialfahrzeug mit Kran. 
Als erste Anlage wurden bei der Überbauung 
Wohlermatte zwei Container durch die Bauherr-
schaft erstellt.  
 

 
Unterflur-Kehrichtsammelstelle bei der Überbauung Wohler-
matte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abfallstatistik 
Mit den Spezialabfuhren und bei den Quartier-
Sammelstellen der Gemeinde wurden folgende 
Abfallmengen gesammelt (Bevölkerungszahl 
31. Dezember 2017: 16’123, Bevölkerungszahl 
31. Dezember 2018: 16’562): 
 

  

Gesamt-
menge [t] 

Ver- 
änderung 

Menge/Kopf 
[kg] 

2018 2017 [%] 2018 2017 
Kehricht, 
Sperrgut 2‘823 2‘774 1.8 170.5 172.1 

Grüngut 2‘583 2‘608 -1.0 156.0 161.8 

Papier/Karton 534 679 -21.4 32.2 42.1 

Glas 419 425 -1.4 25.3 26.4 
Weissblech, 
Aluminium 32 32 0.0 1.9 2.0 
Speise-,  
Motorenöl* 4 3 51.2 0.2 0.2 
Bausperrgut, 
Mischabbruch* 38 39 -1.3 2.3 2.4 
Total 6‘433 6‘560 -1.9 388.4 406.9 
davon wurden      
a) in der KVA 
verbrannt 2‘823 2‘774 1.8 170.5 172.1 
b) wieder- 
verwertet 3‘568 3‘744 -4.7 215.4 232.2 
c) getrennt und  
fachgerecht  
entsorgt 42 42 2.0 2.6 2.6 
Vergleich Abfallmengen 2018 mit Vorjahr (*Menge bei der 
«Brings!»-Sammelstelle der Römer AG entgegengenommen)  
 
Der Abwärtstrend bei Altpapier und -karton hat 
sich weiter verstärkt. Die Menge, welche bei den 
16 Strassensammlungen gesammelt wurde, ver-
minderte sich im Vergleich zum Jahr 2017 um 
145 Tonnen bzw. 21.4%. Im Vergleich mit dem 
Jahr 2008 hat sich diese mehr als halbiert.  
 
Nebst einem generellen Rückgang beim Altpapier, 
ist hier die Ursache sicher auch bei der regen Be-
nützung der «Brings!»-Sammelstelle der Römer 
AG zu finden. Das hier entsorgte Papier ist nicht 
Teil der Abfallrechnung der Gemeinde Wohlen. 
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Der Rückgang schlug sich, trotz tiefer Abnahme-
preise, in der Abfallrechnung für die Gemeinde 
positiv nieder. Die Erträge für die sammelnden 
Vereine allerdings gingen entsprechend zurück, 
da die Entschädigung nach Gewicht abgerechnet 
wird. 
 

 
Aufteilung der Siedlungsabfälle auf die einzelnen Fraktionen 
nach Gewicht (Jahresmenge in %) 
 
 
Vergleich der Abfallmengen 2018 und 2008: 
  Gesamtmenge [t] 

 
 

2018 2008 Veränderung % 
Kehricht,  
Sperrgut 2‘823 2‘700 4.6 
Grüngut 2‘583 2‘827 -8.6 
Papier, Karton 534 1‘171 -54.4 
Glas 419 492 -14.8 
Bausperrgut,  
Mischabbruch 38 205.8 -81.5 
Weissblech,  
Aluminium 32 37 -13.5 
Total 6‘429 7‘433 -13.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Naturschutz 
 
«Natur findet Stadt» 
Gemeinsam mit dem Natur- und Vogelschutzver-
ein Wohlen, wurde das Projekt «Natur findet 
Stadt» lanciert. Ziel ist die Förderung der Arten-
vielfalt, speziell im Siedlungsgebiet, durch natur-
nah gestaltete Flächen. Das Projekt wurde ur-
sprünglich von der Stadtökologie Baden entwickelt 
und wird nun vom Naturama getragen, welches 
das Wohler Projektteam bei der Lancierung unter-
stütze. 
 

 
Garten mit Auszeichnung für umgesetzte Massnahmen 
 
Mit einfachen Massnahmen sollen Private dazu 
bewogen werden, ihre Gärten ganz oder teilweise 
umzugestalten, Pflanzen für Wildbienen auf dem 
Balkon zu ziehen oder z.B. ein Insektenhotel zu 
bauen. Dazu werden kostenlose Erstberatungen 
durch Fachleute angeboten.  
 

 
Die Teilnehmenden des Gartenrundgangs erhalten Tipps  
von Fachleuten 
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Die Gemeinde ging mit gutem Beispiel voran und 
hat u.a. Strassenrabatten an der Turm- und der 
Allmendstrasse sowie am Sorenbühlweg neu ge-
staltet. 
 
Um der Bevölkerung das Potenzial im eigenen 
Garten zu zeigen, wurde im Juni ein Gartenrund-
gang im Guggibachquartier durchgeführt. Rund 
60 Personen spazierten durch verschiedene Gär-
ten. Von Fachpersonen wurde erklärt, wo sich 
Igel, Wildbiene und Eidechse schon wohlfühlen 
und was man noch machen könnte. 
 
 
Bekämpfung von invasiven Neophyten 
Als Anschlusslösung für das Neophyten-Projekt 
mit Asylsuchenden aus der Unterkunft in Brem-
garten konnte die Sozialfirma Trinamo AG ge-
wonnen werden. Von Mai bis Oktober stand ein 
Team für zahlreiche Einsätze in der Neophyten-
bekämpfung zur Verfügung, dies ermöglichte auch 
Nachkontrollen. Bekämpft wurden vorrangig 
Pflanzen der Arten Einjähriges Berufkraut, Kana-
dische Goldrute und Drüsiges Springkraut. Die 
Trinamo AG beschäftigt Personen, die wieder in 
die Arbeitswelt eingegliedert werden sollen. 
 
In Zusammenarbeit mit dem Werkhof konnten 
nebst Flächen im Siedlungsgebiet auch grössere 
Flächen im Wald von den unerwünschten Pflan-
zen befreit und somit die Weiterverbreitung einge-
dämmt werden. Einen sehr grossen Beitrag zur 
Bekämpfung leistete wiederum der Natur- und 
Vogelschutzverein Wohlen. Die Erfahrungen sind 
positiv und die Bekämpfung soll in ähnlichem Stil 
weitergeführt werden. 
 
 
 
Waldrandaufwertungen und  
Bachunterhalt 
Durch den Werkhof wurden an diversen Gewäs-
serabschnitten der Bünz, am Guggibach und wei-
teren Bächen Pflegemassnahmen vorgenommen.  
 
Der Forstbetrieb Wagenrain führte an einigen Ab-
schnitten des Waldrandes Pflegeeingriffe durch. 
Die gezielten und periodisch ausgeführten Eingrif-
fe tragen zur ökologischen Aufwertung bei. 

Die Waldränder bieten danach Übergangsberei-
che zwischen Wald und offener Flur und somit zu-
sätzliche Lebensräume für Tiere und Pflanzen 
sowie potenziellen Raum für eine artenreiche Tier- 
und Pflanzengesellschaft. 
 
 
Umweltschutz 
 
Energiepolitische Massnahmen 
Das 2017 verabschiedete Energieleitbild, welches 
in Zusammenarbeit mit der Kommission Umwelt 
und Energie erarbeitet wurde, sowie das Energie-
politische Programm bilden die Grundlage für 
Massnahmen zur Senkung des Energiever-
brauchs in der Gemeinde Wohlen.  
 
 
Bike to Work 
In den Monaten Mai und Juni waren wieder sechs 
Teams von Gemeindeverwaltung, Schule und VJF 
dabei. 24 Personen fuhren ganze 3‘922 km, was 
der Luftlinie von Wohlen nach Grönland ent-
spricht. Zu den 2‘114 Betrieben aus der ganzen 
Schweiz gehörten auch die Wohler Firmen 
IB Wohlen AG, Oerlikon Metco AG, TE Connecti-
vity Solutions GmbH, Camille Bauer Metrawatt AG 
und Integra Freiamt. Gesamtschweizerisch wurde, 
im Rahmen der Aktion «Bike to work» knapp 
16 Millionen Velo-Kilometer weit in die Pedale ge-
treten. Ein Erfolg für die Umwelt, die Gesundheit 
und die Geselligkeit. Um noch einen zusätzlichen 
Ansporn zu geben beziehungsweise als Dank für 
das Engagement lud die Gemeinde alle teilneh-
menden Mitarbeitenden zu einem Apéro ein. 
 

 
Apéro für die Teilnehmenden von «Bike to work» 
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Clean-Up-Day 
Im Rahmen des Clean-Up-Days wurde die Bünz 
durch Jungwacht und Blauring von Abfällen befreit 
und in Anglikon war wieder der Dorfverein Angli-
kon unterwegs. 
 
Die Gemeinde führte eine Aktion mit der Kantons-
schule Wohlen durch. Vier Klassen gingen in 
Gruppen selbstständig auf die Jagd nach «Fötz-
zeli», Zigarettenstummeln, Dosen, Flaschen etc. 
Sie wurden durch zwei Mitarbeiter des Werkhofs 
unterstützt. Vorab gab es eine kurze Einführung 
zum Thema Littering durch die Fachstelle Umwelt 
und Energie. 
 

 
Schüler der Kantonsschule beim Abfalleinsammeln 
 
 
Ambrosia- und Feuerbrandkontrollen 
Die Bakterienkrankheit Feuerbrand ist eine sich 
schnell verbreitende, gefährliche Bakterienkrank-
heit von Obstbäumen und weiteren Pflanzen. Be-
fallene Pflanzen müssen sofort gefällt und ver-
brannt werden. Jährlich werden durch den Werk-
hof Kontrollen durchgeführt. 
 
Im Jahr 2018 musste der Feuerbrand lediglich in 
den Gemeinden Reitnau, Unterkulm und Zufikon 
verzeichnet werden, trotz sehr guter Bedingun-
gen. Die Gemeinde Wohlen hatte keinen Feuer-
brandbefall zu verzeichnen. Gesamtschweizerisch 
kann von einem ruhigen Feuerbrandjahr gespro-
chen werden. 
 
Ambrosia ist ein eingeschlepptes Unkraut, das 
sich auf Flächen ausbreitet, die von April bis Sep-

tember nur lückenhaft bewachsen sind. Die Pollen 
von Ambrosia lösen bei vielen Menschen Allergien 
aus. Dies lässt sich vermeiden, wenn die Pflanzen 
rechtzeitig erkannt und beseitigt werden. Die Ver-
breitung von Ambrosiasamen geschieht vor allem 
über Verunreinigungen im Vogelfutter, deshalb 
sind in der Nähe von Vogelhäuschen und anderen 
Winterfütterungsplätzen Ambrosia-Pflanzen zu 
erwarten. 
 
Der Werkhof führte auch in diesem Jahr Kontrol-
len in einigen Liegenschaften, Hausgärten und öf-
fentlichen Anlagen durch. Dabei wurden wie im 
Vorjahr keine Ambrosiapflanzen festgestellt.  
 
 
Altlasten 
Nach Abschluss der Untersuchung von vier ehe-
maligen Standorten von Kehricht- und Bauschutt-
deponien im Jahr 2017 konnten nun auch die Bei-
träge von Bund und Kanton abgerechnet werden. 
Für ein Sanierungsprojekt beim ehemaligen 
Scheibenstand wurden Abklärungen und Vorar-
beiten getätigt. Der Auftrag für die detaillierten Un-
tersuchungen und die Ausarbeitung des Projektes 
konnte im Herbst vergeben und gestartet werden. 
 
 
Feuerschau und Brandschutzkontrollen 
Die Konzession als Kaminfeger musste im Be-
richtsjahr neu für die nächsten vier Jahre verge-
ben werden. Nach vorgängiger öffentlicher Aus-
schreibung wurde Kaminfegermeister Hansruedi 
Breitschmid erneut vom Gemeinderat als Kamin-
feger, Brandschutz- und Feuerpolizeibeauftragter 
und amtlicher Feuerungskontrolleur gewählt. 
 
Bei den Brandschutzkontrollen wurde ein Augen-
merk auf die Treppenhäuser und Kellerabteile in 
Mehrfamilienhäusern gelegt. Hier besteht ein 
grosses Brandrisiko durch unachtsames Lagern 
von brennbaren Utensilien. Zum Beispiel gehören 
Gas-Grills mit Gasflaschen nicht in die Unterge-
schosse über die Winterzeit. 
 
Es wurden 153 periodische Kontrollen durchge-
führt, dabei mussten 23 Mängelrapporte ausge-
stellt werden. Kleinbaugesuche wurden 33 bear-
beitet, bei den Baugesuchen wurden 40 kommu-
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nale Brandschutzbewilligungen ausgestellt. Bei 
62 Bauten konnte die Schlussabnahme durchge-
führt werden. 
 
 
Feuerungskontrolle Holz 
Seit einigen Jahren sind auch die Feuerungsanla-
gen, welche mit Holz betrieben werden, periodisch 
messpflichtig. Es wurden im Berichtsjahr total 
86 Anlagen kontrolliert. Vier Bagatellmängel 
mussten beanstandet werden. Die Feuerungsan-
lagen wurden grossmehrheitlich korrekt mit natur-
belassenem Stückholz wie Scheitern aus trocke-
nem Nadel- oder Laubholz betrieben. Nicht er-
laubt ist das Verbrennen von Karton, verleimtem 
Holz, Kisten, Möbeln, Ein- und Mehrwegpaletten 
und jeglichem Holz aus Abbrüchen. Wer solche 
Stoffe verbrennt, schadet der Umwelt, der Feue-
rungsanlage und sich selbst, und man macht sich 
zudem strafbar. 
 
 
Feuerungskontrolle Öl/Gas 
Die Anstrengungen zur Umsetzung der Luftrein-
halteverordnung tragen weiter zur Verbesserung 
unserer Luft bei. Im letzten Jahr wurden wiederum 
54 Heizungsanlagen saniert. Es mussten vier Sa-
nierungsverfügungen ausgestellt werden für Hei-
zungen, welche die Grenzwerte für Stickoxide 
(NOx) von 100 bzw. 120 mg/m3 und die Abgasver-
luste qa von 7% überschritten haben. 
 
 
Feuerungskontrollen Messperiode 2018  
(rechte Bünz-Seite): 
Anlagentyp Gas Heizöl Total 

Kontrollierte Anlagen 382 409 791 

Abnahmekontrollen 48 6 54 

Kontrollen durch Servicefirmen 431 138 569 

Total kontrollierte Anlagen 861 553 1‘414 

Beanstandung lufthygienisch 
(CO/Russ/NOx)  7/2/17 

Beanstandung energetisch 
(Abgasverluste zu hoch)   19 

Sanierungsverfügungen   4 
 

Stickstoffdioxid-Messung  
mit Passivsammler 
Die Gemeinde betreibt drei Messstellen mit je-
weils drei Passivsammlern. An folgenden Standor-
ten werden Messungen betrieben: 
 
− Verkehrsreicher Standort: Bärenkreisel 

− Industriestandort: Rigackerstrasse/ 
Schützenmattweg 

− Standort mit Hintergrund-Konzentration:  
Rummelring 

 
 
Messwerte 2018 

 
Passivsammler 2018 
 
 
Grenzwerte und Beurteilung 
Bei der in Wohlen angewendeten Messung mit 
Passivsammlern darf das Jahresmittel der Immis-
sionen gemäss Luftreinhalteverordnung, An-
hang 7, den Grenzwert von 30 µg/m3 nicht über-
schreiten. Dies war 2018 an keinem der Standorte 
der Fall. Der Trend zeigt erfreulicherweise seit 
Jahren abwärts. 
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Jahresmittelwerte 2015 bis 2018 

 
Passivsammler 2018 
 
 
Nitratmessung 
Nitratwerte im Wohler Quell- und Grundwasser 
Das Wohler Trinkwasser stammt aus mehreren 
Fassungsanlagen. Zwei davon, die Quellfassung 
Anglikon sowie das Grundwasserpumpwerk Eich-
holz, befinden sich auf Wohler Gemeindegebiet. 
2018 deckten diese beiden Fassungen 5% des 
Wohler Trinkwasserbedarfs ab.  
 
Die Quellen Ober- und Unterniesenberg sowie die 
Quellfassung Büttikon deckten im Berichtsjahr 
16.6% des Wohler Trinkwasserbedarfs ab, die 
Grundwasserfassung Hagmatt (Waltenschwil) 7% 
und das von der Gemeinde Sarmenstorf bezoge-
ne Wasser 0.8%. Die restlichen 70.6% gelangten 
über die Transportleitung von der Grundwasser-
fassung Hard II in Niederlenz nach Wohlen. 
 
 
Durchschnittliche Nitratwerte im Wohler 
Trinkwasser: 

 
Nitratwerte 2018 
 

Im Jahr 2018 betrug der Nitratgehalt des in Woh-
len verteilten Trinkwassers im Mittel rund 
22.5 mg/l, was dem Vorjahreswert entspricht. 
Damit lag der Nitratgehalt weiterhin unter dem 
Qualitätsziel von 25 mg/l, wie es vom Schweizeri-
schen Lebensmittelbuch (SLMB) angestrebt wird.  
 
Die einzige Wasserfassung der IB Wohlen AG, die 
den von der TBDV (Verordnung des EDI über 
Trinkwasser sowie Wasser in öffentlich zugängli-
chen Bädern und Duschanlagen) vorgegebenen 
Höchstwert von 40 mg/l zeitweise überschreitet, 
ist das Pumpwerk Eichholz. Ursache dafür ist die 
intensive landwirtschaftliche Nutzung des Bodens 
im Zuströmbereich.  
 
Im Regelfall gewährleistet die 2015 installierte  
Online-Nitratmessung, dass nur dann Wasser ge-
fördert wird, wenn der Nitratgehalt unter dem 
Höchstwert liegt. Aufgrund eines technischen 
Problems an der Sonde war die Messung im Früh-
jahr 2018 jedoch zeitweise beeinträchtigt. Die Stö-
rung wurde umgehend behoben; zur zusätzlichen 
Überwachung der Nitratwerte wurden regelmässig 
Wasserproben entnommen. Ausserdem hat die IB 
Wohlen AG seit 2006 verschiedene Massnahmen 
umgesetzt, um die Nitrifikation weiter einzudäm-
men: 
 
− Die Brachflächen werden jährlich kartiert. 

− Landwirte, die im Zuströmbereich der Grund-
wasserfassung tätig sind, erhalten von der ibw 
eine finanzielle Entschädigung, wenn sie ihre 
Felder im Winter freiwillig begrünen. 

− Mit den betroffenen Landwirten wurden Informa-
tionsveranstaltungen zur Sensibilisierung durch-
geführt. 

− Die IB Wohlen AG selbst hat vier Hektaren Land 
im Zuströmbereich gepachtet und den Unter-
pächter verpflichtet, dieses Land ausschliesslich 
als Wiesland zu nutzen. 

 
Diese Massnahmen haben dazu geführt, dass der 
Nitratgehalt der Fassung Eichholz in den vergan-
genen Jahren eine sinkende Tendenz in Bezug 
auf den Nitratwert zeigte.  
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Gewässer 
 
 
Öffnung Büttikerbach 
Gemäss Gefahrenkarte Hochwasser von 2009 
genügt die bestehende Eindolung des Büttiker-
bachs zwischen dem kantonalen Werkhof an der 
Farnstrasse und der Oberen Farnbühlstrasse 
beim Weizenweg den heutigen Anforderungen an 
die Hochwassersicherheit nicht und muss aus 
diesem Grund geöffnet werden. Die entsprechen-
de Planung wurde im Jahr 2012 gestartet. Ziel ist 
es, die Bachöffnung gemeinsam mit den Lärm-
schutzmassnahmen entlang der Farnstrasse um-
zusetzen, um so von Synergien profitieren zu 
können. So kann der Lärmschutz innerhalb des 
zukünftigen Gewässerraums gebaut werden, was 
möglichst wenig Land beansprucht.  
 
Am 24. August 2015 genehmigte der Einwohner-
rat den Bruttokredit für den Bau der geplanten 
Hochwasserschutzmassnahmen. Die öffentliche 
Auflage erfolgte 2016 gemeinsam mit dem kanto-
nalen Lärmschutzprojekt. Während der Auflage-
frist gingen fristgerecht vier Einwendungen ein. 
Gestützt auf diese erfuhr das Projekt stellenweise 
gewisse Anpassungen, mit welchen der Rückzug 
von drei der vier Einwendungen erreicht werden 
konnte. Mit einem Einwender konnte bislang noch 
keine Einigung erzielt werden. Im Lauf des Jahres 
2019 wird der anfechtbare Entscheid des Rechts-
dienstes des Regierungsrates erwartet. Der Aus-
führungstermin wird in Abhängigkeit dieses Ver-
fahrens anschliessend definiert. 
 
 
Öffnung Wohlerbergbach Etappe 1 
Der Wohlerbergbach befindet sich zwischen den 
Ortsteilen Wohlen und Anglikon und wird aus den 
Flur- und Waldgebieten Hoowacht/Sonnezyt (öst-
lich der Niederwilerstrasse K383) sowie Berg-
matt/Hoobüel (westlich der Niederwilerstrasse 
K383) gespiesen. Der Bach ist heute vollumfäng-
lich eingedolt und verläuft vom Baugebiet Berg-
matt via Schützenhausplatz, Rigacker in die Bünz. 
 
 
 

Im Rahmen von privaten Überbauungsabsichten 
im Gebiet Bergmatt (entlang Alte Anglikerstrasse) 
verlangt der Kanton von der Bauherrschaft die ge-
setzeskonforme Öffnung innerhalb der Bauland-
parzellen.  
 
Seitens der Gemeinde bestehen Parallelabsich-
ten, das Naherholungsgebiet zwischen Wohlen 
und Anglikon durch geeignete Massnahmen mit-
telfristig einer Attraktivitätssteigerung zuzuführen. 
Eine dieser Massnahmen ist die Renaturierung 
des restlichen eingedolten Wohlerbergbachs im 
Bereich der Landwirtschaftsflächen zwischen dem 
Rohrbühlweg und dem Schützenhausplatz. Auf-
grund der aktuell angespannten finanziellen Lage 
der Gemeinde soll die Bachöffnung über mehrere 
Jahre gestaffelt und den finanziellen Möglichkei-
ten entsprechend umgesetzt werden.  
 
Um vorhandenes Synergiepotenzial jedoch opti-
mal nutzen zu können, plant die Gemeinde im Zu-
sammenhang mit der privaten Wohnüberbauung 
die Umsetzung der rund 200 m langen 1. Etappe 
zwischen dem oberen Rohrbühlweg und der Alten 
Anglikerstrasse. Die Hälfte – also rund 100 m – 
würden so durch die private Bauherrschaft finan-
ziert. 
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Landwirtschaft  
 
Trockenheit Sommerhalbjahr 
Der Sommer 2018 zeichnete sich durch seine an-
haltende Trockenheit aus. Die hohen Temperatu-
ren und die ausbleibenden Niederschläge liessen 
kleinere Bäche versiegen und auch die Bünz führ-
te sehr wenig Wasser.  
 
Um Ernteausfälle zu begrenzen, musste auf vielen 
Feldern bewässert werden. Für die Landwirte ver-
ursachte dies grossen Aufwand und teils auch ho-
he Kosten. 
 
Schlussendlich musste vom Kanton ein Wasser-
entnahmeverbot aus der Bünz verhängt werden. 
Die Bewässerung von landwirtschaftlichen Kultu-
ren war somit, auch entlang der Bünz, nur noch 
ab dem Wassernetz möglich. Hierbei gab es für 
die Gemeinde Wohlen keine Einschränkungen. 
 
 
Unterhalt und Erneuerung Drainagen 
Der Werkhof führte im Sommer einige Reparatu-
ren und Erneuerungen an Drainagen in den 
Obermatten und im Brunnenmoos (neben dem 
ehemaligen Forstwerkhof) durch. 
 

 
Grabenaushub für neue Drainage 
 
Im Gebiet Obermatte in Wohlen hat der Kanton 
Aargau ein Hochwasserrückhaltebecken realisiert. 
Im Überflutungsgebiet wurden die Drainageleitun-
gen optimiert, damit bei einem Einstau das Gebiet 
über die Bünz entwässert werden kann. Die be-
stehenden Nassstellen wurden drainiert und das 
bestehende Drainagenetz ergänzt sowie teilweise 

erneuert. Leitungen, die bisher in den Büelis-
acherkanal entwässert haben, wurden an die 
Bünz angeschlossen. 
 
Aufgrund der trockenen und sehr warmen Witte-
rung konnten die Leitungen innert Rekordzeit von 
August bis September 2018 gebaut werden. 
 

 
Verlegen der Leitung 
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Liegenschaften und 
Anlagen 
 
 
Immobilien-
Portfoliomanagement 
 
Aufgrund der personellen Abgänge und laufenden 
Bauprojekte sowie Unterhaltsarbeiten konnte nur 
die Informationserfassung (AGV-Werte, Par-
zellengrössen, Eigentümer, Verträge) aller ge-
meindeeigenen Grundstücke und Gebäude in der 
Software Campos CAFM erfolgen. Dies bildet das 
Fundament für die Immobilienstrategien. Die Er-
arbeitung von Immobilien-Portfoliostrategien für 
verschiedene Teilportfolios wird im Jahr 2019 er-
folgen.  
 
 
 
Bauprojektmanagement 
 
Schwimmbad und Eisbahn 
Am 7. Juli 2018 hat das Schwimmbad Wohlen 
nach einer kurzen Sanierungszeit über den Winter 
2017/18 seine Tore wieder für die Bevölkerung 
geöffnet. Das sanierte Schwimmbad wurde im 
sehr heissen Sommer 2018 rege genutzt. 
 
Die Eisbahn hat ihre Tore im Herbst 2018 der Be-
völkerung und den Vereinen geöffnet. Mit einem 
publikumsintensiven Eröffnungsfest wurde sie der 
Bevölkerung übergeben.  
 

 
Neu erstellte Eishalle, Eröffnungsfest Herbst 2018 

 
Eröffnungsfest des Schüwo Parks im Herbst 2018 
 
Das Gemeindepersonal des Schwimmbads ist er-
folgreich in die Sportpark Bünzmatt AG überführt.  
 
 
Energietraglufthalle 
Die Energietraglufthalle des TCWN wurde im 
Herbst 2018 erfolgreich eingeweiht. Der Tennis 
Club Wohlen Niedermatten hat alle baulichen Ar-
beiten koordiniert und die Bauleitung durchge-
führt.  
 
 
Schulanlage Halde,  
Sanierung und Teilneubau 
Gestützt auf das öffentliche Submissionsrecht er-
folgte 2018 die Generalplanersubmission. Dazu 
wurde das selektive Verfahren mit Präqualifikation 
(1. Phase) mit anschliessender Planerauswahl 
(2. Phase) durchgeführt. Insgesamt bewarben 
sich 15 Teams für die Teilnahme. Alle Bewerber 
erfüllten die Zulassungskriterien für die 1. Phase. 
Für die 2. Phase der Planerauswahl qualifizierten 
sich fünf Teams. Den Zuschlag für die General-
planerleistungen erhielt die Batimo AG aus Zofin-
gen mit dem Architekturbüro Hegi Koch Kolb aus 
Wohlen. Im vierten Quartal 2018 wurden die Ar-
beiten für das Vorprojekt gestartet.  
 

Sportanlage Hofmatten,  
Neubau Turnhalle 
Am 25. September 2017 entschied der Einwoh-
nerrat, den Bedarf von zusätzlichen Sportanlagen 
auf dem Hofmattenareal zu realisieren und ge-
nehmigte dazu einen Projektierungskredit. 
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Die Generalplanersubmission im selektiven Ver-
fahren mit Präqualifikation wurde Anfang 2018 
durchgeführt. Der Gemeinderat vergab die Gene-
ralplanerleistungen aufgrund der Empfehlung des 
Beurteilungsgremiums an die Arbeitsgemeinschaft 
«Wohler Architekten» (Urs Müller Architekten, 
Stutz Kohli Architekten, Andreas Berger Architek-
ten). 
 
In einem ersten Schritt prüften die Architekten 
verschiedene Varianten für den Standort der neu-
en Turnhalle. Der Gemeinderat entschied sich an-
hand der Kriterien Nutzung, Lage, Erschliessung, 
Kosten, Termine, Betrieb, Siedlung und Aussen-
raum für einen Anbau auf der Südostseite. Die 
Arbeiten am Vorprojekt sind im Gang. Im ersten 
Semester 2019 wird das Vorprojekt mit Varianten 
(Zwei- und Dreifachhalle, Parkierung) dem Ein-
wohnerrat unterbreitet. 
 
 
Sportanlage Junkholz,  
Sanierung Gebäudehülle 
Gestützt auf die entsprechende Motion der Lie-
genschaftskommission wird 2019 die Sanierung 
der Gebäudehülle vorbereitet. Im Vordergrund 
steht die umfassende Sanierung der Fassaden 
und des Daches des in die Jahre gekommenen 
Gebäudes. Ziele dieser grosszyklischen Erneue-
rung sind insbesondere die Verbesserung der 
Wärmedämmung und die Senkung der Heizkos-
ten. Ein entsprechendes Kreditbegehren wird bis 
Ende 2019 dem Einwohnerrat zur Genehmigung 
unterbreitet. Die Bauarbeiten sind ab Schuljahr 
2020/2021 vorgesehen. 
 
 
 
Facility Management 
 
Per 1. April wurden die Mitarbeitenden des 
Schwimmbads Wohlen in die Sportpark Bünzmatt 
AG überführt, welche für den Betrieb der Eisbahn 
und des Schwimmbads zuständig ist. 
 
Parallel dazu wurden die Vorbereitungsarbeiten 
für die Integration der Schulhauswarte inklusive 
Reinigungskräfte von der Schulverwaltung in die 
Abteilung Liegenschaften und Anlagen durchge-

führt. Per 1. Juni 2018 konnte ein neuer Teamlei-
ter Facility Management angestellt werden. Dieser 
hat die Leitung des Projektes Integration der 
Schulhauswarte übernommen. Die Integration der 
Schulhauswarte und der Reinigungskräfte in die 
Abteilung Liegenschaften und Anlagen erfolgt per 
1. Januar 2019. Sämtliche zu erbringenden Leis-
tungen wurden einheitlich in Form von Objekt-
pflichtenheften geclustert. Alle Hauswarte wurden 
im Rahmen von Workshops einbezogen. Im De-
zember 2018 hat der Gemeinderat die Objekt-
pflichtenhefte genehmigt. Vorgängig wurden diese 
den Schulleitern vorgestellt. Die Objektpflichten-
hefte stellen ein Service-Level-Agreement mit den 
Schulen dar. Der Gemeinderat hat das In- und 
Outsourcing der Reinigungskräfte im Rahmen der 
Integration geprüft und sich für das Insourcing der 
Reinigungskräfte entschieden. Die Reinigungs-
kräfte im Stundenlohn haben zum Teil keine Ar-
beitsverträge. Diese werden im Jahr 2019 erstellt. 
 
Insgesamt sind 23 Schadensfälle den Versiche-
rungen gemeldet und durch die Hauswartung be-
hoben worden. Im Januar 2018 hat der Winter-
sturm Burglind im Friedhof Wohlen sowie im Park 
der Villa Isler Schäden an den Bäumen verur-
sacht. Insgesamt sind 12 Glasbrüche in verschie-
denen Liegenschaften der Einwohner- sowie der 
Ortsbürgergemeinde Wohlen behoben worden. 
Des Weiteren mussten Wasserschäden in der Vil-
la Isler, in den Schulanlagen Junkholz und Bünz-
matt sowie in der Sportanlage Hofmatten behoben 
werden. Ebenso mussten Sachschäden sowie 
Schäden durch Tiere behoben werden. 
 
Die vorhandenen Service- und Wartungsverträge 
wurden in der Software Campos CAFM erfasst. 
Auch weitere Dokumente über die Gebäude und 
Grundstücke wurden im Campos CAFM digitali-
siert mit dem Ziel, die Informationen über die 
Grundstücke und Gebäude den Hauswarten zur 
Verfügung zu stellen, um die tägliche Arbeit zu 
vereinfachen. 
 
Die Unterhaltsarbeiten wurden zum Teil durch ex-
terne Planer begleitet, weil durch personelle Ab-
gänge die internen Ressourcen fehlten.  
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Energiebuchhaltung  
 
 
Auswertung 2017/2018 
Die Energiebuchhaltung der Gemeinde Wohlen 
wird mit der Software EnerCoach erstellt. Die 
Software erlaubt eine einfache standardisierte 
Auswertung der Energie- und Wasserverbräuche 
sowie der CO2-Emissionen von Gebäuden und 
technischen Anlagen basierend auf den SIA-
Normen.  
 
Der Energieverbrauch konnte im Durchschnitt wei-
ter reduziert werden. Im Schulzentrum Bünzmatt 
ist im Sommer 2017 eine Gesamtsanierung der 
Haustechnik inkl. Regelung umgesetzt worden. 
Zudem wird neu mit Erdgas selber Strom erzeugt. 
Der stetige Anstieg der Energieverbrauchs in den 
letzten Jahren wegen den defekten Anlagen konn-
te gebrochen werden. Mit der laufenden Optimie-
rung sollte der Verbrauch wieder auf das Niveau 
von früher reduziert werden können. Im Schul-
haus Anglikon wurde in den Sommerferien der 
Gaskessel ersetzt. Neu ist auch der Werkhof in 
die Energiebuchhaltung aufgenommen worden. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Energieausweis 2008–2018 heizgradtagbereinigt  
(witterungsbereinigt) 
 
 

Glossar 
− A bis G = Energieeffizienzklasse – bzw. gewich-

tete Umweltbelastung 
− Klasse A = sehr geringer Energieverbrauch bzw. 

Treibhausgasausstoss 
− Klasse G = hoher Energieverbrauch bzw. Treib-

hausgasausstoss 
− Primärenergie = Energie inkl. Rohstoffgewin-

nung etc. gewichtet die fossilen Brennstoffe 
(Erdöl, Erdgas, Kohle), die erneuerbaren Ener-
gien (Wind, Wasser, Biomasse, Solarenergie, 
Geothermie) sowie die Kernenergie 

− Endenergie = umgewandelte Primärenergie, 
welche von den Verbrauchern bezogen und 
durch weitere Umwandlungsprozesse in den 
Gebäuden genutzt wird 

− Energiebezugsfläche, EBF = beheizte Bruttoge-
schossfläche 

− MJ/m2a = Energieverbrauch pro m2 EBF pro 
Jahr 
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Übersichtsreport

Organisation Gemeinde Wohlen Verantwortlicher Roger Isler

Adresse Kapellstrasse 1 Tel

PLZ, Stadt 5610 Wohlen Mobil

Einwohner 15779 E-Mail roger.isler@wohlen.ch

Höhenlage 423 Meteostation Buchs-Aarau

Energieausweis
Report von 01.07.2006 bis 30.06.2018

Gemessener Energieausweis nach SIA 2031: 2009
Entwicklung von 06/07 - 17/18 Auswertungsperiode 17/18
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G

Endenergie
Primärenergie
Treibhausgase
Wasserverbrauch

D

Endenergie

kWh/(m a)
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D

Primärenergie

kWh/(m a)
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MWh/a
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C

Treibhausgase

CO  kg/m
21

CO  kt/a
1

C

Wasserverbrauch

l/m
237

m /a
14ʼ208

Optimales Ziel
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Minimales Ziel
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Sanierungsbedarf
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2

12
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13
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14
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5

15
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6

16
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7
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8

Energiebezugsfläche
61ʼ035 m

Anzahl Objekte
20

Show !"  entries

Objekt Energiebezugsfläche Endenergie Energieverbrauch Gas Emissionen Wasserverbrauch

Abdankungshalle 460.00

Berufsschule Altbau 6993.00

Berufsschule Neubau 1117.00

Bibilothek 733.00

Bünzmatt I und II 10064.00

Bünzmatt III 3317.00

Casino 1443.00

Fussball Niedermatten 946.00

Gemeindehaus 2501.00

C B B B

D D D C

B C C A

D C C A

D C C B

B B B B

D C C B

F G G G

E D D C
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Energieausweis pro Gebäude 2016/17, heizgradtagbereinigt 
(witterungsbereinigt) 
 
 
Bemerkungen zu den extremen Bewertungen 
 
Junkholz 
Durch den optimierten Einsatz von Holzenergie 
konnte die CO2-Bilanz verbessert werden. 
 
Bünzmatt III 
Dieses Minergieschulhaus aus dem Jahr 2004 ist 
energetisch klar das beste Gebäude. 
 
Gemeindehaus 
Hier wirkt sich die gesamte Informatikinfrastruktur 
der Gemeinde negativ auf den Stromverbrauch 
aus. Dieser konnte jedoch in den letzten Jahren 
reduziert werden. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schulhaus Anglikon 
Bei diesem alten Schulhaus sind sowohl der 
Wärme- wie auch der Elektroverbrauch nach wie 
vor sehr hoch. 
 
Fussball Niedermatten 
Die nur als Sporthalle mögliche Beurteilung ver-
zerrt die Resultate, weil hier nur eine kleine be-
heizte Fläche und dafür grosse Aussenanlagen 
vorhanden sind. 
 
Tennis Niedermatten 
Hier gilt dasselbe wie beim Fussball. 
 
Musikschule, Pavillon 
Der Elektroverbrauch der Elektroheizung wirkt 
sich negativ aus. 
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Immobilienbewirtschaftung 
 
Die Immobilienbewirtschaftung in der Bauzone für 
die Einwohner- und Ortsbürgergemeinde Wohlen 
wird durch die Abteilung Liegenschaften und An-
lagen per 1. Januar 2019 wahrgenommen. Im 
Jahr 2018 wurden die Vorbereitungsarbeiten 
durchgeführt.  
 
Per 1. Februar 2018 konnte die Stelle Immobilien-
bewirtschafterin durch Anastasia Holzer besetzt 
werden. Bis Ende 2018 sind etliche Vermietungen 
erfolgt. Insbesondere erfolgten die Inbetriebnah-
me des Kindergartens «Wohlermatte» sowie die 
Vermietung der Tagesstrukturräume an K&F Kids 
GmbH. Es wurden drei Grundstücksverkäufe ko-
ordiniert, zwei sind definitiv erfolgt. Der Verkauf 
der Parzelle Nr. 2681 an der Pilatusstrasse wurde 
durch den Einwohnerrat abgehlehnt. Der Verkauf 
der Parzellen Nr. 2225 und Nr. 5605 wurde erfolg-
reich durchgeführt. Die Miet-, Baurechts- und 
Pachtverträge, welche der Abteilung Liegenschaf-
ten und Anlagen bekannt sind, wurden in der 
Software Campos CAFM erfasst.  
 
Die Immobilienbewirtschaftung beinhaltet folgende 
Tätigkeiten für Grundstücke und Gebäude in der 
Bauzone: 
 
− An- und Vermietung von Geschäfts-, Wohn- und 

Lagerräumen sowie Parkplätzen 
 
− An- und Verkauf von Gebäuden und Grund-

stücken 
 
− Baurechtsverträge 
 
− Dienstbarkeiten 
 
− Sicherheitsinspektion Aussenspielplätze 
 
− Reklamen 
 
− Hauswartung bei Gebäuden ohne Hauswart 

(Steingasse, Jurastrasse, Zentralstrasse,  
Kirchenrain, Bünzstrasse, Chilegässli etc.) 

 
 
 
 
 

Folgende Verträge werden bewirtschaftet (Stand 
Oktober 2018): 
 
  CHF CHF 
Vertrag-Typus Anzahl Einnahmen Ausgaben 

Baurechtgeber 8 26‘283 – 
Baurechtnehmer 6 – 86‘391 
Nutzungsvereinbarung 1 200 – 
Gemeinde- 
vereinbarungen* 8 * * 
Anmietungen 9 – 712‘158 
Vermietung 31 491‘351 – 
Total 63 517‘834 798‘549 
*Die Kosten variieren stark und werden daher nicht 
ausgewiesen (GOV, bbz, TCWN, FC Wohlen, Athleticum, 
Sportpark Bünzmatt) 
 
 
Der Gemeinderat hat das Vorgehen für die Si-
cherheitsinspektion Aussenspielplätze genehmigt. 
Die erste Sicherheitsinspektion durch eine bfu-
zertifizierte Unternehmung wurde im Dezember 
2018 durchgeführt. Dies hat dazu geführt, dass 
die Aussenspielplätze bei der Schulanlage Junk-
holz aus Personensicherheitsgründen rückgebaut 
werden mussten.  
 
Aktuell gibt es keine Regelung aus Eigentümer-
sicht für die Anbringung von Reklamen an Grund-
stücken und Gebäuden der Einwohnergemeinde 
Wohlen. Das Reglement dazu wird im Jahr 2019 
erarbeitet. 
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Raumvermietung 
 
Die Raumvermietung von Turnhallen, Schul- und 
Eventräumen erfolgte im Jahr 2018 noch durch 
zwei Organisationseinheiten (Schulverwaltung 
sowie Zentrale Dienste). Die Integration der 
Raumvermietung in die Abteilung Liegenschaften 
und Anlagen erfolgte im Herbst 2018. Die operati-
ve Tätigkeit für das Casino konnte schon per 
1. Dezember 2018 durch die Abteilung Liegen-
schaften und Anlagen übernommen werden. Die 
operative Übernahme der weiteren Räumlichkei-
ten erfolgt per 1. Januar 2019. Am 12. November 
2018 hat der Gemeinderat das Handbuch geneh-
migt. 
 
Die Reglemente für die Vermietung des Mehr-
zweckraumes Bleichi, des Casinos sowie der 
Schulräume und der Turnhallen müssen aufgrund 
der Integration in die Abteilung Liegenschaften 
und Anlagen im Jahr 2019 überarbeitet werden. 
 
Die Räume wurden im Jahr 2018 wie folgt belegt: 
 
 Anzahl Anzahl CHF 
Raum belegte Tage Mietverträge Ertrag 

Mehrzweckraum 
Bleichi 78 51 12‘900 
Casino 111 42 40‘400 
Turnhalle Hofmatten* 194 99 35‘300 
HPS, Turnhalle 201 11 2‘900 
Junkholz, Räume 
und Turnhalle 271 54 103‘200 
Bünzmatt, Räume 
und Turnhalle 247 59 71‘700 
Halde, Räume 
und Turnhalle 233 71 55‘900 
Total  387 322‘300 
*(ohne bbz, KSB) 
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Volkswirtschaft 
 
 

Marktwesen 
 
 
Frühlings- und Herbstmarkt 
Sowohl bei der Durchführung des Frühlings- wie 
auch des Herbstmarktes haben sich genügend 
Aussteller für einen Standplatz gemeldet. Es be-
suchten zahlreiche Personen die beiden Märkte, 
was den Standbetreibern gute Umsätze generier-
te. 
 
Anzahl Stände 2018 2017 

Frühlingsmarkt 88 89 
Herbstmarkt 85 90 
 
 
Wochenmarkt 
Dieser findet jeweils am Donnerstagvormittag auf 
dem Kirchenplatz statt. Es werden insbesondere 
lokale Frischprodukte angeboten. 
 
 
 
Gastgewerbe 
 
Bewilligungen gemäss  
Gastgewerbegesetz: 2018 2017 

für die Aufnahme  
dauernder Wirtetätigkeit 10 11 
für Einzelanlässe mit Wirtetätigkeit 11 17 
Mutation in der Geschäftsführung 15 5 
Kleinhandelsbewilligungen/ 
Verkaufsgeschäfte 22 23 
Casino, Einzelanlässe 43 54 
Casino mit Verlängerung 5 6 
Anlässe Bleichi 51 42 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16. Wohler Wirtschaftreffen 
 
Das 16. Wohler Wirtschaftstreffen fand am 
21. November 2018 statt. Der Gemeinderat durfte 
über 170 Gäste im «Hans & Heidi», Integra, Stif-
tung für Behinderte im Freiamt, begrüssen. Als 
Gastreferentin konnte Prof. Dr. Andréa Belliger 
gewonnen werden, welche mit dem Thema «Digi-
tale Transformation» die Aufmerksamkeit der Zu-
hörenden auf sich zu ziehen vermochte. Es ist ihr 
auch bestens gelungen, inhaltliche Substanz auf 
unterhaltsame Art zu vermitteln. 
 
Prof. Dr. Andréa Belliger ist Co-Leiterin des Insti-
tuts für Kommunikation und Führung IKF und Pro-
rektorin der Pädagogischen Hochschule Luzern. 
Sie wurde 2018 unter die Top 100 Women in Bu-
siness gewählt und war nominiert für den Digital 
Female Leader Award 2018 in der Kategorie Sci-
ence. 
 
Eingeladen an den Wirtschaftsanlass waren die 
Vertreterinnen und Vertreter der Wohler Industrie-, 
Handwerks-, Gewerbe- und Dienstleistungsbetrie-
be sowie die Behörden. 
 

 
Gastreferentin Prof. Dr. Andréa Belliger 
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Finanzen und Ressourcen 
 
 

Steuerwesen 
 
 
Allgemeines 
Das Steueramt untersteht der fachlichen Aufsicht 
der von den Stimmberechtigten an der Urne ge-
wählten Steuerkommission und dem Kantonalen 
Steueramt, Aargau (DFR), als obere Aufsichtsbe-
hörde. Die Steuerbehörden arbeiten und ent-
scheiden in ihrem Fachbereich autonom, sind je-
doch der Offizialmaxime verpflichtet. Das heisst, 
sie müssen die Bestimmungen der Steuergesetze 
von Bund und Kanton vollziehen. In personal-
rechtlicher Hinsicht und im Infrastrukturbereich 
hingegen ist das Steueramt in die Gemeindever-
waltung Wohlen integriert und untersteht nur in 
diesem Teilbereich der Führung und Aufsicht des 
Gemeinderats. Aus diesen Gründen können und 
dürfen in diesem Geschäftsbericht nur allgemein 
gehaltene Ausführungen gemacht werden. 
 
Nebst den Veranlagungen für die ordentlichen 
Einkommens- und Vermögenssteuern der natürli-
chen Personen wurden 133 Grundstückgewinn-
steuer-Verfügungen und 604 Veranlagungen für 
Kapitalzahlungen vorgenommen. Sehr grossen 
Aufwand bereiteten die zahlreichen Nachsteuer-
verfahren, welche durch die Einführung des inter-
nationalen Meldewesens (AIA) verursacht wurden. 
Die vom Kantonalen Steueramt definierten Baga-
tellfälle wurden von der örtlichen Steuerbehörde 
bearbeitet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranlagungsstatistiken Steuerperioden 
2016 und 2017 
Die Sollvorgaben werden vom Kantonalen Steu-
eramt als Aufsichtsbehörde jährlich definiert. Die 
Ist-Werte haben sich 2016 und 2017 schleichend 
verschlechtert. Im Jahr 2018 konnte diesem Trend 
erfolgreich entgegengetreten werden. Dies unter 
anderem auch durch den Einsatz eines externen 
Fachspezialisten. Wichtig ist aber nicht primär die 
Quantität der vorgenommenen Veranlagungen. 
Vor allem zählt in diesem heiklen Bereich die 
Qualität der Taxierungsarbeiten. Der gesetzes-
konforme und rechtsgleiche Vollzug der Steuer-
gesetzgebung ist eine der tragenden Säulen in 
unserem Rechtssystem, welches von der Bevöl-
kerung aufmerksam wahrgenommen wird. 
 
 
Steueramt 
Die Aufgaben der Steuerverwaltung werden im 
Steuergesetz des Kantons Aargau und im Bun-
desgesetz über die direkte Bundessteuer formu-
liert. Dazu kommen unzählige Verwaltungsverord-
nungen von den Aufsichtsbehörden (Kantonales 
Steueramt, Aarau, und Eidgenössische Steuer-
verwaltung, Bern). Die Aufgabenbereiche sind 
sehr vielfältig und fachlich anspruchsvoll. Zudem 
übertrugen Bund und Kanton der örtlichen Steu-
erbehörde laufend neue Aufgaben. Seit der Total-
revision der Aargauer Steuergesetzgebung, wel-
che am 1. Januar 2001 in Kraft gesetzt wurde, ar-
beitete das Steueramt Wohlen mit gleichbleiben-
dem Personalbestand, obschon sich der Bestand 
an Steuerpflichtigen jedes Jahr beträchtlich erhöh-
te. Dies war möglich, weil jeweils immer die mo-
dernsten Informatiksysteme zum Einsatz gelang-
ten, welche die zeitaufwendigen Administrations-
aufgaben eliminierten. 
  

Die Veranlagungsstatistik aus dem Kalenderjahr 2016 und 2017 zeigen per Stichtag 31.12. folgende Ergebnisse: 
 
 
 

Selbstständig- 
erwerbende 

Landwirte Unselbstständig-
erwerbende 

Sekundäre 
Steuerpflicht 

Unterjährige 
Steuerpflicht 

Total 

Ziel StE 
2016 90% 86% 97% 90% – 94% 

In Wohlen 
erreicht 

 
94% 

 
100% 

 
98% 

 
71% 

 
93% 

 
97% 

Total 
Kanton 87% 86% 98%    
Ziel StE 

2017 30% 30% 80% 30% – 74% 
In Wohlen 

erreicht 
 

44% 
 

30% 
 

81% 
 

17% 
 

86% 
 

77% 
Total 

Kanton 37% 33% 82%    
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So konnten über viele Jahre zusätzliche Stellen-
begehren vermieden werden. Durch das perma-
nente Wachstum der Gemeinde und die zuneh-
mende Komplexität der Materie bedingt, muss der 
Personalbestand der örtlichen Steuerbehörde er-
neut überprüft und angepasst werden, damit sie 
ihren Aufgaben auch in Zukunft genügen kann. 
 
Die Aargauer Steuerbehörde bietet den Steuer-
pflichtigen die Gratissoftware Easy-Tax zum Aus-
füllen der Steuererklärungen an. Dieses moderne 
Hilfsmittel wird allgemein sehr geschätzt. Wie be-
reits im Vorjahr nutzen hierorts rund 77% aller 
Steuerpflichtigen Easy-Tax; rund 16% davon nutz-
ten die Möglichkeit der elektronischen Übermitt-
lung ihrer Steuerdeklaration mittels sicherer Inter-
netverbindung (Easy-Tax-Transfer). 
 
Kaum ein Rechtsgebiet unterliegt permanent so 
zahlreichen Neuerungen (Gesetzesrevisionen) 
wie das Steuerrecht. Im Berichtsjahr wurden in 
den Eidgenössischen Räten unter anderem die 
Steuervorlage 2017 oder auch die Abschaffung 
des Eigenmietwertes beraten. All diese System-
korrekturen wirken sich auf den Vollzug an der 
Basis und auf den Finanzhaushalt der Gemeinde 
aus.  
 
 
Steuerkommission 
Die Steuerkommission ist eine von den Stimmbe-
rechtigten an der Urne gewählte Behörde. Sie ist 
in der Gemeindeorganisation eine dem Gemein-
derat und der Schulpflege nebengeordnete Be-
hörde. Aufgrund der gesetzlichen Normen kann 
die Steuerkommission eine Delegation (Steuer-
amtsvorsteher / Kantonaler Steuerkommissär) be-
nennen. Diese ist legitimiert, u.a. die Steuerveran-
lagungen vorzunehmen. Die gesamte Steuer-
kommission beurteilt zwingend die Einsprachen 
und die im Voraus definierten Spezialfälle und 
Geschäfte, welche ihr von der Delegation zuge-
wiesen werden. Somit ist die Delegation für die 
Veranlagung der grossen Mehrheit aller Steuer-
pflichtigen zuständig. Diese Organisationsform hat 
sich in den letzten Jahren bewährt. 
 
 
 
 
 
 
 

Die Steuerkommission setzte sich im  
Berichtsjahr neu wie folgt zusammen: 
Peter Betschart Präsident 
Raoul Thiébaud Vizepräsident 
Edwin Schön Mitglied 
Manfred Koch leitender Steuerkommissär,  
 Kanton Aargau 
Thomas Laube  Steueramtsvorsteher 
Elmar Ludl Ersatzmitglied 
 
 
Inventuramt 
Das Inventuramt prüft bei Todesfällen in der Ge-
meinde die Voraussetzungen für eine Inven-
taraufnahme. Sind diese gegeben, ist die Inventa-
risation mit der Zustellung der unterjährigen Steu-
ererklärung einzuleiten. Aufgrund der Richtlinien 
des Kantonalen Steueramtes sind verschiedene 
Arten von Inventaren möglich. Unter Berücksichti-
gung allfälliger letztwilliger Verfügungen respekti-
ve Ehe- und Erbverträge werden die gesetzlichen 
und eingesetzten Erben und Legatnehmer ermit-
telt. Die Aufgaben des Inventuramtes sind zahl-
reich und anspruchsvoll. Die wichtigsten fach-
technischen Schnittstellen sind das örtliche Steu-
eramt, das örtliche Zivilstandsamt, das Kantonale 
Steueramt (Sektion Erbschafts- und Schenkungs-
steuern) und das Familiengericht Bremgarten. Es 
werden zahlreiche Beratungsgespräche mit An-
gehörigen und Hinterbliebenen geführt, welche in 
dieser komplexen Materie oftmals überfordert 
sind. Aufgrund der Meldungen des örtlichen Steu-
eramtes oder von Dritten prüft das Inventuramt 
auch die Anwendung der kantonalen Schen-
kungssteuer. Ergeben sich Fälle, in welchen die 
Erbschafts- oder Schenkungssteuern zur Anwen-
dung gelangen, werden diese vorbereitet und dem 
Kantonalen Steueramt zur Veranlagung überwie-
sen. Die resultierenden Erbschafts- und Schen-
kungssteuern werden von der Finanzverwaltung in 
Rechnung gestellt und zu 2/3 dem Kanton und zu 
1/3 der Gemeinde gutgeschrieben. 
 
Bei Todesfällen von steuerpflichtigen Einwohne-
rinnen und Einwohnern der Gemeinde Wohlen hat 
das Inventuramt im Berichtsjahr 128 (Vorjahr 140) 
Steuer- und Erbschaftsinventare erstellt. Davon 
haben 21 Nachlässe eine Erbschaftssteuerpflicht 
und drei Schenkungen eine Schenkungssteuer-
pflicht ausgelöst, woraus Erbschafts- und Schen-
kungssteuern von CHF 312‘814 (Vorjahr 
CHF 273‘962) resultierten.  
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Finanzen 
 
Kommentar zur  
Jahresrechnung 2018 
 
In der Rechnung 2018 wird ein Gesamtumsatz 
von CHF 99’024’773 erreicht. In der Erfolgsrech-
nung wurden CHF 81’057’982 Aufwand und Ertrag 
und in der Investitionsrechnung CHF 17’966’791 
Ausgaben und Einnahmen erfasst. Wie dem Er-
folgsausweis zu entnehmen ist, wurde ein konsoli-
diertes Gesamtergebnis von CHF 6’969’297 erzielt 

und damit die budgetierten Erwartungen von CHF 
999’500 markant übertroffen. Die klare Verbesse-
rung kam zustande, weil aufwandseitig weniger 
Mittel beansprucht wurden und ertragsseitig mehr 
Gelder eingenommen wurden. Diese Feststellung 
trifft für nahezu alle Kostenarten zu, zudem haben 
auch einmalige Effekte das Resultat beeinflusst. 
Insgesamt kann das Ergebnis als sehr erfreulich 
beurteilt werden, zumal auch das operative Er-
gebnis deutlich im positiven Bereich ausfällt. 

 
 
Einwohnergemeinde (konsolidiert) Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017 
Betrieblicher Aufwand 69’015’038  71’614’900  69’442’150  
Betrieblicher Ertrag 70’465’120  68’399’000  67’220’665  
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 1’450’083  -3’215’900  -2’221’485  
Ergebnis aus Finanzierung 3’168’875  1’865’000  1’867’488  
Operatives Ergebnis 4’618’957  -1’350’900  -353’997  
Ausserordentliches Ergebnis 2’350’340  2’350’400  2’532’622  
Gesamtergebnis 6’969’297  999’500  2’178’625  

 
Im konsolidierten Gesamtergebnis sind neben der 
Einwohnergemeinde auch die Spezialfinanzie-
rungen (SF) Sprachheilkindergarten, Heilpäda-

gogische Schule, Abwasserbeseitigung und Ab-
fallwirtschaft enthalten. 

 
Einwohnergemeinde (ohne SF) Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017 
Betrieblicher Aufwand 60’594’907  63’151’000  61’591’159  
Betrieblicher Ertrag 62’418’254  60’814’600  59’474’830  
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 1’823’347  -2’336’400  -2’116’329  
Ergebnis aus Finanzierung 3’199’760  1’856’800  1’888’468  
Operatives Ergebnis 5’023’107  -479’600  -227’861  
Ausserordentliches Ergebnis 2’350’340  2’350’400  2’532’622  
Gesamtergebnis 7’373’447  1’870’800  2’304’761  

 
 
Der dreistufige Erfolgsausweis weist beim steuer-
finanzierten Teil der Einwohnergemeinde (ohne 
Spezialfinanzierungen) ein sattes Gesamtergebnis 
von CHF 7’373’447 aus. Mit diesem Rekorder-
gebnis werden sowohl das Budget, um CHF 
5’502’647, wie auch das Vorjahresergebnis, um 
CHF 5’068’686, massiv übertroffen. Wie erwähnt 
sind dafür teilweise auch einmalige Erfolge mass-
gebend. In der Summe führten der tiefere Be-
triebsaufwand, der höhere Betriebsertrag und das 

bessere Finanzierungsergebnis zum ausgewiese-
nen Ertragsüberschuss. Dieser wird dem Eigen-
kapital zugewiesen. Zurzeit sind grosse Investi-
tionsvorhaben in der Realisierungsphase, ebenso 
stehen weitere grosse Projekte bevor. Ausgehend 
davon sind gute Rechnungsergebnisse ausseror-
dentlich wichtig und sehr willkommen, damit die 
Finanzierung zu einem hohen Anteil aus Eigenmit-
teln bestritten werden kann.  
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Erfolgsrechnung  
 
Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Aufwand 
und Ertrag von je CHF 81’057’982 ausgeglichen 
ab. Wie aus der folgenden Tabelle ersichtlich wird, 
fällt der Nettoaufwand in der Rechnung mit einer 
Ausnahme unter Budget aus. Dieser Sachverhalt 

macht sichtbar, dass grundsätzlich eine hohe 
Ausgabendisziplin herrscht und mit den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln haushälterisch umgegan-
gen wird.  

 
Erfolgsrechnung Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017 
  Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
Total 81’057’982 81’057’982 78’351’800 78’351’800 76’574’389 76’574’389 
              
Allgemeine Verwaltung 7’505’712 2’103’378 7’789’200 2’055’600 7’455’653 2’047’890 
Nettoaufwand   5’402’335   5’733’600   5’407’763 
Öffentliche Ordnung 8’833’752 6’470’508 9’174’600 6’217’000 8’566’831 6’051’511 
Nettoaufwand   2’363’244 . 2’957’600   2’515’320 
Bildung 24’946’380 9’910’360 25’474’000 9’953’300 24’950’804 9’772’393 
Nettoaufwand   15’036’020   15’520’700   15’178’411 
Kultur, Sport, Freizeit 3’397’115 428’693 3’438’100 280’500 3’272’792 511’016 
Nettoaufwand   2’968’423   3’157’600   2’761’776 
Gesundheit 2’970’664 113’443 2’738’500 500 2’622’431 0 
Nettoaufwand   2’857’221   2’738’000   2’622’431 
Soziale Sicherheit 13’940’624 4’030’883 14’066’700 3’659’000 13’040’130 4’604’029 
Nettoaufwand   9’909’741   10’407’700   8’436’101 
Verkehr 2’513’961 710’955 2’886’100 514’000 4’050’564 479’451 
Nettoaufwand   1’803’006   2’372’100   3’571’113 
Umweltschutz, Raumordnung 5’937’559 4’592’290 6’409’400 4’964’600 5’792’797 4’622’687 
Nettoaufwand   1’345’269   1’444’800   1’170’110 
Volkswirtschaft 52’238 206’312 125’600 206’000 51’238 206’392 
Nettoertrag 154’074   80’400   155’154   
Finanzen und Steuern 10’959’977 52’491’162 6’249’600 50’501’300 6’771’149 48’279’020 
Nettoertrag 41’531’186   44’251’700   41’507’871   

 
 
Zum herausragenden Gesamtergebnis haben im 
Wesentlichen folgende Gründe geführt:  
 
Minderaufwendungen beim Personalaufwand 
CHF 385’100, beim Sachaufwand CHF 1’318’700 
(namentlich Unterhalt Strassen-, Hoch-, Tief-
bauten, Betriebs- und Verbrauchsmaterial, Dienst-
leistungen Dritter sowie Honorare externe Bera-
ter/Gutachter, Ver- und Entsorgung Liegenschaf-
ten VV), Hydrantenentschädigung CHF 250’400, 
Schulgelder Berufsbildung CHF 193’100, Leistun-
gen für wirtschaftliche Hilfe, Asylwesen, Alimen-
tenbevorschussung und Familien von CHF 655’900, 

Beitrag Sanierung Kantonsstrassen CHF 97’400, 
planmässige Abschreibungen CHF 336’800, fami-
lienergänzende Kinderbetreuung über alle Funkti-
onen CHF 81’400.  
 
Mehrausgaben sind bei der Kostenübernahme 
Verlustscheine Krankenkasse CHF 360’000, bei 
der Pflegefinanzierung / Kosten MiGeL von 
CHF 158’700, bei den Besoldungsanteilen Lehr-
personen (netto) CHF 95’700 und bei der Ent-
schädigung an den KESD von CHF 131’500 ein-
getreten. 
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Ertragsseitig über Budget: Marktwertanpassung 
Liegenschaften CHF 1’144’890, Gewinn Verkäufe 
Sachanlagen FV CHF 214’850, Rückerstattung 
Kanton ÖV/Postauto CHF 187’000, die Gebühren 
für Amtshandlungen um CHF 235’900. Unter 
Budget sind die Schulgelder, um CHF 237’600, 
geblieben. 
 

Zusammengefasst wurden bei den Gemeinde-
steuern (Funktion 9100) und Sondersteuern 
(Funktion 9101) CHF 39’702’100 netto verbucht, 
was ein Plus von CHF 1’373’100 oder 3.6% im 
Budgetvergleich ergibt.  
 
 

Die nachstehende Grafik zeigt den Nettoaufwand der Erfolgsrechnung 2018 von CHF 41,5 Mio. (Summe 
der Funktionen 0–8) anteilmässig in Prozent.
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Steuern  
 
Steuerabschluss 2018 Tabel-
le/siehe Anhang 1 
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09.02.19 gk Seite 1 Finanzverwaltung Wohlen

EINWOHNERGEMEINDE WOHLEN

STEUERABSCHLUSS 2018

GEMEINDEANTEILE in CHF Rechnung Budget Rechnung Rechnung Rechnung Mittelwert
2018 2018 2017 2016 2015 Rechnung

A) Steuerertrag
Natürliche Personen
• Rechnungsjahr 29'839'739        29'100'000         29'458'613         28'583'619         27'238'959         28'780'232    
• Nachträge Vorjahre 4'030'047          4'300'000           4'272'829           4'174'303           4'501'385           4'244'641      

Total ordentliche Steuern 33'869'786        33'400'000        33'731'442        32'757'922        31'740'344        33'024'873    
Abweichung gegenüber Rechnung 2018 1.4% 0.4% 3.4% 6.7%

Quellensteuern 1'101'186          1'120'000          1'295'968          1'135'630          1'129'097          1'165'470      
Abweichung gegenüber Rechnung 2018 -1.7% -15.0% -3.0% -2.5%

Aktiensteuern 3'431'323          3'050'000          2'825'956          3'284'887          2'808'032          3'087'550      
Abweichung gegenüber Rechnung 2018 12.5% 21.4% 4.5% 22.2%

Total Gemeindesteuerertrag 38'402'295        37'570'000         37'853'366        37'178'439        35'677'473        37'277'893    
Abweichung gegenüber Rechnung 2018 2.2% 1.5% 3.3% 7.6%

B) Steuerabschreibungen

Wertberichtigung auf Forderungen/Delkredere 73'036 -62'020 -70'148
Erlasse und Verluste -440'091 -350'000 -410'612 -424'358 -515'725
Abweichung gegenüber Rechnung 2018 25.7% 7.2% 3.7% -14.7%
Abschreibung in % des Steuerertrages -1.0% -1.2% -1.3% -1.6%
Eingang abgeschriebene Steuern 81'682 50'000 70'405 75'541 61'340 67'794

C) Steuerausstände (brutto)

• Ausstände der Natürlichen Personen
  am Jahresende [1] 5'737'850 5'919'691 5'444'437 6'323'320
• Ausstände in % des Steuerertrages
  der Natürlichen Personen 21.4% 21.9% 21.7% 25.2%
• Kantonsmittel (zum Vergleich) 14.7% 14.6% 14.9% 15.7%
• Bezirksmittel (zum Vergleich) 14.5% 14.8% 15.3% 15.9%

[1] Im Steuerausstand 2018 enthalten sind:
 • 33.8 % (32.1%) nicht in Verzug (prov./def.)
 • 61.3% (59.4%) provisorische Steuern
 • 0.9%  (1.4%) Steuern mit Rechtsmittel

 
D) Sondersteuern

• Nachsteuern und Bussen 430'620 100'000 260'711 105'643 115'188
  Abweichung gegenüber Rechnung 2018 330.6% 65.2% 307.6% 273.8%

• Grundstückgewinnsteuern 390'123 750'000 1'189'717 655'531 851'082
  Abweichung gegenüber Rechnung 2018 -48.0% -67.2% -40.5% -54.2%

• Erbschafts- & Schenkungssteuern 312'814             150'000             273'962             111'178             246'348             
  Abweichung gegenüber Rechnung 2018 108.5% 14.2% 181.4% 27.0%

• Abschreibungen Sondersteuern -13'034              -13'000              -10'414              -29'381              -13'618              
  Abweichung gegenüber Rechnung 2018 0.3% 25.2% -55.6% -4.3%
• Wertberichtigung Sondersteuern 388'708             -401'910            

1'133'557
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Natürliche Personen 
 
Der Steuerertrag der natürlichen Personen enthält 
nebst den Einkommens- und Vermögenssteuern 
der natürlichen Personen, auch die Erträge aus 
Liquidationsgewinnen und Kapitalzahlungen aus 
Vorsorge. Die Sollstellungen belaufen sich auf 
CHF 33’869’786 und übertreffen die Ertrags-
schätzung um 1.4%. Dabei ist erfreulich, dass 
auch gegenüber dem Vorjahr eine Ertrags-
steigerung von 0.4% festgestellt werden kann und 
der Steuerfussabtausch aufgefangen wurde. Die 
Nachträge aus Vorjahren gingen leicht zurück, 
insofern beruht die Ertragszunahme neben dem 
Zuwachs der Bevölkerung auch auf anderen Fak-
toren. 
 
Aktiensteuern 
 
Das Rechnungsergebnis bei den Aktiensteuern 
von CHF 3’431’323 liegt um 12.5% über dem 
Budget und gar 21.4% über der Rechnung 2017. 

Dabei ist zu beachten, dass der Ertrag im Rech-
nungsjahr von Dezember 2017 bis Dezember 
2018, d.h. 13 Monate beinhaltet. Daraus resultiert 
einmalig ein Mehrertrag von CHF 213’581. Ge-
messen am Steuerertrag der natürlichen Personen 
macht der Aktiensteueranteil 10.1% (2017: 8.4%) 
aus. 
 
Quellensteuern 
 
Beim Gemeindeanteil der Quellensteuern konnten 
CHF 1’101’186 vereinnahmt werden. Das Rech-
nungsergebnis liegt damit unter dem Budget wie 
auch unter dem Vorjahr. Der Quellensteuer unter-
stehen alle Ausländerinnen und Ausländer, welche 
noch über keine Niederlassungsbewilligung C 
verfügen.  
 
 
 
 

 
 
 
Grafik Steuerentwicklung/siehe Anhang  
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Erlasse und Verluste 
 
Bei den tatsächlich abgeschriebenen Steuer-
forderungen aus den Jahren 2005 bis 2017 von 
CHF 0,44 Mio. handelt es sich bei 72.3% um Ver-
lustscheine, bei 27.7% um Erlasse und andere 
Verlustgründe. Der Ertrag aus der Verlust-
scheinbewirtschaftung ist am Eingang der abge-
schriebenen Steuern ersichtlich. Die Wert-
berichtigung auf Steuerforderungen ist seit der 
Einführung der neuen Rechnungslegung vorzu-
nehmen. Die Neuberechnung führte zu einer er-
folgswirksamen Senkung des Delkredere.  
 
Steuerausstände brutto 
 
Der Steuerausstand brutto ist mit 21.4% (2017: 
21.85%) im Vergleich zum Vorjahr nur minim tie-
fer. Dies obwohl bei den Bezugshandlungen alles 
daran gesetzt wird – stetige und konsequente 
Vorgehensweise unter Ausschöpfung der 
Rechtsmittel –, um den Ausstand weiter zu redu-
zieren. Im Ausstand enthalten sind auch Steuer-
forderungen von 33.8% (Vorjahr 32.1%), die am 
Stichtag nicht in Verzug waren.  
 
Grundstückgewinnsteuern 
 
Diese Erträge hängen von der Anzahl Verkäufe 
von Liegenschaften im Privatvermögen ab und ob 

bei diesen Verkäufen auch steuersystematische 
Gewinne erzielt worden sind. Die Sollstellung be-
trägt CHF 390’122.50. In direktem Zusammen-
hang muss die aufgelöste Wertberichtigung (Kto. 
3180.09) von CHF 388’708 gesehen werden. Die-
se stammt aus einer Grundstückgewinn-
steuerforderung 2017 und wurde direkt dem Ab-
schluss 2017 belastet. Sollstellung und Wert-
berichtigung betragen zusammen CHF 778’831 
und übertreffen somit das Budget von CHF 
750’000 ganz leicht. 
 
Erbschafts- und Schenkungssteuern 
 
Die Ertragsschätzung von CHF 150’000 wurde um 
208% übertroffen. Es liegt in der Art dieser Posi-
tion, dass sie sich mit objektiven Kriterien nicht 
budgetieren lässt. Im Rechnungsjahr konnten 
mehrere pendente Verfahren aus den Vorjahren 
abgeschlossen werden. 
 
Personalaufwand 
 
Für das Jahr 2018 wurde eine prozentuale Besol-
dungsanpassung von 0.5% beschlossen. Diese 
wurde für eine individuelle, leistungsbezogene 
Anpassung eingesetzt. Die nachfolgende Gegen-
überstellung zeigt die Veränderung beim Perso-
nalaufwand (inkl. Spezialfinanzierungen).

 
Personalaufwand (in CHF) Rechnung  Budget Rechnung  

  2018 2018 2017 

Löhne, Entschädigungen, Sitzungsgelder 14’597’397 14’801’700 14’341’190 
Arbeitgeberbeiträge 1’809’835 1’968’800 1’775’197 
übriger Personalaufwand 317’041 338’900 344’094 

 
      

Total 16’724’273 17’109’400 16’460’481 

 
      

Abweichung in CHF   -385’127 263’792 
Abweichung in %   -2.3% 1.6% 

 
Bei den Sitzungsgeldern entstanden Budget-
überschreitungen von CHF 20’094, Budgetunter-
schreitungen gab es bei den Löhnen des Verwal-
tungs- und Betriebspersonals –CHF 215’087 und 
bei den Lehrkräften –CHF 53’664; die Abweichun-
gen sind bei den Funktionen/Konten näher be-
gründet. Zusätzlich sind an Versicherungsleistun-

gen aus UVG und KTG CHF 125’124 gutgeschrie-
ben worden (Minderaufwand).  
 
Wegen der Budgetunterschreitung bei den Löhnen 
fallen auch die Arbeitgeberbeiträge tiefer aus, 
vereinzelt wurden überdies die Beitragssätze an-
gepasst/reduziert. 
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Investitionsrechnung 
 
In der Investitionsrechnung sind insgesamt Aus-
gaben und Einnahmen (inkl. Spezialfinan-
zierungen) von je CHF 17’966’791 erfasst. Das 
höhere Volumen ist vom Planungs-/Baufortschritt 
der bewilligten Projekte abhängig. Dem Investi-
tionsergebnis von CHF 16’763’984 steht eine 

Selbstfinanzierung von CHF 10’177’369 gegen-
über. Diese ist wesentlich über den Prognosen, 
weil sich darin der Ertragsüberschuss aus der 
Erfolgsrechnung entsprechend niederschlägt. Der 
Finanzierungsfehlbetrag fällt um rund 9% höher 
aus.  

 
Einwohnergemeinde (konsolidiert) Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017 
Investitionsausgaben 17’365’387  11’643’000  15’616’883  
Investitionseinnahmen 601’404  1’100’000  579’318  
Ergebnis Investitionsrechnung -16’763’984  -10’543’000  -15’037’565  
Selbstfinanzierung 10’177’369  4’519’300  4’769’834  
Finanzierungsergebnis -6’586’615  -6’023’700  -10’267’731  

 
Die Einwohnergemeinde Wohlen hat netto CHF 
16’721’172 investiert. Nach Abzug der Selbstfi-
nanzierung verbleibt ein Finanzierungsfehlbetrag 
von CHF 7’412’970. Dank dem markant besseren 
Rechnungsabschluss kann das grössere Investi-
tionsvolumen beinahe aufgefangen werden, so-
dass der ausgewiesene Finanzierungsfehlbetrag 

nicht beträchtlich höher ausfällt. Das Ergebnis 
unterstreicht, dass gute Rechnungsabschlüsse 
zentral sind, um die wachsende Verschuldung 
wirkungsvoll zu dämpfen. Dennoch hat der aus-
gewiesene Finanzierungsfehlbetrag einen Anstieg 
der Nettoschuld zur Folge. 

 
Einwohnergemeinde (ohne SF) Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017 
Investitionsausgaben 16’964’785  10’853’000  15’039’777  
Investitionseinnahmen 243’613  0   56’381  
Ergebnis Investitionsrechnung -16’721’172  -10’853’000  -14’983’396  
Selbstfinanzierung 9’308’202  3’869’300  3’452’503  
Finanzierungsergebnis -7’412’970  -6’983’700  -11’530’893  

 
 
Über die in der Tabelle aufgelistete Zeitspanne 
stehen den Nettoinvestitionen von CHF 49,7 Mio. 
eine Selbstfinanzierung von CHF 20,3 Mio. ge-
genüber, d.h. der Selbstfinanzierunggrad von 
40.9% ist ungenügend. Ein Selbstfinanzierungs-

grad <100% bewirkt ein Anwachsen der Verschul-
dung. Hingegen gibt eine hohe Selbstfinanzierung 
Handlungsspielraum für Investitionen bzw. die 
Möglichkeit, Schulden abzutragen.  
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Entwicklung der Nettoinvestitionen und Selbstfinanzierung (in CHF 1’000) 
 
  2014 2015 2016 2017 2018 

 
          

Steuerfuss 113% 113% 113% 113% 110% 
Nettoinvestitionen 2’535 7’136 8’336 14’983 16’721 
Selbstfinanzierung 2’098 1’370 4’098 3’453 9’308 
Finanzierungsüberschuss           
Finanzierungsfehlbetrag -437 -5’766 -4’238 -11’531 -7’413 
Selbstfinanzierungsgrad 82.8% 19.2% 49.2% 23.0% 55.7% 

 
 

 
 
Die Darlehensschulden von CHF 46,2 Mio. verharren auf dem Vorjahresniveau. Der durchschnittliche 
Zinssatz bei den Darlehen von 1.12% verändert sich kaum. 
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Entwicklung Darlehen/Nettoschuld/Darlehenszins (in CHF 1’000) 
 
  2014 2015 2016 2017 2018 

 
          

Steuerfuss 113% 113% 113% 113% 110% 
Darlehensschuld 31’200 31’200 31’200 46’200 46’200 
Nettoschuld (NS) per 31.12. 56 5’531 9’713 21’090 28’464 
Darlehenszinsen 667 667 667 543 612 

 
 

 
 
Der Anstieg der Nettoschuld setzt sich fort. Sie erhöht sich um CHF 7,4 Mio. auf CHF 28,5 Mio. beim Jah-
resabschluss, was mit dem Finanzierungsfehlbetrag zusammenhängt. Pro Einwohner ergibt sich neu eine 
Nettoschuld von CHF 1’718.62.  
 
Zum Vergleich lag die Nettoschuld pro Einwohner aller Aargauer Gemeinden im Jahr 2017 bei CHF 600. 
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Entwicklung Darlehen/Nettoschuld/Darlehenszins (in CHF 1’000) 
 
  2014 2015 2016 2017 2018 

 
          

Steuerfuss 113% 113% 113% 113% 110% 
Darlehensschuld 31’200 31’200 31’200 46’200 46’200 
Nettoschuld (NS) per 31.12. 56 5’531 9’713 21’090 28’464 
Darlehenszinsen 667 667 667 543 612 

 
 

 
 
Der Anstieg der Nettoschuld setzt sich fort. Sie erhöht sich um CHF 7,4 Mio. auf CHF 28,5 Mio. beim Jah-
resabschluss, was mit dem Finanzierungsfehlbetrag zusammenhängt. Pro Einwohner ergibt sich neu eine 
Nettoschuld von CHF 1’718.62.  
 
Zum Vergleich lag die Nettoschuld pro Einwohner aller Aargauer Gemeinden im Jahr 2017 bei CHF 600. 
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Ergebnis Spezialfinanzierungen 
 
Sprachheil-Kindergarten (SHKG)  
 
Der abgeschlossene Leistungsvertrag ist die Fi-
nanzierungsbasis. Die Leistungsabgeltung erfolgte 
über die vereinbarte Leistungspauschale von CHF 
2’325 pro Kind und Monat. Die Budgetgenehmi-
gung erfolgt jeweils abschliessend durch die zu-
ständige Fachabteilung des BKS. Aufwand- oder 

Ertragsüberschüsse müssen gemäss den gelten-
den Bestimmungen dem zweckgebundenen Rück-
lagefonds (1.29005.01) zugewiesen werden. 
 
Bei einem Umsatz von CHF 460’548 wurde ein 
Ertragsüberschuss von CHF 41’208 erreicht, bud-
getiert waren CHF 23’900. Vorschriftsgemäss wird 
der Gewinn in den Rücklagefonds eingelegt. 

 
 
Sprachheilkindergarten Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017 
Betrieblicher Aufwand 419’340  385’200  390’901  
Betrieblicher Ertrag 460’330  408’600  452’176  
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 40’990  23’400  61’275  
Ergebnis aus Finanzierung 218  500  489  
Operatives Ergebnis 41’208  23’900  61’764  
Ausserordentliches Ergebnis 0    0    0    
Gesamtergebnis 41’208  23’900  61’764  

 
 
Heilpädagogische Schule (HPS) 
 
Die Finanzierung stützt sich auf den Leistungsver-
trag. Mit der Vergütung über die Leistungspau-
schale, für 2018 CHF 4’292 je Schüler und Monat, 
wurden die Leistungen abgegolten. Das Budget 
muss jeweils dem BKS, Abt. Sonderschulung, 
Heime und Werkstätten, eingereicht werden und 
wird abschliessend genehmigt. Aufwand- oder 

Ertragsüberschüsse müssen gemäss den gelten-
den Bestimmungen dem zweckgebundenen Rück-
lagefonds (1.29005.02) zugewiesen werden. 
 
Im Rechnungsjahr wurden CHF 3’976’865 umge-
setzt und es wurde ein Ertragsüberschuss von 
CHF 141’023 erwirtschaftet, der dem Rücklage-
fonds gutgeschrieben wurde. 

 
 
Heilpädagogische Schule Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017 
Betrieblicher Aufwand 3’714’143  3’438’200  3’276’489  
Betrieblicher Ertrag 3’972’111  3’516’400  3’647’521  
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 257’968  78’200  371’032  
Ergebnis aus Finanzierung -116’945  -115’200  -123’167  
Operatives Ergebnis 141’023  -37’000  247’865  
Ausserordentliches Ergebnis 0 0    0 
Gesamtergebnis 141’023  -37’000  247’865  
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Abwasserbeseitigung 
 
Die Benützungsgebühr von CHF 1.50 pro m3 
Frischwasserverbrauch (95 Rp. Benützungs- und 
55 Rp. Erneuerungsgebühr), zuzüglich 7.7% 
MWST, ist im Abwasserreglement festgelegt. Ge-
genüber dem Budget schliesst die Erfolgsrech-
nung zwar um CHF 303’459 besser, aber dennoch 

mit einem Minus von CHF 546’541 ab. Dies weil 
der Aufwand geringer und der Gebührenertrag 
höher war. Mit der Einlage in den Erneuerungs-
fonds wird zusätzliches Vermögen geschaffen, 
während der Aufwandüberschuss aus dem Ver-
mögen der Abwasserbeseitigung (Verpflichtung) 
wieder beglichen wird.  

 
Abwasserbeseitigung Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017 
Betrieblicher Aufwand 2’769’829  3’026’100  2’680’287  
Betrieblicher Ertrag 2’140’077  2’057’000  2’081’444  
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -629’752  -969’100  -598’843  
Ergebnis aus Finanzierung 83’211  119’100  98’709  
Operatives Ergebnis -546’541  -850’000  -500’134  
Ausserordentliches Ergebnis 0    0 0    
Gesamtergebnis -546’541  -850’000  -500’134  

 
 
Die Investitionsrechnung weist einen Finanzie-
rungsüberschuss von CHF 703’191 aus (Budget 
CHF 691’000). Damit wird das Nettovermögen der 

Abwasserbeseitigung weiter gestärkt und steigt 
per Ende 2018 auf CHF 26’111’145 an.  

 
Abwasserbeseitigung Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017 
Investitionsausgaben 400’602  790’000  577’105  
Investitionseinnahmen 357’791  1’100’000  522’937  
Ergebnis Investitionsrechnung -42’812  310’000  -54’168  
Selbstfinanzierung 746’003  381’000  784’929  
Finanzierungsergebnis 703’191  691’000  730’761  

 
Abfallwirtschaft 
 
Der Aufwandüberschuss beim Sektor Verbren-
nung – Finanzierung durch Sackgebühr – beträgt 
CHF 39’840, was einem Deckungsgrad von 95% 
gleichkommt. Das Defizit wird aus dem Nettover-
mögen für diesen Bereich der Abfallwirtschaft 

gedeckt, dieses reduziert sich auf CHF 771’756 
per Jahresende. Für den steuerfinanzierten Auf-
wand Grüngut, Papier, Glas usw. wird die Erfolgs-
rechnung 2018 mit einem Zuschuss von CHF 
650’727 (Rechnung 2017 CHF 663’295) belastet, 
das sind 1.92% des Steuerertrages der natürli-
chen Personen.  

 
Abfallwirtschaft Rechnung 2018 Budget 2018 Rechnung 2017 
Betrieblicher Aufwand 1’516’819  1’614’400  1’503’314  
Betrieblicher Ertrag 1’474’348  1’602’400  1’564’694  
Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -42’471  -12’000  61’380  
Ergebnis aus Finanzierung 2’631  3’800  2’989  
Operatives Ergebnis -39’840  -8’200  64’369  
Ausserordentliches Ergebnis 0    0    0    
Gesamtergebnis -39’840  -8’200  64’369  
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Kantonale Finanzkennzahlen 
 
Gemäss § 26 Finanzverordnung weisen die Ge-
meinden in Budget und Jahresrechnung folgende 
Finanzkennzahlen zur Beurteilung der Verschul-
dung, Finanzierung und Leistungsfähigkeit aus: 
 
 1 Nettoschuld I pro Einwohner 5 Selbstfinanzierungsanteil 
 2 Nettoverschuldungsquotient 6 Selbstfinanzierungsgrad 
 3 Zinsbelastungsanteil 7 Kapitaldienstanteil 
 4 Eigenkapitaldeckungsgrad 
 
Die Kennzahlenbewertung beurteilt mit der Netto-
schuld I pro Einwohner und dem Nettoverschul-
dungsquotient die Schuldenbelastung. Mit dem 
Selbstfinanzierungsanteil, dem Selbstfinanzie-
rungsgrad, dem Zinsbelastungsanteil und dem 
Kapitaldienstanteil wird die Leistungsfähigkeit ge-
messen. Der Eigenkapitaldeckungsgrad zeigt den 
Reservebestand. Mit der mehrjährigen Betrach-
tungsperiode können zuverlässige Aussagen zur 
Entwicklung der Gemeindefinanzen gemacht wer-
den. Zudem werden ausserordentliche Faktoren 
einzelner Jahre im Mehrjahresvergleich relativiert. 
 
Nettoschuld I pro Einwohner  
Rechnung 2018: CHF 1’718.62 
2017: CHF 1’308.09 2016: CHF 612.53  
Nettoschuld in Franken pro Einwohner (Pro-Kopf-
Verschuldung) 
Nettoschuld I 
Einwohnerzahl = Nettoschuld I pro Einwohner 
Eine Pro-Kopf-Verschuldung bis 2’500 Franken 
kann als tragbar eingestuft werden. Bei der Beur-
teilung ist ergänzend die finanzielle Leistungs-
fähigkeit massgebend (Selbstfinanzierungsanteil 
berücksichtigen). 
 
Nettoverschuldungsquotient  
Rechnung 2018: 64.24% 
2017: 51.16% 2016: 23.59% 
Nettoschuld in Prozent vom Fiskalertrag/-
Finanzausgleich 
Nettoschuld I x 100 
Fiskalertrag/Finanzausgleich = Nettoverschuldungsquotient 
Zeigt, welcher Anteil vom Fiskalertrag/Finanz-
ausgleich, bzw. wie viele Jahreseinheiten erforder-
lich wären, um die Nettoschuld abzutragen. Der 
Quotient sollte nicht mehr als 150% betragen. 
 
Zinsbelastungsanteil  
Rechnung 2018: 0.45% 
2017: 0.37% 2016: 0.47%  
Nettofinanzaufwand in Prozent vom betrieblichen 
Ertrag 
 

Nettozinsaufwand x 100 
Laufender Ertrag = Zinsbelastungsanteil 
Zeigt, welcher Anteil des laufenden Ertrags durch 
den Nettozinsaufwand gebunden ist. Je tiefer die-
ser Wert ist, desto grösser der Handlungsspiel-
raum. Der Anteil sollte nicht über 6% liegen. 
 
Eigenkapitaldeckungsgrad 
Rechnung 2018: 196.9% 
2017: 187.2% 2016: 196.7% 
relevantes Eigenkapital in Prozent vom operativen 
Aufwand Vorjahr 
Relevantes Eigenkapital x 100 
operativer Aufwand Vorjahr = Eigenkapitaldeckungsgrad 
Zeigt, welche frei verfügbaren Reserven zur De-
ckung allfälliger Defizite bestehen. Ein Eigenkapi-
taldeckungsgrad von über 100% weist auf einen 
hohen Reservebestand hin. Der Deckungsgrad 
muss mindestens 30% betragen. 
 
Selbstfinanzierungsanteil  
Rechnung 2018: 13.55% 
2017: 5.34% 2016: 6.28% 
Selbstfinanzierung in Prozent vom operativen Er-
trag 
Selbstfinanzierung x 100 
Laufender Ertrag = Selbstfinanzierungsanteil 
Zeigt, welcher Anteil des laufenden Ertrags zur 
Finanzierung der Investitionen oder zum Abbau 
von Schulden aufgewendet werden kann (finanzi-
elle Leistungsfähigkeit). Ein Selbstfinanzierungs-
anteil von über 20% weist auf ein hohes Investi-
tions-/Amortisationspotenzial hin. Der Anteil sollte 
nicht unter 15% liegen. 
 
Selbstfinanzierungsgrad  
Rechnung 2018: 55.67% 
2017: 23.04% 2016: 49.16%  
Selbstfinanzierung in Prozent der Nettoinvestitio-
nen 
Selbstfinanzierung x 100 
Nettoinvestitionen = Selbstfinanzierungsgrad 
Zeigt, welcher Anteil der Nettoinvestitionen aus 
eigenen Mitteln finanziert werden kann. Ein Selbst-
finanzierungsgrad von über 100% weist auf eine 
hohe Selbstfinanzierung hin.  
 
Der Anteil sollte nicht unter 50% liegen. Jährliche 
Schwankungen beim Selbstfinanzierungsgrad sind 
nicht ungewöhnlich, langfristig sollte ein Selbstfi-
nanzierungsgrad von 100% angestrebt werden. 
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Wohlen 01.03.2019 gk

2018
110%

A Einwohnerzahl per 31.12 16'562 F Nettoinvestitionen 16'721'171.90
B Laufender Ertrag 68'681'617.91 G Nettoschuld I 28'463'859.90
C Operativer Aufwand Vorjahr 62'292'606.62 H Relevantes Eigenkapital 122'702'355.60
D Fiskalertrag + Finanz- und Lastenausgleich 44'308'255.20 I Selbstfinanzierung 9'308'202.06
E Nettozinsaufwand 310'192.64 J Abschreibungen 4'190'768.05

1 Nettoschuld I pro Einwohner 1718.62

2 Nettoverschuldungsquotient 64.24%

3 Zinsbelastungsanteil 0.45%

4 Eigenkapitaldeckungsgrad 196.98%

5 Selbstfinanzierungsgrad 55.67%

6 Selbstfinanzierungsanteil 13.55%

7 Kapitaldienstanteil 6.55%

A Einwohnerzahl per 31.12 16562 F Nettoinvestitionen 16'763'983.50
B Laufender Ertrag 76'819'297.76 G Nettoschuld I 4'830'770.57
C Operativer Aufwand Vorjahr 70'272'715.80 H Relevantes Eigenkapital 122'702'355.60
D Fiskalertrag + Finanz- und Lastenausgleich 44'308'255.20 I Selbstfinanzierung 10'177'368.56
E Nettozinsaufwand 343'612.64 J Abschreibungen 5'129'636.90

1 Nettoschuld I pro Einwohner 291.68

2 Nettoverschuldungsquotient 10.90%

3 Zinsbelastungsanteil 0.45%

4 Eigenkapitaldeckungsgrad 174.61%

5 Selbstfinanzierungsgrad 60.71%

6 Selbstfinanzierungsanteil 13.25%

7 Kapitaldienstanteil 7.12%((E  +  J)  :  B)  x  100

Gemeinde
Rechnungsjahr

Einwohnergemeinde ohne Spezialfinanzierungen

Einwohnergemeinde mit Spezialfinanzierungen

G  :  A

(G  :  D)  x  100

(E  :  B)  x  100

(H  :  C)  x  100

(I  :  F)  x  100

(I  :  B)  x  100

Kennzahlenauswertung Jahresrechnung                                                                                                                                        

(I  :  B)  x  100

(I  :  F)  x  100

((E  +  J)  :  B)  x  100

G  :  A

(G  :  D)  x  100

(E  :  B)  x  100

(H  :  C)  x  100

Steuerfuss
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Kapitaldienstanteil  
Rechnung 2018: 6.55% 
2017: 6.21% 2016: 5.09%  
Nettozinsaufwand + Abschreibungen in Prozent 
vom betrieblichen Ertrag 
Nettozinsaufwand + Abschreibungen x 100 
Laufender Ertrag = Kapitaldienstanteil 

Zeigt, wie stark der laufende Ertrag durch den 
Zinsendienst und die Abschreibungen (Kapital-
dienst) belastet ist. Der Anteil sollte nicht über 
10% liegen. 
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Antrag des Gemeinderates an den Einwohnerrat 
 
 
 
 
1. Entgegennahme und Genehmigung der Verwaltungs- und Bestandesrechnung 2018 
 
2. Entgegennahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes 2018 
 
 
 
 
 
5610 Wohlen, 11. März 2019 
 
 
 
Gemeinderat Wohlen 
 
 

  Arsène Perroud 
Gemeindeammann 

Christoph Weibel 
Gemeindeschreiber 
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Kapitaldienstanteil  
Rechnung 2018: 6.55% 
2017: 6.21% 2016: 5.09%  
Nettozinsaufwand + Abschreibungen in Prozent 
vom betrieblichen Ertrag 
Nettozinsaufwand + Abschreibungen x 100 
Laufender Ertrag = Kapitaldienstanteil 

Zeigt, wie stark der laufende Ertrag durch den 
Zinsendienst und die Abschreibungen (Kapital-
dienst) belastet ist. Der Anteil sollte nicht über 
10% liegen. 
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Erläuterungen  
zur Erfolgsrechnung  
 
Im Berichtsjahr hat der Einwohnerrat die nachste-
hend aufgeführten Nachtragskredite genehmigt: 
 
CHF 99’900 für Aufwand im Zusammenhang mit 
dem Kindergarten Anglikon (B+A 14007). 
 
CHF 43’000 für externe Dienstleistungen im  
Gemeindesteueramt (B+A 14018). 
 
 
0  Allgemeine Verwaltung 
 
0110 Es fanden 4 Abstimmungen statt. 
 
0111.3102.00 Amtliche Publikationen der Be-
schlüsse des Einwohnerrates. 
 
0111.3130.02 Mitgliederbeiträge Schweizerischer 
Städteverband CHF 9’494, Schweizerischer  
Gemeindeverband CHF 2’400. 
 
0111.3900.00-3910.02 Interne Verrechnung für 
Kanzleiaufwand. 
 
0120.3000.02 Mehraufwand wegen Vergleichs-
vereinbarung zwischen der Einwohnergemeinde 
und dem ehemaligen Gemeindeammann betr. den 
gegenseitigen Forderungen (damit erübrigt sich 
die Aufführung bei den Eventualverbindlichkeiten 
im Anhang zur Jahresrechnung). 
 
0120.4260.00 Rückerstattungen der Gemeinde-
räte für Anteile VR-Mandate der IB Wohlen AG 
aus dem Jahr 2017. 
 
0211.3010.00 Auszahlung aufgelaufener Ferien- 
und Überzeitguthaben.  
 
0211.3130.01/4260.01 Die Kostenvorschüsse an 
Betreibungsämter und Bezirksgerichte werden 
grösstenteils zeitverschoben erstattet. 
 
0211.3611.02 Die Entschädigung an das Kantona-
le Steueramt für die Verlustscheinbewirtschaftung 
aus Steuerforderungen beträgt 20% vom Nettoer-
lös. 

0211.4612.07 Verwaltungsentschädigungen 
Sprachheilkindergarten, Musikschule, HPS, 
bbz freiamt, Ortsbürgergemeinde, Forstbetrieb 
BWW, Abwasserverband und RZSO. 
 
0212.3010.00 Der Aufwand für die externen 
Dienstleistungen wurde nicht beansprucht 
(0212.3130.00) bzw. über das Konto Löhne abge-
rechnet (per Saldo kostenneutral).  
 
0212.4270.00 Bussenertrag für Nichtabgabe  
der Steuererklärungen. 
 
0220.3010.03 0,4 Stellen von den 3,3 Stellen,  
die im Zusammenhang mit der Verwaltungsreform 
bewilligt wurden, sind noch nicht besetzt. 
 
0220.3100.00 Aufwand für Kuverts und Brief-
bogen, die von allen Verwaltungsabteilungen  
benötigt werden, ab Web-Shop; am Jahresende 
wird der Bestand jeweils abgegrenzt. 
 
0220.3130.02 Praxisänderung bei Zustellung  
der Zahlungsbefehle an die Gläubiger «einge-
schrieben» wurde im Budget nicht berücksichtigt.  
 
0220.4260.00 Mehrertrag wegen Überschuss-
beteiligung Unfall- und Krankentaggeld-
versicherung. 
 
0220.4612.07 Verwaltungsentschädigungen von 
Repol, Reg. Zivilstandsamt, Abwasserbeseitigung 
und Abfallwirtschaft. 
 
0221.3010.00 Auszahlung aufgelaufener Ferien- 
und Überzeitguthaben. 
 
0222.3010.00 Stellenverschiebung 40%-Pensum 
vom Betreibungsamt zur Abteilung PBU.  
 
0222.3130.01 Weniger externe Unterstützung 
beansprucht. 
 
0222.4210.00 Gebührenertrag variiert im Rahmen 
der Bautätigkeit. 
 
0223.3118.00 Lizenzen für zusätzliche Arbeitsplät-
ze neues Führungsmodell (3) und  
für die Integration der Hauswarte (10). 
 
0223.3130.01 Budget 2018 zu tief, wie der Ver-
gleich mit der Vorjahresrechnung zeigt. 
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le Steueramt für die Verlustscheinbewirtschaftung 
aus Steuerforderungen beträgt 20% vom Nettoer-
lös. 

0211.4612.07 Verwaltungsentschädigungen 
Sprachheilkindergarten, Musikschule, HPS, 
bbz freiamt, Ortsbürgergemeinde, Forstbetrieb 
BWW, Abwasserverband und RZSO. 
 
0212.3010.00 Der Aufwand für die externen 
Dienstleistungen wurde nicht beansprucht 
(0212.3130.00) bzw. über das Konto Löhne abge-
rechnet (per Saldo kostenneutral).  
 
0212.4270.00 Bussenertrag für Nichtabgabe  
der Steuererklärungen. 
 
0220.3010.03 0,4 Stellen von den 3,3 Stellen,  
die im Zusammenhang mit der Verwaltungsreform 
bewilligt wurden, sind noch nicht besetzt. 
 
0220.3100.00 Aufwand für Kuverts und Brief-
bogen, die von allen Verwaltungsabteilungen  
benötigt werden, ab Web-Shop; am Jahresende 
wird der Bestand jeweils abgegrenzt. 
 
0220.3130.02 Praxisänderung bei Zustellung  
der Zahlungsbefehle an die Gläubiger «einge-
schrieben» wurde im Budget nicht berücksichtigt.  
 
0220.4260.00 Mehrertrag wegen Überschuss-
beteiligung Unfall- und Krankentaggeld-
versicherung. 
 
0220.4612.07 Verwaltungsentschädigungen von 
Repol, Reg. Zivilstandsamt, Abwasserbeseitigung 
und Abfallwirtschaft. 
 
0221.3010.00 Auszahlung aufgelaufener Ferien- 
und Überzeitguthaben. 
 
0222.3010.00 Stellenverschiebung 40%-Pensum 
vom Betreibungsamt zur Abteilung PBU.  
 
0222.3130.01 Weniger externe Unterstützung 
beansprucht. 
 
0222.4210.00 Gebührenertrag variiert im Rahmen 
der Bautätigkeit. 
 
0223.3118.00 Lizenzen für zusätzliche Arbeitsplät-
ze neues Führungsmodell (3) und  
für die Integration der Hauswarte (10). 
 
0223.3130.01 Budget 2018 zu tief, wie der Ver-
gleich mit der Vorjahresrechnung zeigt. 
 

E I N W O H N E R G E M E I N D E  W O H L E N Finanzen und Ressourcen 
 4 

   
 

0223.3158.00 Kostensenkung durch Vertrags-
verlängerung über 3 Jahre oder nicht verrechnete 
Wartung. 
 
0290.3144.00 Deutlich weniger Aufwand für Besei-
tigung von Sprayereien. 
 
0290.3144.11 Die vorgesehenen Arbeiten konnten 
insgesamt etwas günstiger realisiert werden. 
 
0293.4470.00 Interne Verrechnung Miete Biblio-
thek. 
 
0294.3010.00 Weniger Aufwand für Reinigungs-
personal im Stundenlohn. 
 
0294.3144.11 Die geplante Ausstattung wurde 
realisiert, die Renovation Mehrzweckraum nur 
teilweise (infolge Änderung der Bedürfnisse). 
 
0294.3160.00 Baurechtszins an Ortsbürger-
gemeinde. 
 
0294.4470.00 Ertrag aus den vermieteten Büro-
räumen. 
 
 
1  Öffentliche Ordnung und Sicherheit, 
Verteidigung 
 
1110.3612.10 Anteil der Gemeinde Wohlen an der 
Regionalpolizei gem. Kostenverteiler. 
 
1116 Die Regionalpolizei Wohlen ist für die  
Gemeinden Büttikon, Dottikon, Dintikon,  
Hägglingen, Uezwil, Villmergen, Waltenschwil  
und Wohlen zuständig. 
 
1116.3010.00 Minderaufwand infolge zeitweise 
unbesetzter Stellen. 
 
1116.3010.09 Versicherungsleistungen aus UVG. 
 
1116.3112.00 Neueinkleidung neuer Mitarbeiten-
den. 
 
1116.3130.02 Miete Semi-Anlage (mobile  
Geschwindigkeitsmessanlage). 
 
1116.3160.00 Miete für Posten/Büroräume  
Wohlen und Villmergen sowie Garagenplätze. 

1116.4612.10 Vertragliche Kostenbeteiligung der 
Gemeinden an die Regionalpolizei gem. gelten-
dem Gemeindevertrag (B+A 13016). Vertrags-
rechnungen sind auszugleichen. 
 
1400.3132.00 Weniger Vermessungs- und Nach-
führungsaufwand für elektronisches Flurbuch und 
Grunddaten GIS sowie Notariatsgebühren.  
 
1400.3612.10 Aufgrund der Verbandssatzungen 
berechnet sich der KESD-Gemeindebeitrag wie 
folgt: 20% der Gesamtkosten im Verhältnis der 
Einwohnerzahl zur Gesamtbevölkerung aller Mit-
gliedsgemeinden. Die verbleibenden variablen 
Kosten übernimmt die Mitgliedsgemeinde im Ver-
hältnis zu den Stunden, die für die in ihrem Auftrag 
geführten Mandate geleistet werden und den ins-
gesamt rapportierten Stunden. Zudem sind auch 
Beiträge an Private Mandatsträger, die vom Fami-
liengericht beauftragt wurden, verbucht. 
 
1400.3612.12 Kostenanteil der Gemeinde Wohlen 
am Regionalen Zivilstandsamt und am Bestat-
tungsamt. 
 
1400.4210.01 Die Anzahl der Gesuche bzw. Ein-
bürgerungen wirkt sich ertragsseitig entsprechend 
aus. 
 
1400.4210.02 Basierend auf dem Entscheid des 
Familiengerichtes werden die KESD-Fallkosten 
den Mündeln weiterverrechnet. 
 
1401.3130.00 Gebühren für Heimatscheine. 
 
1401.3601.02 Ausländerrechtliche Gebühren, die 
vom Migrationsamt in Rechnung gestellt werden. 
 
1401.4210.00 Gebührenertrag von Ausweisen und 
Adressauskünften. 
 
1402 Das Betreibungsamt ist für die Gemeinden 
Wohlen, Niederwil und Hägglingen zuständig. 
 
1402.3010.00 Minderaufwand infolge interner Ver-
schiebung 40%-Pensum vom Betreibungsamt zur 
Abteilung Planung Bau und Umwelt. 
 
1402.4210.00 Gebührenertrag abhängig von der 
Anzahl der Betreibungsfälle.

E I N W O H N E R G E M E I N D E  W O H L E N Finanzen und Ressourcen 

95



 5 
   
 

1406 Zum Zivilstandskreis Wohlen gehören die 
Gemeinden Büttikon, Dottikon, Hägglingen,  
Niederwil, Sarmenstorf, Uezwil, Villmergen und 
Wohlen. 
 
1406.3160.00 Miete und Nebenkosten für die  
Büroräume an der Zentralstrasse 20. 
 
1406.3300.60 Die getätigten Mobiliaranschaffun-
gen (Jahr 2004) werden vertragsgemäss über  
15 Jahre linear abgeschrieben. 
 
1406.4612.00 Die Kostenbeteiligung der Vertrags-
gemeinden, berechnet sich nach Massgabe der 
Einwohnerzahl, fällt infolge tieferem Nettoaufwand 
unter Budget aus. Der Anteil der Gemeinde  
Wohlen ist im Konto 1400.3612.12 verbucht. 
 
1500.3612.11 Der gestiegene Kostenanteil der 
Gemeinde Wohlen ist zu einem wesentlichen Teil 
auf die Verwaltungsreform bzw. die Schaffung des 
Bereiches Sicherheit zurückzuführen (Gegenkonto 
1506.4612.11). 
 
1500.3614.00 Hydrantenentschädigung entfällt ab 
2018; Löschschutz wird über Wasserpreis entrich-
tet. 
 
1506.3160.00 Baurechtszinsen an die Ortsbürger-
gemeinde für Feuerwehr-Magazin im Wilermoos. 
 
1506.4240.00 Weniger verrechenbare Einsätze. 
 
1506.4612.10 Die Entschädigung der Gemeinde 
Dottikon basiert auf dem geltenden Gemeindever-
trag. 
 
1506.4631.00 AGV-Beiträge: Pauschalbeitrag  
von CHF 19’050, Beitrag für Strassenrettung von 
CHF 14’500. 
 
1610 Insgesamt liegt der Nettoaufwand unter  
dem Budget und der Vorjahresrechnung, denn die 
tiefere Belegung wirkt sich sowohl aufwand- wie 
ertragsseitig aus. 
 
1610.3144.11 Mängelbehebung gem. Sicherheits-
nachweis; Reinigung Lüftungsrohre Küche und 
Malerarbeiten Boden nicht ausgeführt. 
 
1610.4610.00 Wegen der geringeren Auslastung 
sind die Erträge unter Budget und Vorjahresniveau 

ausgefallen (abhängig von Belegung und Mann-
schaftsbestand).  
 
1620.3144.02 Die verbuchten Ausgaben werden 
durch Entnahmen aus den Ersatzbeiträgen 
Schutzraumbauten finanziert, nachdem die Anträ-
ge von der Abteilung Militär und Bevölkerungs-
schutz (AMB) bewilligt wurden. Die diesbezügli-
chen Erträge sind auf den Konten 1620.4501.00 
und 1620.4612.10 verbucht – die Verteilung und 
Abrechnung der Beschaffung 2018 werden nach 
Vorliegen der erwähnten Zustimmung vorgenom-
men. 
 
1620.3612.10/3612.11 Gemeindeanteile der  
Verbandsgemeinden werden nach Massgabe der 
Einwohnerzahl errechnet. 
 
1620.4501.00 Bewilligte Entnahmen aus Ersatz-
beiträgen (siehe 1620.3144.02). 
 
1620.4610.01 Entschädigung vom Bund für  
Truppeneinquartierungen. 
 
1620.4612.10 Anteile ZSO-Gemeinden (Region 
Wohlen) an den Beschaffungen (siehe 
1620.3144.02). 
 
1620.4630.00 Bundesbeitrag für die Sicherstellung 
der Betriebsbereitschaft der Schutzanlagen  
CHF 12’000 (wiederkehrend) und für Umsetzung 
ALL IP CHF 7’500.  
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1406 Zum Zivilstandskreis Wohlen gehören die 
Gemeinden Büttikon, Dottikon, Hägglingen,  
Niederwil, Sarmenstorf, Uezwil, Villmergen und 
Wohlen. 
 
1406.3160.00 Miete und Nebenkosten für die  
Büroräume an der Zentralstrasse 20. 
 
1406.3300.60 Die getätigten Mobiliaranschaffun-
gen (Jahr 2004) werden vertragsgemäss über  
15 Jahre linear abgeschrieben. 
 
1406.4612.00 Die Kostenbeteiligung der Vertrags-
gemeinden, berechnet sich nach Massgabe der 
Einwohnerzahl, fällt infolge tieferem Nettoaufwand 
unter Budget aus. Der Anteil der Gemeinde  
Wohlen ist im Konto 1400.3612.12 verbucht. 
 
1500.3612.11 Der gestiegene Kostenanteil der 
Gemeinde Wohlen ist zu einem wesentlichen Teil 
auf die Verwaltungsreform bzw. die Schaffung des 
Bereiches Sicherheit zurückzuführen (Gegenkonto 
1506.4612.11). 
 
1500.3614.00 Hydrantenentschädigung entfällt ab 
2018; Löschschutz wird über Wasserpreis entrich-
tet. 
 
1506.3160.00 Baurechtszinsen an die Ortsbürger-
gemeinde für Feuerwehr-Magazin im Wilermoos. 
 
1506.4240.00 Weniger verrechenbare Einsätze. 
 
1506.4612.10 Die Entschädigung der Gemeinde 
Dottikon basiert auf dem geltenden Gemeindever-
trag. 
 
1506.4631.00 AGV-Beiträge: Pauschalbeitrag  
von CHF 19’050, Beitrag für Strassenrettung von 
CHF 14’500. 
 
1610 Insgesamt liegt der Nettoaufwand unter  
dem Budget und der Vorjahresrechnung, denn die 
tiefere Belegung wirkt sich sowohl aufwand- wie 
ertragsseitig aus. 
 
1610.3144.11 Mängelbehebung gem. Sicherheits-
nachweis; Reinigung Lüftungsrohre Küche und 
Malerarbeiten Boden nicht ausgeführt. 
 
1610.4610.00 Wegen der geringeren Auslastung 
sind die Erträge unter Budget und Vorjahresniveau 

ausgefallen (abhängig von Belegung und Mann-
schaftsbestand).  
 
1620.3144.02 Die verbuchten Ausgaben werden 
durch Entnahmen aus den Ersatzbeiträgen 
Schutzraumbauten finanziert, nachdem die Anträ-
ge von der Abteilung Militär und Bevölkerungs-
schutz (AMB) bewilligt wurden. Die diesbezügli-
chen Erträge sind auf den Konten 1620.4501.00 
und 1620.4612.10 verbucht – die Verteilung und 
Abrechnung der Beschaffung 2018 werden nach 
Vorliegen der erwähnten Zustimmung vorgenom-
men. 
 
1620.3612.10/3612.11 Gemeindeanteile der  
Verbandsgemeinden werden nach Massgabe der 
Einwohnerzahl errechnet. 
 
1620.4501.00 Bewilligte Entnahmen aus Ersatz-
beiträgen (siehe 1620.3144.02). 
 
1620.4610.01 Entschädigung vom Bund für  
Truppeneinquartierungen. 
 
1620.4612.10 Anteile ZSO-Gemeinden (Region 
Wohlen) an den Beschaffungen (siehe 
1620.3144.02). 
 
1620.4630.00 Bundesbeitrag für die Sicherstellung 
der Betriebsbereitschaft der Schutzanlagen  
CHF 12’000 (wiederkehrend) und für Umsetzung 
ALL IP CHF 7’500.  
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2  Bildung 
 
Schulgelder: Die vereinnahmten Schulgelder be-
laufen sich insgesamt auf CHF 1’795’784 (Budget 
CHF 2’033’400). Davon entfallen CHF 957’324 auf 

die Anlagekosten und CHF 838’460 auf die Be-
triebskosten. Die Anzahl der auswärtigen Schüler 
lag unter der budgetierten Anzahl. 

 
Bezeichnung Konto RG 2018 Budget 2018 RG 2017 
    CHF CHF CHF 
Betriebskosten KG 2110.4612.10 0 5’000 0 
Betriebskosten Primarstufe 2120.4612.10 3’668 7’300 7’989 
Betriebskosten Oberstufe 2130.4612.10 953’656 1’062’800 995’753 
Subtotal   957’324 1’075’100 1’003’742 
Anlagekosten KG 2170.4612.10 0 0 0 
Anlagekosten Halde 2171.4612.10 467’973 476’600 508’640 
Anlagekosten Bünzmatt 2172.4612.10 240’135 297’500 266’680 
Anlagekosten Anglikon 2173.4612.10 0 0 0 
Anlagekosten Junkholz 2174.4612.10 130’352 184’200 140’933 
Subtotal   838’460 958’300 916’253 
Total   1’795’784 2’033’400 1’919’995 

   
    

Minderertrag 
  

-237’616 -124’211 
 
Die Gemeindebeteiligung am Personalaufwand 
der Volksschulen, Kindergärten, Musikalischen 
Grundschulung, integrierten Heilpädagogik und 
Schulleitungen ist in den genannten Konten ver-
bucht. Darin sind ebenfalls die Löhne der Pädago-
gischen ICT-Verantwortlichen enthalten. Aus der 
def. Abrechnung 2017 ergab sich ein Guthaben 

von CHF 106’089, welches mit der Akontorech-
nung 2018 verrechnet wurde. Der an die Wohn-
gemeinden der auswärtigen Schüler fakturierte 
Personalaufwand der Volksschule liegt unter 
Budget, sodass der erwartete Nettoaufwand um 
CHF 95’707 überschritten wurde.  

 
Bezeichnung Konto RG 2018 Budget 2018 RG 2017 
    CHF CHF CHF 

 
2110.3631.00 910’172 903’100 895’334 

 
2120.3631.00 3’088’927 3’171’800 3’396’517 

 
2130.3631.00 3’527’619 3’509’800 3’574’988 

 
2190.3631.00 0 0 0 

Total Aufwand   7’526’718 7’584’700 7’866’839 

 
  

 
    

 
2110.4632.01 0 -3’000 0 

 
2120.4632.01 0 -3’400 -3’536 

 
2130.4632.01 -1’119’911 -1’267’200 -1’178’540 

 
2190.4632.01 0 0 0 

Total Ertrag   -1’119’911 -1’273’600 -1’182’076 

   
    

Nettoaufwand 
 

6’406’807 6’311’100 6’684’763 
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2111 Der Sprachheilkindergarten wird als Spezial-
finanzierung geführt. Zwischen der Gemeinde und 
dem BKS, Abteilung Sonderschule, Heime und 
Werkstätten (SHW), besteht ein Leistungsvertrag. 
Basierend darauf wird eine Leistungspauschale 
ausgerichtet, die jeweils mit dem Budget festge-
legt wird.  
 
2111.4631.01 Leistungspauschale 2018 betrug 
CHF 2’325 pro Kind/Monat. 
 
2111.9010.00 Der Ertragsüberschuss muss in den 
zweckgebundenen Rücklagefonds 
Sprachheil-Kindergarten zugewiesen werden. 
 
2120.3171.02/4511.00 Es wurden keine Stiftungs-
gelder beansprucht, somit entfällt auch die Ent-
nahme. 
 
2130.3104.11/3171.02/4511.00 Keine Beanspru-
chung von Beiträgen aus Stiftungen, deshalb er-
folgte keine Entnahme. 
 
2130.4612.10 Schulgeldanteile Betriebskosten 
Oberstufe (Real, Sek, Bez. und RIK). 
 
2140 Leistungsvereinbarung für die Regionalisie-
rung der Musikschule zwischen den Gemeinden 
Wohlen, Villmergen, Dintikon, Büttikon und Uezwil 
(B+A 12107). 
 
2140.3010.00 Tiefere Schülerzahlen beeinflussen 
die Löhne. 
 
2140.3020.09 Versicherungsleistungen. 
 
2140.3637.00/2140.4231.00 Die Elternbeiträge 
werden nach Bruttoprinzip verbucht. Ertragsrück-
gang steht im Zusammenhang mit der Schüler-
zahl.  
 
2140.4612.10 Entschädigungen der Gemeinden 
Büttikon, Dintikon, Uezwil und Villmergen.  
 
2171.3010.00 Etwas weniger Aufwand für Mitar-
beitende im Stundenlohn. 
 
2171.3144.01/3144.11 Aufgrund der laufenden 
Projektierung und der nachfolgenden Sanie-
rung/Teilneubau Schulanlage Halde wurden (und 
werden) nur noch die dringend nötigen Unterhalts-
arbeiten ausgeführt. 
 

2171.3160.00 Pachtzins für die Parzelle 3213 der 
Oscosa AG CHF 28’000; Miete Schulräume Ober-
dorfweg 9. 
 
2171.3920.00 Benützungsanteil an Turnhallen 
Hofmatten aufgrund der effektiven Belegung durch 
die Volksschule. 
 
2171.4470.00 Mietertrag für Betreuungsraum  
ab 1.08.2018. 
 
2171.4612.10 Schulgeldanteile für Anlagekosten 
(Bezirksschule). 
 
2172.4470.00 Mietertrag für Betreuungsraum  
ab 1.08.2018. 
 
2172.4612.10 Schulgeldanteile für Anlagekosten 
(Real, Sek und RIK). 
 
2174.3144.11 Ersatz Spielgeräte beim Spielplatz 
an der Bünz nicht ausgeführt. 
 
2174.4470.00 Mietertrag für Betreuungsraum  
ab 1.08.2018. 
 
2174.4612.10 Schulgeldanteile für Anlagekosten 
(Primar, Real, Sek). 
 
2175.3144.11 Keine zusätzlichen Heizkörper in-
stalliert; Reparatur statt Ersatz. 
 
2180 Ab 1.08.2018 trat das neue KiBeG in Kraft. 
Der Aufwand für familienergänzende Kinderbe-
treuung ist in der Funktion 5450 verbucht. 
 
2180.3636.02/3636.03 Beitrag für Mittagstisch und 
Aufgabenhilfe wurde nur noch anteilmässig bean-
sprucht. 
 
2190.3130.01 Externe Krisenintervention Schul-
leitungen Kindergarten. 
 
2194.3171.01 Gemeindebeteiligung je Lagerteil-
nehmer CHF 230.00. 
 
2194.4632.01 Fakturierter Ertrag für die auswärti-
gen Lagerteilnehmer.  
 
2200.3612.01/3612.02/3614.00 Im § 25 des  
Betreuungsgesetzes und § 53 der Betreuungs-
verordnung sind Gemeindebeiträge für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene in Tages-
sonderschulen und in stationären Einrichtungen 
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2111 Der Sprachheilkindergarten wird als Spezial-
finanzierung geführt. Zwischen der Gemeinde und 
dem BKS, Abteilung Sonderschule, Heime und 
Werkstätten (SHW), besteht ein Leistungsvertrag. 
Basierend darauf wird eine Leistungspauschale 
ausgerichtet, die jeweils mit dem Budget festge-
legt wird.  
 
2111.4631.01 Leistungspauschale 2018 betrug 
CHF 2’325 pro Kind/Monat. 
 
2111.9010.00 Der Ertragsüberschuss muss in den 
zweckgebundenen Rücklagefonds 
Sprachheil-Kindergarten zugewiesen werden. 
 
2120.3171.02/4511.00 Es wurden keine Stiftungs-
gelder beansprucht, somit entfällt auch die Ent-
nahme. 
 
2130.3104.11/3171.02/4511.00 Keine Beanspru-
chung von Beiträgen aus Stiftungen, deshalb er-
folgte keine Entnahme. 
 
2130.4612.10 Schulgeldanteile Betriebskosten 
Oberstufe (Real, Sek, Bez. und RIK). 
 
2140 Leistungsvereinbarung für die Regionalisie-
rung der Musikschule zwischen den Gemeinden 
Wohlen, Villmergen, Dintikon, Büttikon und Uezwil 
(B+A 12107). 
 
2140.3010.00 Tiefere Schülerzahlen beeinflussen 
die Löhne. 
 
2140.3020.09 Versicherungsleistungen. 
 
2140.3637.00/2140.4231.00 Die Elternbeiträge 
werden nach Bruttoprinzip verbucht. Ertragsrück-
gang steht im Zusammenhang mit der Schüler-
zahl.  
 
2140.4612.10 Entschädigungen der Gemeinden 
Büttikon, Dintikon, Uezwil und Villmergen.  
 
2171.3010.00 Etwas weniger Aufwand für Mitar-
beitende im Stundenlohn. 
 
2171.3144.01/3144.11 Aufgrund der laufenden 
Projektierung und der nachfolgenden Sanie-
rung/Teilneubau Schulanlage Halde wurden (und 
werden) nur noch die dringend nötigen Unterhalts-
arbeiten ausgeführt. 
 

2171.3160.00 Pachtzins für die Parzelle 3213 der 
Oscosa AG CHF 28’000; Miete Schulräume Ober-
dorfweg 9. 
 
2171.3920.00 Benützungsanteil an Turnhallen 
Hofmatten aufgrund der effektiven Belegung durch 
die Volksschule. 
 
2171.4470.00 Mietertrag für Betreuungsraum  
ab 1.08.2018. 
 
2171.4612.10 Schulgeldanteile für Anlagekosten 
(Bezirksschule). 
 
2172.4470.00 Mietertrag für Betreuungsraum  
ab 1.08.2018. 
 
2172.4612.10 Schulgeldanteile für Anlagekosten 
(Real, Sek und RIK). 
 
2174.3144.11 Ersatz Spielgeräte beim Spielplatz 
an der Bünz nicht ausgeführt. 
 
2174.4470.00 Mietertrag für Betreuungsraum  
ab 1.08.2018. 
 
2174.4612.10 Schulgeldanteile für Anlagekosten 
(Primar, Real, Sek). 
 
2175.3144.11 Keine zusätzlichen Heizkörper in-
stalliert; Reparatur statt Ersatz. 
 
2180 Ab 1.08.2018 trat das neue KiBeG in Kraft. 
Der Aufwand für familienergänzende Kinderbe-
treuung ist in der Funktion 5450 verbucht. 
 
2180.3636.02/3636.03 Beitrag für Mittagstisch und 
Aufgabenhilfe wurde nur noch anteilmässig bean-
sprucht. 
 
2190.3130.01 Externe Krisenintervention Schul-
leitungen Kindergarten. 
 
2194.3171.01 Gemeindebeteiligung je Lagerteil-
nehmer CHF 230.00. 
 
2194.4632.01 Fakturierter Ertrag für die auswärti-
gen Lagerteilnehmer.  
 
2200.3612.01/3612.02/3614.00 Im § 25 des  
Betreuungsgesetzes und § 53 der Betreuungs-
verordnung sind Gemeindebeiträge für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene in Tages-
sonderschulen und in stationären Einrichtungen 
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geregelt. Der festgelegte monatliche Gemeinde-
beitrag liegt für Tagessonderschulen bei CHF 620 
und für stationäre Einrichtungen bei CHF 1’240. 
 
2200.4260.00 Elternbeiträge gem. § 27 Betreu-
ungsgesetz. 
 
2201 Die Heilpädagogische Schule (HPS) wird als 
Spezialfinanzierung geführt. Zwischen der Ge-
meinde und dem BKS, Abteilung Sonderschule, 
Heime und Werkstätten (SHW), besteht ein Leis-
tungsvertrag. Basierend darauf wird eine Leis-
tungspauschale ausgerichtet, die jeweils mit dem 
Budget festgelegt wird. 
 
2201.3020.01 Mehr Personalaufwand für Betreu-
ung infolge Überbelegung. 
 
2201.3409.00 Restschuld aus Vorfinanzierung 
wird mit 2.75% verzinst. 
 
2201.3601.00/4510.00 Rückforderung eines Teil-
betrages des Fondsüberschusses aus dem Rück-
lagefonds durch das BKS. 
 
2201.4612.10 Gemeindebeiträge pro Kind/Jahr 
CHF 7’440 (gem. § 25 des Betreuungsgesetzes). 
 
2201.4631.01 Leistungsabgeltung 2018 mit einer 
Pauschale von CHF 4’292 pro Kind/Monat. 
 
2201.9010.00 Der erzielte Ertragsüberschuss 
muss vorschriftsgemäss dem zweckgebundenen 
Rücklagefonds zugewiesen werden. 
 
2300 Gemäss den gesetzlichen Bestimmungen 
hat die Wohnsitzgemeinde für Lernende oder für 
Lernende mit Wohnsitz ausserhalb des Kantons 
der Lehrortsgemeinde Schulgelder zu leisten 
(GBW §§ 49 und 50). Ausserdem müssen auch 
Gemeindebeiträge für kantonale Angebote der 
beruflichen Grundausbildung entrichtet werden 
(Kantonale Schule für Berufsbildung, Berufsschule 
für Gesundheit und Soziales, Landwirtschaftliches 
Zentrum Liebegg, Wirtschaftsmittelschule und 
Informatikmittelschule).  
Der Nettoaufwand ist abhängig von den Schüler-
zahlen und den geltenden Schulgeldansätzen. 
 
2301/2302 Beide Funktionen sind kostenneutral.  
 
2302.4470.01 Mietzinsertrag entspricht dem Saldo 
der Funktion 2302. 
 

2302.4611.00 Hallenbenützung der kantonalen 
Schule für Berufsbildung und Kombijahr wird vom 
Kanton anteilmässig entschädigt. 
 
2990.3020.00/4636.00 Kostenneutrales, 3-jähriges 
Jugendprojekt – Jugendliche machen sich fit für 
die Berufswelt (Beginn August 2015 bis Juli 2018). 
 
 
3  Kultur, Sport und Freizeit 
 
3110 Mit dem Wechsel des Ausstellungsortes vom 
Foyer Gemeindehaus ins Schlössli entstanden 
einmalige zusätzliche Kosten. 
 
3111 Die Stiftung Strohmuseum kommt für  
den Personalaufwand und die Soziallasten auf. 
Informatik/Internet übernimmt die Gemeinde  
(B+A 12109, ER 21.01.2013). 
 
3120.3637.00 Keine Beitragszahlungen an  
Sanierungen geschützter Objekte. 
 
3211.3103.01 Medienbudget nicht voll ausge-
schöpft. 
 
3211.3103.02/3170.00 Auslagen/Mehrausgaben 
wurden durch Entnahme aus dem Fonds Anschaf-
fung Gemeindebibliothek bzw. aus dem Gewinn 
des kantonalen Bibliothekpreises finanziert 
(3211.4511). 
 
3291.3144.11 Komplettrenovation der Vorhang-
anlage konnte günstiger ausgeführt werden. 
 
3291.4472.00 Benützungsgebühren variieren nach 
Anzahl der Vermietungen. 
 
3410.3611.00 Die Entschädigung an den Kanton  
für die Turnhallenbelegung der Kantonsschule 
Wohlen durch Wohler Vereine trägt die Gemeinde. 
 
3410.3636.05 HC Wohlen-Freiamt CHF 3’000 
Beitrag, CHF 15’000 Übernahme Eisbenützungs-
gebühr. 
 
3410.3636.06 Eislaufclub Wohlen CHF 3’000  
Beitrag, CHF 4’500 Übernahme Eisbenützungs-
gebühr. 
 
3411 Die bis zur Eröffnung des sanierten 
Schwimmbades entstandenen Aufwendungen 
wurden noch von der Gemeinde übernommen, 
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zusätzlich zum in der Leistungsvereinbarung  
festgelegten Betriebsbeitrag an die Sportpark 
Bünzmatt AG. 
 
3412 Die bis zur Betriebsaufnahme der neuen 
Eishalle angefallenen Personalaufwendungen 
wurden noch von der Gemeinde übernommen, 
neben dem für die Saison 2018/19 in der Leis-
tungsvereinbarung budgetierten Betriebsbeitrag an 
die Sportpark Bünzmatt AG. 
 
3413.3111.00 Rasen-Roboter wurde nicht ange-
schafft. 
 
3413.3144.01 Zusatzaufwendungen betr. Wasser-
druck Bewässerung Tennisanlage. 
 
3413.3144.11 Anpassung Lüftung und Einbau FI-
Schutz Stadion nicht ausgeführt. 
 
3413.4260.00 Versicherungsleistungen CHF 
5’334, Energiekostenbeteiligung der Sportvereine 
CHF 12’350.  
 
3413.4631.00 Beitrag aus Swisslos-Fonds Aargau 
an Sanierung Finnenbahn. 
 
3420.3511.00/4200.00 Die Ersatzabgaben für 
Spiel- und Erholungsanlagen werden dem ent-
sprechenden Fonds zugewiesen (1.29100.03). 
 
 
4  Gesundheit 
 
4120.3631.00 Die Restkosten, nicht von der Kran-
kenversicherung und nicht von der anspruchsbe-
rechtigten Person gedeckten Kosten der Pflege, 
sind gemäss Pflegegesetz von den Gemeinden  
zu tragen.  
 
4120.3634.02 Der Darlehenszins für CHF 10 Mio. 
Fremdkapital wird für die Dauer von 12 Jahren 
(2018: 9. Jahr) von der Gemeinde übernommen 
(Volksabstimmung vom 24. Februar 2008).  
 
4120.3634.03 Die Kosten für Mittel und Gegen-
stände für das Jahr 2018 werden im Sinne einer 
Vorleistung gegenüber den Versicherern von den 
Gemeinden übernommen.  
 
4210.3130.00/4260.00 Der Beitrag an den  
Spitex-Krankenpflegeverein Wohlen basiert auf 
der Leistungsvereinbarung (B+A 12023). Netto 
 

betrachtet – Beitrag 2018 abzüglich Gutschrift aus 
Abr. 2017 – wurde das Budget um rund 4% unter-
schritten.  
 
4210.3612.00 Gemeindebeitrag beträgt CHF 5.00 
pro Einwohner; abzüglich einmalige Rückzahlung. 
 
4330.3136.00 Vorsorgeuntersuchungen Schul-
zahnarzt. 
 
 
5  Soziale Sicherheit 
 
5330.3064.00 Überbrückungsrenten bei vorzeitiger 
Pensionierung (Grundlage §13 Personalregle-
ment). 
 
5430.3637.00 Bevorschussung der Unterhalts-
beiträge an Unmündige und Personen in Aus-
bildung bis zum vollendeten 20. Altersjahr (gem.  
§ 33 SPG); Aufwand knapp Vorjahresniveau und 
Budget). 
 
5430.4260.00 Deutliche finanzielle Verschlechte-
rung der Alimentenschuldner. 
 
5430.4631.00 Prozentualer Kantonsbeitrag an 
Alimentenbevorschussung (Restbetrag aus def. 
Abr. 2017; ab 2018 entfällt der Kantonsbeitrag). 
 
5441.3614.00 Fremdplatzierung eines noch nicht 
schulpflichtigen Kindes. 
 
5450.3637.00 Elternschaftsbeihilfe (EBH) gem. 
 §§ 26 – 30 SPG; Eltern, die sich nachweislich in 
bescheidenen Verhältnissen befinden, wird auf 
Gesuch hin eine nicht rückerstattungspflichtige 
Unterstützung ausgerichtet (Sicherung der Be-
treuung durch Elternteil in den ersten 6 Monaten 
nach Geburt eines Kindes; bei Mehrlingsgeburten 
dauert die Unterstützung bis 2 Jahre).  
 
5450.3637.01 Auf den 1.08.2018 trat das KiBeG in 
Kraft. Die Gemeinde beteiligt sich nach Massgabe 
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit an den 
Kosten der familienergänzenden Kinderbetreuung 
(basierend auf dem Kinderbetreuungsreglement, 
das der Einwohnerrat am 14.05.218 genehmigt 
hat). 
 
5450.4631.00 Kantonsbeiträge, Schlusszahlung 
gem. def. Abr. 2017; ab 2018 entfällt der Beitrag 
des Kantons.  
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zusätzlich zum in der Leistungsvereinbarung  
festgelegten Betriebsbeitrag an die Sportpark 
Bünzmatt AG. 
 
3412 Die bis zur Betriebsaufnahme der neuen 
Eishalle angefallenen Personalaufwendungen 
wurden noch von der Gemeinde übernommen, 
neben dem für die Saison 2018/19 in der Leis-
tungsvereinbarung budgetierten Betriebsbeitrag an 
die Sportpark Bünzmatt AG. 
 
3413.3111.00 Rasen-Roboter wurde nicht ange-
schafft. 
 
3413.3144.01 Zusatzaufwendungen betr. Wasser-
druck Bewässerung Tennisanlage. 
 
3413.3144.11 Anpassung Lüftung und Einbau FI-
Schutz Stadion nicht ausgeführt. 
 
3413.4260.00 Versicherungsleistungen CHF 
5’334, Energiekostenbeteiligung der Sportvereine 
CHF 12’350.  
 
3413.4631.00 Beitrag aus Swisslos-Fonds Aargau 
an Sanierung Finnenbahn. 
 
3420.3511.00/4200.00 Die Ersatzabgaben für 
Spiel- und Erholungsanlagen werden dem ent-
sprechenden Fonds zugewiesen (1.29100.03). 
 
 
4  Gesundheit 
 
4120.3631.00 Die Restkosten, nicht von der Kran-
kenversicherung und nicht von der anspruchsbe-
rechtigten Person gedeckten Kosten der Pflege, 
sind gemäss Pflegegesetz von den Gemeinden  
zu tragen.  
 
4120.3634.02 Der Darlehenszins für CHF 10 Mio. 
Fremdkapital wird für die Dauer von 12 Jahren 
(2018: 9. Jahr) von der Gemeinde übernommen 
(Volksabstimmung vom 24. Februar 2008).  
 
4120.3634.03 Die Kosten für Mittel und Gegen-
stände für das Jahr 2018 werden im Sinne einer 
Vorleistung gegenüber den Versicherern von den 
Gemeinden übernommen.  
 
4210.3130.00/4260.00 Der Beitrag an den  
Spitex-Krankenpflegeverein Wohlen basiert auf 
der Leistungsvereinbarung (B+A 12023). Netto 
 

betrachtet – Beitrag 2018 abzüglich Gutschrift aus 
Abr. 2017 – wurde das Budget um rund 4% unter-
schritten.  
 
4210.3612.00 Gemeindebeitrag beträgt CHF 5.00 
pro Einwohner; abzüglich einmalige Rückzahlung. 
 
4330.3136.00 Vorsorgeuntersuchungen Schul-
zahnarzt. 
 
 
5  Soziale Sicherheit 
 
5330.3064.00 Überbrückungsrenten bei vorzeitiger 
Pensionierung (Grundlage §13 Personalregle-
ment). 
 
5430.3637.00 Bevorschussung der Unterhalts-
beiträge an Unmündige und Personen in Aus-
bildung bis zum vollendeten 20. Altersjahr (gem.  
§ 33 SPG); Aufwand knapp Vorjahresniveau und 
Budget). 
 
5430.4260.00 Deutliche finanzielle Verschlechte-
rung der Alimentenschuldner. 
 
5430.4631.00 Prozentualer Kantonsbeitrag an 
Alimentenbevorschussung (Restbetrag aus def. 
Abr. 2017; ab 2018 entfällt der Kantonsbeitrag). 
 
5441.3614.00 Fremdplatzierung eines noch nicht 
schulpflichtigen Kindes. 
 
5450.3637.00 Elternschaftsbeihilfe (EBH) gem. 
 §§ 26 – 30 SPG; Eltern, die sich nachweislich in 
bescheidenen Verhältnissen befinden, wird auf 
Gesuch hin eine nicht rückerstattungspflichtige 
Unterstützung ausgerichtet (Sicherung der Be-
treuung durch Elternteil in den ersten 6 Monaten 
nach Geburt eines Kindes; bei Mehrlingsgeburten 
dauert die Unterstützung bis 2 Jahre).  
 
5450.3637.01 Auf den 1.08.2018 trat das KiBeG in 
Kraft. Die Gemeinde beteiligt sich nach Massgabe 
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit an den 
Kosten der familienergänzenden Kinderbetreuung 
(basierend auf dem Kinderbetreuungsreglement, 
das der Einwohnerrat am 14.05.218 genehmigt 
hat). 
 
5450.4631.00 Kantonsbeiträge, Schlusszahlung 
gem. def. Abr. 2017; ab 2018 entfällt der Beitrag 
des Kantons.  
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5451.3636.00 Anteilmässiger Beitrag an Verein für 
Erziehung und Bildung (VEB) Aarau bis Juli 2018. 
Nach Inkrafttreten des KiBeG Kostenverlagerung 
auf Konto 5450.3637.01. 
 
5451.3636.01 Begründung siehe 5451.3636.00. 
 
5720.3010.00 Teilnehmerlöhne in Beschäfti-
gungsprogramm Trinamo «Wohler-Projekt» direkt 
über einzelne Sozialhilfedossier abgerechnet; 
weniger arbeitsfähige Sozialhilfebezüger im Werk-
hof.  
 
5720.3130.00 Einzelcoaching und Arbeitsintegra-
tion von Personen nahe am 1. Arbeitsmarkt. 
Jobcoaching mit erfolgreichen Platzierungen oder 
zumindest Einsatz in Praktika.  
 
5720.3611.00 Gutschriften an Kanton für Flücht-
linge (Arbeitserwerb, Stipendien usw.). 
 
5720.3637.01 Positives wirtschaftliches Umfeld 
verschafft vermehrt Temporäreinsätze. 
 
5720.3637.02 Faktoren analog Schweizer; zusätz-
lich zunehmend Kostenverlagerung von Sozialhilfe 
für Flüchtlinge nach Beendigung Kostenersatz-
pflicht Bund in Sozialhilfe Ausländer. 
 
5720.3637.03 Nachtragsleistungen für Sozialhil-
febezüger nach Zuständigkeitsgesetz (ZUG) bis 
7.04.2017. 
 
5720.4260.01/4260.02 Ertrag aus Temporärtätig-
keit, Renteneinnahmen, SH-Rückerstattungen und 
Erbanfall. 
 
5720.4611.00 Nachtrags-/Abgrenzungszahlungen. 
 
5720.4632.00 Der Kantonsbeitrag an die Sozial-
hilfeaufwendungen richtet sich nach der Anzahl 
der Fälle, bezogen auf die Bevölkerung der Ge-
meinde und den Netto-Aufwendungen je Einwoh-
ner im Vergleich zum Kantonsmittel (§ 47 SPG). 
Demnach steigt der Beitragssatz aufgrund der 
Zahlen 2017 auf 38.56% (2016 37.43%) vom Net-
toaufwand in der Sozialhilfe an. Schlusszahlung 
gem. def. Abr. 2017; ab 2018 entfällt der Beitrag 
des Kantons. 
 
5730.3637.00 Asylsuchende werden mehrheitlich 
vom Kanton geführt. Wechsel Kostenträger 
Flüchtlinge vom Bund nach Ablauf von 5 resp. 7 
Jahren zu Gemeinde, was zu einer Kostensteige-
rung bei der materiellen Hilfe für Ausländer führt. 

Zuwachs an Flüchtlingen u.a. durch Familiennach-
züge führen zu Mehrkosten gegenüber 2017. 
 
5730.4260.00 Rückerstattungen aus Lohn und 
AlV-Leistungen von Flüchtlingen. Wirtschaftliche 
Anforderungen (Bildung, Praxis) schmälern die 
Erwerbsmöglichkeiten, daher Stellenauflösungen 
und Lehrabbrüche überproportional. 
 
5730.4610.00 Mehr Asylsuchende durch Soziale 
Dienste Wohlen betreut. 
 
5730.4611.00 Kostenbeiträge des Bundes für 
Flüchtlinge (B bis max. 5 Jahre) und vorläufig Auf-
genommene (F bis max. 7 Jahre) während der 
Ersatzpflicht. 
 
5790.3010.00 Krankheitsbedingte Ausfälle muss-
ten temporär überbrückt werden. 
 
5790.3132.00 Minderaufwand für Freelancer für 
Familienberatungen und Abklärungen für Fami-
liengericht. 
 
5790.3631.00 Die Restkosten 2018 für Sonder-
schulung, Heime und Werkstätten werden gem.  
§ 24 Betreuungsgesetz zu 40% den Gemeinden 
und zu 60% dem Kanton angelastet. Der Gemein-
deanteil wird nach Massgabe Einwohnerzahl auf 
die einzelnen Gemeinden verteilt. 
 
5790.3637.00 Überbrückungshilfen und Notfälle. 
 
5790.3637.01 Für 85% des voraussichtlichen Ge-
samtbetrages der Verlustscheinkosten aus Kran-
kenkassenprämien und Kostenbeteiligungen 2018 
wird eine Rückstellung gebildet.  
 
5790.4611.00 Verwaltungspauschale für die Be-
treuung der Flüchtlinge und Asylsuchenden steigt 
bei Zuwachs betreffender Personengruppen wäh-
rend der Kostenersatzpflicht. Die Betreuung be-
dingt aber auch Personalaufwand für die Fachab-
teilung. 
 
 
6  Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
 
6130.3631.00 Gemeindebeiträge (dekretsgemäs-
ser Anteil) für Unterhalt von Kantonsstrassen im 
Innerortsbereich. Vom Kanton für 2018 angemel-
dete Arbeiten haben sich entweder bei der Pla-
nung oder Ausführung verzögert. 
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6150.3101.04 Aufgrund einer grossen Anzahl zeit-
lich gebundener Strassenbauvorhaben ergaben 
sich Verschiebungen beim Umsetzungsfahrplan 
der T30-Zonen. 
 
6150.3130.02 Werterhalt geht zu Lasten der Ge-
meinde, restlicher Aufwand übernimmt die IBW 
Technik AG. Mehraufwand von CHF 9’300 wegen 
Sturz Weihnachtsbaum im Januar 2018 und den 
notwendigen Werterhaltungsmassnahmen für die 
Sterne. 
 
6150.3141.01 Die im Budget 2018 geplanten  
Unterhaltsmassnahmen an den Bünzbrücken 
(CHF 160’000) wurden mit ER-Beschluss vom 
25.06.2018, B+A 14014, in einen entsprechenden 
Verpflichtungskredit umgewandelt. Tatsächliche 
Budgetunterschreitung somit noch CHF 7’529.  
 
6150.3141.02 Ausserordentlich viele Reparaturen 
bzw. Einzelrevisionen CHF 10’300, höherer Auf-
wand für das Ausasten und das Versetzen von 
Kandellabern sowie wegen Sachbeschädigungen 
CHF 19’500, viele Kleinprojekte im Zusammen-
hang mit Bauvorhaben Dritter und Nachführung 
Netzdokumentation CHF 11’000. 
 
6151 Aus der Parkplatzbewirtschaftung konnte ein 
Nettoertrag von CHF 212’224 erzielt werden. 
 
6220.3631.00 Bis 2017 beteiligten sich die Ge-
meinden mit 40% an den anfallenden Kosten des 
öffentlichen Verkehrs (Regional- und Agglomera-
tionsverkehr). Ab 2018 entfällt dieser Aufwand für 
die Gemeinden. 
 
6220.3634.00 Gemeindebeitrag für 3-jährigen 
Versuchsbetrieb für zusätzliche Abendkurse der 
Ortsbus Wohlen Linie 3. 
 
6220.4260.00 Rückerstattungsanteil der Gemein-
de Wohlen aus Postauto-Affäre.  
 
6290 Nettoertrag aus dem Verkauf der Gemeinde-
Tageskarten an die Bevölkerung. 
 
 
7  Umweltschutz und Raumordnung 
 
7201.3132.01 Die Ausführung der Sanierung  
Sauberwasserleitung Wilstrasse und die geplante 
Verlegung der Kanalisation Fischerhüsliweg  
konnten nicht realisiert werden (aufgrund Bau-
stopp des technisch gekoppelten privaten Bau-
vorhabens auf Parz. 4296). 

7201.3143.00 Die Sanierung und Verlegung der 
Kanalisationsleitungen im Gebiet Fischerhüsliweg 
konnten nicht ausgeführt werden (aufgrund Bau-
stopp des technisch gekoppelten privaten Bauvor-
habens auf Parz. 4296). 
 
7201.3510.01 Einlage in Erneuerungsfonds von  
55 Rp. pro m3, fixe Gebühr (gemäss § 57 Abwas-
serreglement). 
 
7201.3612.00 Gründe für den tieferen Betriebs-
kostenanteil an den Abwasserverband sind: weni-
ger Aufwand für Personal, Unterhalt Apparate und 
Geräte, Schlammentsorgung sowie höhere Ent-
sorgungserträge und Stromeinspeisevergütungen.  
 
7201.4240.01 Benützungsgebühr CHF 1.50  
pro m3 Frischwasser. 
 
7201.4409.01 Verzinsung Nettovermögen Abwas-
serbeseitigung von CHF 25’407’954 per 01.01.18 
mit einem Zinssatz vom 0.3275% (Gegenkonto 
9610.3409.01). 
 
7201.4660.71 Festgelegte Abschreibungsdauer 
für Anschlussgebühren von 20 Jahren.  
 
7201.9011.00 Aufwandüberschuss wird dem Kon-
to 1.29002.01 Spezialfinanzierung/Eigenkapital 
belastet.  
 
7300.3632.01 Für die Finanzierung des Zuschus-
ses der Abfallwirtschaft wurden im Berichtsjahr 
1.92% vom Steuerertrag der natürlichen Personen 
benötigt. 
 
7301 Der verbrennbare Hauskehricht wird eigen-
wirtschaftlich geführt und mit Sackgebühren nach 
Verursacherprinzip finanziert. Beim übrigen Abfall, 
wie Grüngut, Altpapier usw., handelt es sich um 
einen Zuschussbetrieb, der mit Steuergeldern 
finanziert wird. 
 
7301.3130.01/3130.02 Annahme Budget 2’950 
Tonnen, effektiv 2’735 Tonnen. 
 
7301.3130.03 Deponiegebühren Grüngut:  
Annahme 2’850 Tonnen, effektiv 2’427 Tonnen. 
 
7301.3199.00 Vorsteuerkürzung auf dem  
steuerfinanzierten Zuschuss für 2017.  
 
7301.3636.00 Budgetannahme 700 Tonnen,  
effektiv wurden eingesammelt 535 Tonnen  
Altpapier/Karton. 
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6150.3101.04 Aufgrund einer grossen Anzahl zeit-
lich gebundener Strassenbauvorhaben ergaben 
sich Verschiebungen beim Umsetzungsfahrplan 
der T30-Zonen. 
 
6150.3130.02 Werterhalt geht zu Lasten der Ge-
meinde, restlicher Aufwand übernimmt die IBW 
Technik AG. Mehraufwand von CHF 9’300 wegen 
Sturz Weihnachtsbaum im Januar 2018 und den 
notwendigen Werterhaltungsmassnahmen für die 
Sterne. 
 
6150.3141.01 Die im Budget 2018 geplanten  
Unterhaltsmassnahmen an den Bünzbrücken 
(CHF 160’000) wurden mit ER-Beschluss vom 
25.06.2018, B+A 14014, in einen entsprechenden 
Verpflichtungskredit umgewandelt. Tatsächliche 
Budgetunterschreitung somit noch CHF 7’529.  
 
6150.3141.02 Ausserordentlich viele Reparaturen 
bzw. Einzelrevisionen CHF 10’300, höherer Auf-
wand für das Ausasten und das Versetzen von 
Kandellabern sowie wegen Sachbeschädigungen 
CHF 19’500, viele Kleinprojekte im Zusammen-
hang mit Bauvorhaben Dritter und Nachführung 
Netzdokumentation CHF 11’000. 
 
6151 Aus der Parkplatzbewirtschaftung konnte ein 
Nettoertrag von CHF 212’224 erzielt werden. 
 
6220.3631.00 Bis 2017 beteiligten sich die Ge-
meinden mit 40% an den anfallenden Kosten des 
öffentlichen Verkehrs (Regional- und Agglomera-
tionsverkehr). Ab 2018 entfällt dieser Aufwand für 
die Gemeinden. 
 
6220.3634.00 Gemeindebeitrag für 3-jährigen 
Versuchsbetrieb für zusätzliche Abendkurse der 
Ortsbus Wohlen Linie 3. 
 
6220.4260.00 Rückerstattungsanteil der Gemein-
de Wohlen aus Postauto-Affäre.  
 
6290 Nettoertrag aus dem Verkauf der Gemeinde-
Tageskarten an die Bevölkerung. 
 
 
7  Umweltschutz und Raumordnung 
 
7201.3132.01 Die Ausführung der Sanierung  
Sauberwasserleitung Wilstrasse und die geplante 
Verlegung der Kanalisation Fischerhüsliweg  
konnten nicht realisiert werden (aufgrund Bau-
stopp des technisch gekoppelten privaten Bau-
vorhabens auf Parz. 4296). 

7201.3143.00 Die Sanierung und Verlegung der 
Kanalisationsleitungen im Gebiet Fischerhüsliweg 
konnten nicht ausgeführt werden (aufgrund Bau-
stopp des technisch gekoppelten privaten Bauvor-
habens auf Parz. 4296). 
 
7201.3510.01 Einlage in Erneuerungsfonds von  
55 Rp. pro m3, fixe Gebühr (gemäss § 57 Abwas-
serreglement). 
 
7201.3612.00 Gründe für den tieferen Betriebs-
kostenanteil an den Abwasserverband sind: weni-
ger Aufwand für Personal, Unterhalt Apparate und 
Geräte, Schlammentsorgung sowie höhere Ent-
sorgungserträge und Stromeinspeisevergütungen.  
 
7201.4240.01 Benützungsgebühr CHF 1.50  
pro m3 Frischwasser. 
 
7201.4409.01 Verzinsung Nettovermögen Abwas-
serbeseitigung von CHF 25’407’954 per 01.01.18 
mit einem Zinssatz vom 0.3275% (Gegenkonto 
9610.3409.01). 
 
7201.4660.71 Festgelegte Abschreibungsdauer 
für Anschlussgebühren von 20 Jahren.  
 
7201.9011.00 Aufwandüberschuss wird dem Kon-
to 1.29002.01 Spezialfinanzierung/Eigenkapital 
belastet.  
 
7300.3632.01 Für die Finanzierung des Zuschus-
ses der Abfallwirtschaft wurden im Berichtsjahr 
1.92% vom Steuerertrag der natürlichen Personen 
benötigt. 
 
7301 Der verbrennbare Hauskehricht wird eigen-
wirtschaftlich geführt und mit Sackgebühren nach 
Verursacherprinzip finanziert. Beim übrigen Abfall, 
wie Grüngut, Altpapier usw., handelt es sich um 
einen Zuschussbetrieb, der mit Steuergeldern 
finanziert wird. 
 
7301.3130.01/3130.02 Annahme Budget 2’950 
Tonnen, effektiv 2’735 Tonnen. 
 
7301.3130.03 Deponiegebühren Grüngut:  
Annahme 2’850 Tonnen, effektiv 2’427 Tonnen. 
 
7301.3199.00 Vorsteuerkürzung auf dem  
steuerfinanzierten Zuschuss für 2017.  
 
7301.3636.00 Budgetannahme 700 Tonnen,  
effektiv wurden eingesammelt 535 Tonnen  
Altpapier/Karton. 
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7301.4409.01 Verzinsung Nettovermögen  
Abfallwirtschaft zu 0.3275% (Gegenkonto 
9610.3409.02).  
 
7301.9011.00 Bei der gebührenfinanzierten Ab-
fallwirtschaft resultierte ein Aufwandüberschuss 
von CHF 39’839.80, was einen Deckungsgrad  
von 95% ergibt. 
 
7500.3010.00/3101.00/3140.01/3161.00 Keine 
Arbeiten ausgeführt; werden ab 2019 von Werkhof 
übernommen. 
 
7500.3140.02 Mittel für Projekt «Aufwertung Sied-
lungsränder» wurden nicht im vorgesehenen Um-
fang beansprucht. 
 
7690.4631.00 Abgeltungen für Altlastenuntersu-
chungen (4 ehemalige Deponiestandorte) in den 
Jahren 2015 – 2017. 
 
7710.3010.00 Minderaufwand wegen Neuregelung 
Orgeldienst. 
 
7710.3101.00 Weniger Bedarf an Bestattungs- 
und Unterhaltsmaterial. 
 
7710.4260.00 Grundlage der Gebührenerträge ist 
das Gebührenreglement, Anhang 13. 
 
7900.3132.01 Externe Fachplaner für Integration 
Hauswarte in Abteilung Liegenschaften und Anla-
gen infolge fehlender personeller Ressourcen. 
 
7900.3632.00 Gemeindebeitrag an Repla  
CHF 1.50 pro Einwohner. 
 
7900.4260.01 Rückerstattungen Gutachterkosten, 
die mit Baubewilligung weiterverrechnet werden. 
 
 
8  Volkswirtschaft 
 
8140.3010.00 Entschädigung für kommunale Er-
hebungsstelle Landwirtschaft. 
 
8500.3130.00 Folgender Aufwand wurde verbucht: 
Wirtschaftsanlass CHF 10’238, Erlebnis Freiamt 
CHF 4’001, restliche Positionen CHF 2’895. 
 
8710.4120.00 Konzessionsgebühr auf dem Elekt-
rizitäts-, Gas- und Wassernetz von CHF 1.00 pro 
Meter (§ 26 Strassenreglement der Gemeinde 
Wohlen). 

9  Finanzen, Steuern 
 
9100/9101 Zu den Steuererträgen verweisen wir 
auf den Kommentar im Geschäftsbericht.  
 
9300.4621.50 Die Zahlungen aus dem Finanzaus-
gleich wurden auf der Grundlage der massgeben-
den Basiszahlen aus den Jahren 2014 – 2016 
errechnet.  
 
9610.3400.00 Vorauszahlungs-, Vergütungszinsen 
Steuern und Passivzinsen Depotgelder. 
 
9610.3400.01 Verzinsung Kontokorrentschuld 
gegenüber der Ortsbürgergemeinde: Stand per 
01.01.18 CHF 1’684’168 mit einem Zinssatz von 
0.3275%.  
 
9610.3400.02 Das Kontokorrentguthaben des 
Forstbetriebes Wagenrain beträgt per 01.01.18 
CHF 789’931 und wird zu 0.3275% verzinst. 
 
9610.3401.00 Die kurz- und langfristigen Finanz-
verbindlichkeiten sind gegenüber dem Vorjahr 
unverändert bei CHF 46 Mio. Diese werden mit 
einem durchschnittlichen Satz (gewichtet) von 
1.13% verzinst (im Budget wurden CHF 51 Mio. 
Fremdkapital angenommen). 
 
9610.3409.01 Berechnung/Begründung siehe 
Konto 7201.4409.01. 
 
9610.3409.02 Berechnung siehe Konto 
7301.4409.01. 
 
9610.3409.05 Geldbestände der Stiftungen/ 
Zuwendungen wurden mit 0.025% verzinst. 
 
9610.4400.00 Im aktuellen Zinsumfeld sind die 
Aktivzinsen bei null. Die SNB hält an den Negativ-
zinsen fest, sodass diese auch für die Gemeinde 
zunehmend zum Thema werden, weil die Banken 
die Limiten bei den Kontokorrentkonten herabset-
zen. 
 
9610.4402.01 Verzinsung Restschuld bbzf Berufs-
schulhaus (Konto 1.10720.01) und Turnhallen 
Hofmatten (Konto 10720.02) mit 2.5%.  
 
9610.4409.04 Zinsertrag (netto) aus Vorfinanzie-
rung HPS; Restwert von CHF 4’401’163 per 
31.12.2017, Zinssatz von 2.75% (Gegenkonto: 
2201.3409.00); Verzinsung Rücklagefonds HPS, 
Zinssatz 0.3275% (Gegenkonto: 2201.4409.00). 
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9610.4451.00 13,8125% Dividendenausschüttung 
für das Aktienkapital der IB Wohlen AG von  
CHF 8,0 Mio. basierend auf dem Jahresergebnis 
2017. 
 
9630.4411.00 Gewinn aus Verkauf Parzelle 2225 
(B+A 14019) und 5605 (B+A 14020). 
 
9630.4443.00 Erfolgswirksame Bewertungskorrek-
tur/Aufwertung Grundstücke Finanzvermögen 
gem. den gesetzlichen Bestimmungen.  
 
9901.3010.00 Personalmutationen führen zum 
Minderaufwand. 
 
9901.3111.00 Gabelstapler war defekt und nicht 
mehr reparierbar. Die dringende Ersatzbeschaf-
fung (Occasion-Gabelstapler) für CHF 21’001 führt 
zum ausgewiesenen Mehraufwand. 
 

9905.4612.02/4910.02 Die Arbeitgeberbeiträge 
werden intern anteilmässig den Spezialfinanzie-
rungen und übrigen Funktionen verrechnet. 
 
9990.4895.00 Die Differenz, Mehrbelastung zwi-
schen den planmässigen Abschreibungen 2014 
(HRM2) gegenüber den vorgeschriebenen Ab-
schreibungen 2013 (HRM1), wird aus der Aufwer-
tungsreserve entnommen. Der Entnahmebetrag 
von CHF 2’350’340 wurde erstmals im Jahr 2018 
um CHF 182’282 gekürzt. Dieser Kürzungsbetrag 
ist verbindlich und gilt für die Folgejahre. 
 
9990.9000.00 Der Ertragsüberschuss (ohne  
Spezialfinanzierungen) von CHF 7’373’447.21 fällt 
gegenüber dem Budget um CHF 5’502’647.21 
besser aus (Budget CHF 1’870’800). 
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Zur Investitionsrechnung 
 
 
Im Rechnungsjahr 2018 hat der Einwohnerrat 
folgende Kreditabrechnungen genehmigt: 
 
Sitzung vom 14. Mai 2018 
– Ersatzbeschaffung Tanklöschfahrzeug (TLF); 

B+A 13168 
– Beschaffung von Gebührenbezugsgeräten im 
Rahmen der Umsetzung des Parkierungskon-
zeptes; B+A 13169 

– Gesamterneuerung Informatikinfrastruktur 
Gemeindeverwaltung; B+A 13170 

 
Sitzung vom 10. Dezember 2018 
– Kauf des Verwaltungs- und Lagergebäudes der 

Fisher Scientifc AG an der Wilstrasse 57 sowie 
der Baukredit für dessen Umnutzung; B+A 
14031 

– Sportzentrum Niedermatten, Fussballanlage – 
Ersatz Kunstrasen Trainingsfeld 1; B+A 14032 

– Erneuerung der Kanalisationsleitungen und 
Sanierung Schützenmattweg; B+A 14033 

– Sitzstufen an der Bünz; B+A 14034 
– 2. Etappe Neuanlage Urnenfeld und Anpas-

sung Gemeinschaftsgrab Friedhof Wohlen; 
B+A 14035 

– Beschaffung neue Kommunikationsanlage; 
B+A 14036 

– Neugestaltung des Parkplatzes auf der Parzel-
le 2407; B+A 14037 

– Schulzentrum Bünzmatt – Haustechnik-
sanierung; B+A 14038 

– Begleitung der Generalplanersubmission für 
die Sanierung und Teilneubau Schulzentrum 
Halde; B+A 14039 

 
 
0  Allgemeine Verwaltung 
 
0220.5060.00 Projekt abgeschlossen, Kreditab-
rechnung genehmigt. 
 
0294.5040.00 Projekt abgeschlossen, Kreditab-
rechnung genehmigt. 
 
 
2  Bildung 
 
2171.5040.01 Projekt abgeschlossen, Kreditab-
rechnung genehmigt. 
 

2172.5040.01 Projekt abgeschlossen, Kreditab-
rechnung genehmigt. 
 
 
3  Kultur, Sport und Freizeit 
 
3413.5030.01/6310.00/6360.00 Projekt abge-
schlossen und Kreditabrechnung genehmigt.  
Dafür wurde aus dem Swisslos-Fonds Aargau  
ein Beitrag von CHF 191’399 ausgerichtet und  
der FC Wohlen hat sich mit CHF 7’898 beteiligt.  
 
3413.5660.01 Finanzierungsbeitrag etwas höher, 
weil der Gebläsestandort für die Energietragluft-
halle geändert werden musste.  
 
3420.5030.00 Projekt abgeschlossen, Kredit-
abrechnung genehmigt. 
 
 
6  Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
 
6130.5610.01 Dekretsgemässer Anteil gem.  
Sanierungsprogramm des Kantons; Arbeitsaus-
führung und Abrechnung verzögern sich kantons-
intern. 
 
6130.5610.08 Verschiebung der aufgelaufenen 
Kosten aufgrund verzögerter Rechnungsstellung 
seitens Kanton auf 2019. 
 
6150.5010.00 Der geplante Ausbau des Titliswegs 
verzögert sich aufgrund offener Fragen beim 
Landerwerb, Einzonung erneut um ein Jahr. Be-
trag für Umsetzung im Budget 2019 wiederum 
eingestellt. 
 
6150.5010.06/7201.5030.07 Projekt abgeschlos-
sen, Kreditabrechnung genehmigt. 
 
6150.5060.01 Meili Kleinlastwagen war kosten-
günstiger (Ersatzbeschaffung). 
 
6150.6300.00 Förderbeitrag Bundesamt für  
Energie für Ersatz von Natriumdampflampen. 
 
6151.5030.00 Projekt abgeschlossen, Kreditab-
rechnung genehmigt. 
 
 
7  Umweltschutz und Raumordnung 
 
7201.5030.01 Die Sanierung der schadhaften 
Sauberwasserleitung Wilstrasse konnte nicht aus-
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geführt werden (infolge Baustopp des technisch 
gekoppelten privaten Bauvorhabens auf der Parz. 
4296). 
 
7201.5290.00 Die Planung/Ausführung für die 
Sanierung der Hochwasserentlastungen verzöger-
ten sich aufgrund laufender Parallelprojekte von 
Kanton und Gemeinde. 
 
7410.5610.01 Gemeindebeteiligung am Projekt 
«HRB Wohlen» CHF 3’790’000 gem. Grossrats-
beschluss (nach Abschluss – jährliche, lineare 
Abschreibungsquote geht z. L. Erneuerungsfonds 
Abwasser). 
 
7410.5610.02 Gemeindebeteiligung am Projekt 
«Teilausbau Bünz» CHF 1’837’000 gem. Gross-
ratsbeschluss (nach Abschluss – jährliche, lineare 
Abschreibungsquote geht z. L. Erneuerungsfonds 
Abwasser). 
 
7710.5030.01 Projekt abgeschlossen, Kreditab-
rechnung genehmigt. 
 
 
Zur Bilanz per  
31. Dezember 2018 
 
 
1001/1002 Die liquiden Mittel sinken aufgrund des 
Finanzierungsfehlbetrages bei gleichbleibenden 
Darlehensschulden. 
 
1010 Über das Jahresende werden viele, teils 
hohe Beträge in Rechnung gestellt (Einmalfaktu-
ren); tatsächlich fällig waren CHF 92’961.60. 
 
1012 Von den Steuerguthaben waren am Bilanz-
stichtag 33.8% (Vorjahr: 32.1%) nicht in Verzug. 
Der Gesamtausstand brutto, beinhaltet alle Steu-
erhoheiten, reduziert sich gegenüber dem Vorjahr 
nur leicht, obwohl bei den Bezugshandlungen 
nach wie vor straff und konsequent vorgegangen 
wird. 
 
1072 Restschuld bbzf nimmt um die jährliche  
lineare Amortisationszahlung ab. 
 
108 Bestandesveränderung bei den Sachanlagen 
Finanzvermögen infolge Aufwertung (Bewertungs-
grundsätze sind in der Finanzverordnung geregelt) 
und Verkauf von zwei Parzellen.  
 

14 Die Bestandeszunahme ist mit den Aktivierun-
gen und Passivierungen aus dem Abschluss der 
Investitionsrechnung und den planmässigen Ab-
schreibungen (Wertberichtigungen) zu begründen.  
 
2000 Der Saldo am Jahresende weist nur noch die 
Kreditoren der Einwohnergemeinde aus. 
 
2002 Basierend auf dem Steuerabschluss zeigen 
die Abrechnungssaldi die Anteile der anderen 
Steuerhoheiten aus den Steuerforderungen sowie 
die Überzahlungen auf. 
 
2064 Die Darlehensschulden der Gemeinde Woh-
len betragen unverändert CHF 46,0 Mio., d.h. der 
Finanzierungsfehlbetrag wurde mit den vorhande-
nen liquiden Mitteln finanziert. Der durchschnittli-
che Zinssatz (gewichtet) liegt für das vorhandene 
Fremdkapital bei 1.12%.  
 
2068 Die Anschlussgebühren werden passiviert 
und mit 5% linear abgeschrieben. 
 
20890 Langfristige Rückstellung auf Basis 85% 
der Verlustscheinsumme 2016/17 (Gegenkonto 
5790.3637.01).  
 
29002 Per Saldo erhöht sich Verpflichtung gegen-
über der Abwasserbeseitigung, weil die Einlage in 
den Erneuerungsfonds grösser ausfällt gegenüber 
dem Aufwandüberschuss 2018. 
 
29003 Reduktion der Verpflichtung gegenüber der 
Abfallwirtschaft um den Aufwandüberschuss. 
 
29005 Vorschuss (Guthaben) gegenüber der HPS 
am Bilanzstichtag von CHF 4,15 Mio. aus den 
Vorfinanzierungen der Infrastruktur. Dieser ver-
mindert sich um die jährliche lineare Abschrei-
bungsquote. Der Rücklagefonds HPS und 
Sprachheilkindergarten enthält die kumulierten 
Ertragsüberschüsse. 
 
29500 Die Aufwertungsreserve restliche Anlagen 
(29500.01) wird für die Entnahmen zur Kompensa-
tion der höheren Abschreibungen herangezogen – 
siehe Begründung Gegenkonto 9990.4895.00. 
 
29990 Die Veränderung entspricht dem Vorjah-
resergebnis der Erfolgsrechnung.  
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